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USA
,

und England über Sizilien schwer enttSuscht
Kein derart Wer und ausdauernder Widerstand erwartet - Durcheinander geratenes Altlvnsvrvgramm

H. W . Stockholm , 18. Aug . „Wir haben leider
noch immer keine volle Sicherheit im Mittel -
meer . Es gibt immer noch U-Boote und die
Möglichkeit von Angriffen auf unsere Schiff -
fahrt durch Feindbomber . . ." So heißt es in
einem offiziösen Londoner Lagebericht vom
Mittwoch , wobei einerseits die begrenzte Be -
deutung des Abschlusses der Kämpfe auf Si -
zilien umrissen und gleichzeitig erstmalig eine
Andeutung von den schweren Geleitzugver -
lüften im Mittelmeer vermittelt werden soll,die ja bisher amtlich in London überhaupt
nicht erwähnt worden sind . Wenn man von
englischer Seite großmütig das Auftreten
„einzelner " feindlicher Bomber zugeben will ,
so weiß man wahrscheinlich gut genug , was
alles von den deutschen Torpedogeschwadern zu
erwarten ist , die sich östlich Gibraltars bereits
so nachhaltig bestätigt haben .

Amerikanische Eingeständnisse
Noch deutlicher als in London wird in

Neuyork , wo überhaupt eine betonte Abstand »
»ahme von dem englischen Ueveroptimismus
zu beobachten ist. der Enttäuschung über den
Verlauf der Sizilienkampagne Ausdruck ge-
geben . Dabei entschlüpfen den amerikanischen
Ägitationsstratogen bemerkenswerte Einge -
ständnisse über die Wirksamkeit des deutschen
Widerstandes und den Erfolg der deutschen
Strategie . Die „New Dorker Times " schreibt,man sei besonders in zweierlei Hinsicht ent -
täuscht worden : 1. weil die Operationen meh-
rere Wochen mehr in Anspruch genommen
hätten als berechnet , und 2. weil die recht-
zeitige Rücknahme der deutschen Divisionen ge-
glückt fei. Das amerikanische Blatt betont
übrigens , ehe die Verbündeten Freiheit für
größere Operationen gewinnen könnten , müßte
auch noch Sardinien ausgeschaltet werden .

Eine Neuyorker Eigenmeldung der „Stock-
Holms Titningen " bestätigt , nach der Schluß -
Phase der sizilianifchen Operationen werde in
den UAS . offen zugegeben , man habe nicht er -
wartet , daß von deutscher Seite ein derartig
zäher Widerstand entfaltet werde , und man
habe nicht damit gerechnet, daß die Verbünde -
ten so lange aufgehalten würden , — eine Be¬
kräftigung dafür , wie sehr der „Fahrplan " des
Feindes für die weiteren Operationen durch-
einander gebracht worden ist . Der Neuyorker
Vertreter des „Svenska Dagbladet " kabelt ,
nach Ansicht von militärischen Sachverständigen
fei es den Deutschen offensichtlich gelungen ,eine große Anzahl von Truppen und Material
von Sizilien zu evakuieren . Diese Zurück-
nähme sei geschickt gedeckt worden durch hin-
haltende Gefechte. Die mit Mut und Ziel -
bewußtsein durchgeführt worden seien . Von
amerikanischer Seite , so telegraphiert der
schwedische Journalist aus Neuyork weiter ,
höre man — offenbar als Wirkung dieser
praktischen Erfahrungen auf Sizilien — kräf¬
tigere Warnungen als j e vor über -
triebenem Optimismus , erst in den
letzten Wochen sei man sich darüber klar ge -
worden , daß die Achse aus italienischem Boden
kämpfen werde , und zwar hart. Man sei in
USA . „weniger optimistisch als in manchen
anderen Ländern ", was unverkennbar auf Eng -
land gemünzt ist . Infolgedessen werde in ge -
wissen Kreisen eine Instanz ähnlich dem Ober -
sten Kriegsrat von 1918 zur Gleichschaltung
der politischen und militärischen Strategie Eng -
lands und der USA . gewünscht.

Weitere amerikanische Berichte sagen : „Die
kommende Aufgabe wird nicht leicht sein . Die
Konzentration von Flak längs der deutschen
Rückmarschwege war enorm "

. Ein amerikani -
scher Frontkorrespondent kabelte nach dem
Einmarsch in das brennende und verlassene
Messina : „Wir gingen faktisch auf den Zehen
aus Furcht vor Fallen . Wir starrten auf den
Boden auf der Suche nach Minen , bis die
Augen schmerzten . Im Morgengrauen suchten
unsere Bomber das Festland anzugreifen . Die
Deutschen antworteten mit Flak . Der Lärm
der explodierenden Geschosse folgte einander
so dicht, daß man sie nicht unterscheiden konnte ."
Die Amerikaner finden einen — bescheidenen
— Trost für ihre mannigfachen Enttäuschungen
darin , daß sie Messina vor den Engländern er -
reichten . Die Stadt wird als Trümmerhaufen
geschildert .

London „ohne größeren Jubel "
Auch in London ist man jetzt eifrig bestrebt ,

sich von jenem „Ueberoptimismus " abzusetzen,
der doch noch vor wenigen Tagen in England
geradezu hysterische Ausmaße hatte . Nach den
Sizilien - Erfahrungen macht sich ähnliche Er -
nüchterung geltend wie in den USA . Die
»,Eveniug News " äußern ein „Wort der War -
nung " : Man müsse sich klar sein, daß ein An-
griff auf die eigentliche europäische Festung auf
noch härteren Stahl stoßen werbe. Der „Star *

nachdenklich, Sizilien fei kein Spaziergang
»te Verbündete « geworden » sonder« habe

sehr viel Material und große Anstrengungen
( sprich: Verluste ) gekostet, worüber man sich bei
den Spekulationen für kommende Großunter -
nehmungen klar sein müsse.

Die „Dagens Nyheter " melden aus London ,der Abschluß der Sizilien -Kämpfe sei dort
„ohne größeren Jubel " aufgenommen worden .
Der verbissene deutsche Widerstand im nord -
östlichen Zipfel der Insel habe den Kamps
länger hinausgeschoben , als die meisten Lon -
doner Beobachter geglaubt hätten . Hier habe
sich gezeigt , daß die Kampftauglichkeit
der deutschen Wehrmacht ungebro -
ch e n sei und daß Operationen , bei denen Eng -
land und USA . nicht mit selbstverständlicheren
Vorteilen als der Ueberlegenheit ihrer See -
und Luftstreitkräfte rechnen können , wie das
gegen Sizilien der Fall war , noch blutiger für
sie werden könnten als die schlimmsten Ge -
metzel des vorigen Weltkrieges . Vor allem sei
man sich darüber klar , daß die Achfenluftstreit -

kräfte immer schärferen Widerstand bieten
könnten , je mehr sich der Kampf nach Norden
verlagere .
Unangenehme Ueberraschungen

„Die Erfahrungen der letzten fünfeinhalb
Wochen waren wechselvoller Art . Sie boten
mancherlei Ueberraschungen ", heißt es in einem
Londoner Bericht des „Svenska Dagbladet "
Man sei in England erstaunt gewesen über die
geringe Zahl der auf Sizilien eingesetzten
feindlichen Truppen , d » man im allgemeinen
mit 25 Achsendivisionen berechnet habe ( !) So
erfolgreich haben die deutsch- italienischen Dek-
kungsstreitkräfte gewirkt , daß der Gegner völ -
lig in die Irre geführt wurde ! Ferner sagt
die schwedische Meldung aus England weiter ,man habe eine negative Ueberraschung erlebt
bezüglich der Wirkung der eigenen Luststreit -
kräfte . „In London hatte man sich vielfach
vorgestellt , die englisch-amerikanifche Luftjiber -

legenheit würde Sizilien ganz im Stil von
Pantelleria einfach zur Kapitulation zwingen .
Trotz der Luftüberlegenheit von rund 1 : 10
konnte eine derartige Entscheidung nicht erzielt
werden ." Die allgemeine Schlußfolgerung , die
London aus den Sizilien - Erfahrungen ziehe,könne folgendermaßen formuliert werden :
„Eine moderne Landungsoperation solchen Um-
sanges ist ein schweres und verlustreiches Un -
ternehmen . wenn die Verteidiger derartige
Zähigkeit an den Tag legten , wie das die
Deutschen auf Sizilien getan haben ." Und das
bereits auf Sizilien , sogar in einem so ent -
kernten und schwer zu verteidigenden Außen -
werk !

Kanadische Meldungen sagen , daß vor den
englisch-amerikanischen obersten Militärchefs
ein eilends übermittelter Geheimfilm von den
letzten Operationen vorgeführt worden sei, der
zur Grundlage aller weiteren Beratungen ge -
macht werden solle.

Am Dienstag ZI? Sowjetpanzer vernichtet
Feindliche Durchbruchsversuche im Kampfgebiet von Jsjnm in harten Kämpfen gescheitert

Bei Tageseinflügen nach Süddeutschland S6 und bei Nachtangriffen 37 feindliche Flugzeuge abgeschossen
* Aus dem Führerhauptquartier »

18. Aug . Das Oberkommaudo der WehrmScht
gibt bekannt:

Im Kampsgebiet von Jsjum setzte der
Feind seine Angrisse mit » starken Infanterie ,
und Panzerkrästen fort. In harte« Kämpfe«
wurde» feine Durchbruchsversuche unter Ab¬
schuß zahlreicher Panzer zum Scheiter » gebracht.

Auch im Raum südlich u«d südwestlich B j e l-
g o r o d brachen alle sowjetischen Angriffe blu-
tig zusammen . 92 Sowjetpauzer wurden ver¬
nichtet .

Bei de« Angriffs - nnd Abwehrkämpfeu in
diesem Raum hat sich die ^ -Pauzergreuadier -
Division „Toteukops" besonders ausgezeichnet.

Auch südlich und südwestlich Wjasma » süd -
westlich B e l y j uud südwestlich des L a d o g a -
Sees scheiterte « alle Dnrchbruchsversvche der
Sowjets i« erbitterte « Kämpse«.

Die Verl « ste des Feindes i« de«
Kämpfen a« der Ostfront wäre « gester» be -
sonders hoch . Insgesamt wurde« 317
Pauzer vernichtet .

Bei der Bekämpfung vou Schisfsziele « vor
der algerische« Küste versenkte« deutsche Kampf¬
flieger eine « feindlichen Transporter mittlerer
Größe u«d beschädigte « ei« weiteres Ha«dels -
schisf.

Feindliche Fliegerverbände , die am gestrige«
Tage »ach Süddeutschland eiusloge « , »er-
lore » ichou « ach de» bisherige » Feststelluuge «
durch Jagd - «« d Flakabwehr Slviermoto -

rige Bomber « ad fS « f Jagdfl « g »
zeuge . In zwei süddeutsche « Städte « hatte
die Bevölkerung Verluste . Ueber de« besetzten
französischenGebiete « sowie i« Süd -Fra »kreich
wurde» süns weitere feindliche Flugzeuge zum
Absturz gebracht. Ei « eigenes Jagdflugzeug
gi »g verlöre ».

In der vergangene » Nacht warf der Fei »d
eine große Anzahl vo« Spreng - »»d Brand -
bombe» aas Orte im norddeutschen Küsten»
gebiet . Es eutstaudeu Persoueuverluste . Nacht»
jäger uud Flakartillerie der Luftwaffe schösse «

«ms de» britische» Bomber »erbä«de« miude-
steas 37 Ft « gze « ge ab.

De « tfche Kampfslagzeuge stieße» i» der Nacht
zum 18. August « ach Südost - uudMittel -
E « gla « d »or »ad belegte » «. a. die J «d »,
striestadt Lincoln wirksam mit Bombe »
aller Kaliber .

In de» Kämpfe» auf Sizilien haben sich
die Panzerdivision „Hermann Göring ". die 15.und 29. Panzergrenadier -Division , die 1. Fall¬
schirmjäger-Division uud die 22. Flakbrigade
rahmvollst bewährt.

SA.-ObergruppensührerWilhelm Schepmann
mil der Zühning der Geschäfte des Stabschefs der SA. beaustragt

* Berlin » 18. Aug . Die nationalfozialisti -
fche Parteikorrespoudeuz meldet :

Der Führer beauftragte de« SA -Obergrwp»
peuführer Wilhelm Schepmau « » de« bis »
herige« Führer der SA .-Gr »ppe Sachse« » mir
der Führung der Geschäfte des Stabschefs
der SA .

*

Wilhelm Schepmann wurde am 17. Juli 1894
in Bark bei Hattingen (Ruhr ) geboren . Er be-
suchte die Volksschule und das Gymnasium .

Für geschickte Führung der Abwehrschlacht
Eichenlaub für den Verteidiger des Orel -Bogens General der Infanterie Dr. Rendnlic
DNB . Berlin » 18. Aug . Der Führer ver-

lieh am IS. August das Eicheulaub zum Ritter -
kreuz des Eiserne « Kreuzes au General der
Jufaaterie Dr . Lothar Reudulic » Kom-
maudiereuder Geueral eines Armeekorps » als
271. Soldaten der dentfchen Wehrmacht.

General der Jnfan -
terie Dr . Rendulic
wurde am 6. März
1942 für seine Leistun¬
gen als Generalleut -
nant und Divisions -
kommandeur während
der schweren Abwehr -
kämpse des Winters
1941/42 im mittleren
Frontabschnitt mit dem
Ritterkreuz -ausge -
zeichnet. Damals war
es im wesentlichen
sein Verdienst , daß
eine starke feindliche
Kräftegruppe , die in
unsere Stellungen ein -
gebrochen war , ver - Pic-Kriegsber. HeiibergerCSeb)
nichtet wurde .

Im Juli 1943 führte General der Infanterie
Rendulic das Armeekorps , das die Ostfront des
Orel -Bogens verteidigte . Seiner geschickten ,
entschlossenen und wendigen Führung und sei -
nem persönlichen Einsatz war es zu verdanken ,
daß die Kämpfe ostwärts Orel den Sowjets
nicht den erhofften Erfolg brachten und der
Feind unsere Front trotz starker Uebermacht
nicht zu durchbrechen vermochte , sondern in im -
mer wiederholte » vergebliche» Anrennen

Genera ! der Infanterie
Dr . Rendulic

außerordentlich hohe Verluste an Menschen ,
Panzern , Waffen und Kriegsgerät erlitt . Stets
erkannte General Rendulic rechtzeitig den
Schwerpunkt der sowjetischen Angrisfsvorberei -
tungen und traf entschlossen seine Gegenmaß -
nahmen , konzentrierte seine Kräfte an der je-
weils gefährdeten Stelle und brach den An -
stürm der Bolschewisten immer wieder durch
kühne Gegenstöße . Allein in den ersten zwölf
Tagen der Schlacht im Orel -Bogen haben die
General der Infanterie Rendulic unterstehen -
den Verbände 872 feindliche Panzer abgeschos-
sen. Entsprechend hoch waren die blutigen Ver -
luste des Feindes ,

General der Infanterie Dr . Rendulic wurde
am 23 . Oktober 1887 als Sohn des Oberst a.
D . Lukas Rendulic in Wiener - Neustadt gebo-
ren . Nach Ablegung der Reifeprüfung auf dem
Gymnasium und dem Besuch der Theresiaui -
schen Militärakademie in Wiener - Neustadt trat
er im Oktober 1910 als Leutnant in das öfter -
reichische J .R . 99 ein . Den Weltkrieg machte er
als Kompaniechef und Adjutant in seinem Re -
giment , von 1913 ab als Generalstabsoffizier
in Russisch - Polen , in den Karpaten , in Ost -
galizien und an der Südfront mit und erhielt
hohe Tapferkeitsauszeichnungen . Nach Kriegs -
ende studierte er neben seinem Dienst acht Se -
mester Jura . Als Oberstleutnant im General -
stab war er 1933 Militärattache in Paris . Nach
Uebernahme ins deutsche Heer wurde er 1938
zum Chef 6e§ Generalstabes im XVII . A .K . er¬
nannt . 1939 wurde er zum Generalmajor heför -
dert und nach dem Westfeldzug zum Komman -
denr einer Jnfanterie -Division ernannt . 1941
wurde er Generalleutnant , 1942 General der
Infanterie und Kommandierender General
eines Armeekorps .

Nach Abschluß seiner Studien wirkte er als
Lehrer in seiner Vaterstadt .

Am Weltkrieg nahm Wilhelm Schepmann als
Kriegsfreiwilliger von 1914 bis 1918 teil . Nach-
dem er zum Leutnant befördert war , fand er
als Kompanieführer , Bataillons -Adjutant so-
wie Gerichtsoffizier und Aufklärungs -Offizier
Verwendung . Dreimal wurde er verwundet ,davon zweimal schwer.

Nach dem Kriege war Schepmann zunächst
Mitglied des Schutz- und Trutzbundes , er trat
jedoch bereits im Jahre 1922 der NSDAP , bei .Es entsprach seiner stets einsatzbereiten Hal -
tung , daß er sich auch in den bald darauf be -
ginnenden Ruhrkampf in die vorderste Front
stellte. Das führte zu seiner Verhaftung und
zu Mißhandlungen durch die Besatzungstrup -
pen . Seine eigentliche politische Aufgabe fand
Schepmann in der Arbeit für die SA ., mit der
er aus den ersten Jahren der Kampfzeit aufs
engste verbunden ist. Als Sturmführer in
Hattingen , später als SA .- Führer im Gau
Essen und Führer der Untergruppe Westfalen -
Süd schuf er Seite an Seite mit Viktor Lutzedie Voraussetzungen für den Aufbau der SA .des ganzen Ruhrgebietes . Darin erschöpfte sich
aber seine Arbeit in der Bewegung nicht. Er
trat neben seiner Tätigkeit als SA .- Führer
auch in verschiedenen politischen Aemtern her -
vor . Es ist nicht verwunderlich , daß der
Systemstaat den Nationalsozialisten Schepmann
schließlich ohne Pension aus dem Staatsdienst
entließ .

Seine Aufbauarbeit in der SA . fand die
verdiente Anerkennung durch seine Ernennung
zum Führer der Gruppe Westfalen im Jahre
1932. Am 1 . April 1934 betreute der Führer
Wilhelm Schepmann mit der Führung der
Obergruppe X und seit dem 17. Juli 1934
führte er die SA .-Gruppe Sachsen .

Es ist ein Zeichen der kämpferischen Haltung
Schepmanns , daß er sich auch in diesem Krieg
wieder freiwillig an die Front meldete , wo er
als Kompanieführer und Ordonnanzoffizier in
einem Jnfanterie -Regiment Dienst tat . Er er -
warb sich hier die Spange zum EK . II und das
EK . 1 von 1939.

Wilhelm Schepmann ist Träger des Golde -
uen Ehrenzeichens und der Dienstauszeichnun »
der NSDAP , in Gold .

*

Der Terrorangriff der Anglo -
Amerikaner gegen Paris am letzten
Montag hat , wie jetzt amtlich festgestellt wird ,
eine höhere Zahl von Todesopfern gefordert ,gls anfangs angenommen worden war . BiS
jetzt konnten 119 Leichen geborgen werden . Es
ist anzunehmen , daß noch weitere unter den
.Trümmern liegen .

MuH» gegen Europa
Von Hans Schadewaldt

Im Kampf gegen den Bolschewismus und
Plntokratie ringt der europäische Kontinent
unter Führung Deutschlands um fein Leben
und seine Freiheit . Alles , was uns Deutschen
und Europäern mit unseren alten nationalen
Kulturen lieb und teuer ist , müssen wir gegen
den Ansturm jener barbarischen Kräfte verteil
digen , die das Kriegsbündnis zur Versklavung ,
Ausbeutung und Entmachtung der europäischen ■
Staaten und Völker geschlossen haben . Wir
wissen, daß die Vereinigten Staaten mit ihrem
Anhängsel England und die Sowjetunion bei
aller Verschiedenheit ihrer Staatsverfassung ,
Wirtschaftsorganisation und Lebensformen das
gleiche weltimperialistische Ziel der Weltherr -
schaft verkörpern , gleichgültig , ob sie das jü -
disch - kapitalistische oder das jüdisch - bolsche -
wistische Firmenschild tragen . In der Einste !-
lung zu Europa gibt es zwischen Washington ,
London und Moskau deshalb keine Unter -
schiede , d . h . die westlichen Plutokratien und der
moskowitische Bolschewismus wollen das reiche
Leben unseres Kontinents mit seinen unge -
heueren schöpferischen Energien und seelischen
Werten vernichten , um das Monopol der
angloamerikanisch -sowjetischen Weltdiktatur für
alle Zeiten sicherzustellen.

Der Eroberungskrieg der Feindkoalition ist
ein Weltverbrechen , zu dessen Ausführung sich
Roosevelt , Churchill und Stalin gemeinschaft¬
lich in die Hände arbeiten : er ist ein Welt -
betrug an der Menschheit , den der
raffinierte Spieler des Weißen Hauses mit
der Berkündnng der sogenannten „vier Frei -
heiten " einleitete , der mit der verlogenen
Atlantik - Charta fortgesetzt und mit der ver -

.einbarten Auslieferung Europas an den Bol¬
schewismus vollendet wurde . Vergeblich stellen
die Emigrationen und ihre Exilkomitees im
englischen Lager die Frage nach der Sicherung
ihrer ihnen einst von Churchill und Eden feier -
lich verbrochenen und garantierten völkisch¬
staatlichen Lebensanfprüche . Vergeblich fragen
auch hellhörig gewordene neutrale Staaten
nach der Vereinbarkeit des von Roosevelt ver -
tretenen Demokratischen Freiheitsideals mit
dem hemmungslos zur Schau getragenen
Territorialhunger und eroberungssüchtigen
Weltrevolutionismus

Stalin kennt weder Rücksichten noch Grenzen ,
kennt weder moralische Bedenken , noch natio -
nale Rechte ? er verlangt nicht nur , sondern
hat schon zugestanden erhalten , was die Gläu -
bigen der Atlantik - Charta vor kurzem noch
für ausgeschlossen hielten : Finnland , die balti -
schen Länder , Polen , Bessarabien , die Darda -
nellen , und dies nicht etwa zur Saturierung
des sowjetischen Expansionsappetites , sondern
als Vorfeld und Ausgangsstellung für die
Weiterverbreitung der bolschewistischen Welt -
rev « lutionsdynamik über ganz Europa . Roofe -
velt und Churchill können und wollen Stalin
nicht hemmen , sie laufen ihm nach, weil sie ihn
brauchen , sie müssen ihn als Partner in dem
blutigen plutokratisch - bolschewistischen Kriegs -
geschäst halten und überlassen ihm bedenkenlos
Kontinentaleuropa als Beute .

In London und Washington macht man
immer wieder die Rechnung auf , daß der Krieg
gegen die Dreierpacktmächte unweigerlich ver -
loren geht , wenn Stalin nicht weiter die Deut -
schen an der Ostfront bindet : mag die Sowjet -
union auch unvorstellbare Menschen - und Ma -
terialverluste erleiden , es kommt , so rechnet
das Weltjudentum , dem gemeinsamen Ziel des
plutokratischen Amerikanismus und des bol -
schewistischen Sowjetismus zugute . Was macht
es Roosevelt und Churchill , daß darüber die
kleinen Staaten in Todesnöte geraten und
einstige verhätschelte Freunde wie Polen ,
Tschechen , Serben u . a. in größte Verlegen -
heiten , gleichsam in einen politischen Dauer -
krisenzustand geraten : was macht es diesen ge -
sinnungslosen Verbrechernaturen , daß sie ihr
sich angemaßtes Weltapostolat des Schutzes und
der Sicherheit aller Völker ver -
raten und auf die demokratischen Grundsätze
der Atlantik - Charta pfeifen , indem sie dem
blutrünstigen Herrn des Kreml Europa über -
händigen ? Gejagt von dem Drang nach der
planetarischen Beherrschung der Staaten und
Völker opfern sie dem Teufel die höchsten
Güter der Menschheit .

Das ist die Front , gegen die Europa seinen
Lebens - und Freiheitskampf führt , eine Front ,die ohne Ideen und Ideale dem krassen Mate -
rialismus huldigt , Völker und Staaten nicht
anders wertet denn als Objekte gemeinsamer
jüdisch-plutokratischer und jüdisch- bolschewisti-
scher Ausbeutungsgier . Was hat das Exil -
polentum erlebt , als es durch den vom Secret
Service ermordeten General Sikorski Hilfe in
London und Washington gegen Stalin nach -
suchte,' es wurde kaltherzig fallen gelassen,
nachdem es leichtfertig im Vertrauen auf die
englische Garantie seinen Staat verspielt und
sein Volk der Vernichtung preisgegeben hatte .
Mr . Eden hat zwar noch vor Jahresfrist nach
außen hin bekannt , daß die britische Regie -
rung den Zusammenschluß der kleineren Staa -
ten zu größeren Gruppen in jeder Weise um
der Wiederaufrichtung des europäischen Gleich-
gewichtes willen bereitwilligst unterstützen
würde , aber Stalin hat im stillen Einverneh -
men mit England längst die Blütenträume der -
artiger künftiger Förderationen zerschlagen .

Ueberhaupt läßt Moskau nicht mit sich reden ,
wo eS um kontinentaleuropäische Staaten und
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Völker geht , und die Spießgesellen von der
Themse und vom Potomac haben sich längst
daran gewöhnt , Stalin das europäische Streit -
objekt ohne Einschränkung zu überlassen . Mag
sein , daß sich nach Kriegsende die jüdisch ge -
steuerte angloamerikanisch - sowjettsche Kumpa -
nei gegenseitig übers Ohr haut und ihr Be -
trug an der Menschheit sich zum Betrug an
ihnen selbst wandelt , heute stehen Roosevelt ,
Churchill und Stalin einmütig zusammen , um
die gebundene Route der Weltherr -
schaft Alljudas zu schreiten , bis daS
Weltverbrechergeschäft vollendet ist ober —
nicht mehr lohnt !

Europa ist in diesem Weltmoment seine
Schicksalsfrage in härterster Form gestellt . Eu -
ropa wird durch daZ eherne Herz , die uner -
schütterliche Moral und das einzigartige Hel -
dentinn seiner kämpfenden Völker die Feinde
davon überzeugen , daß ihr Ziel unerreichbar ,
weil der Widerstand unüberwindbar ist. Eu -
ropa will weder dem Amerikanismus noch dem
Bolschewismus verfallen , sondern es will seiner

- Lebensart und seinen eigenen völkischen Ge -
setzen leben . Die Mannigfaltigkeit der Er -
scheinungsformen der europäischen Kultur , der
Reichtum an geistigen und materiellen Kräften ,
die Tiefe der Seele der nationalen Jndividua -
litäten , die Tradition und Ehrfurcht der euro -
päischen Existenz , die unbändige jugendliche
Kraft , die in diesem lebensbedrohten Kontinent
beschlossen ist, vor allem aber die in einzig -
artigen Siegen eroberte militärische Situation
geben uns Deutschen den unbeirrbaren Glau -
ben , daß wir den vom Weltjudentum entfessel-
ten Krieg durchstehen bis zum völligen
Siege über die dunklen Mächte des KremlS
und der Wallstreets

Torpedoflugzeuge
trafen feindlichen Kreuz « ?

* Rom » 18. Aug . Die harte Schlacht in Si -
zilien , ftt der Me italienisch -deutschen Truppen
40 Tage lang erbittert gegen die starke Ueber >
macht der englisch- amerkanischen Luft - , See -
und Landstreitkräfte kämpften , fand — wie der
italienische Wehrmachtbericht vom Mittwoch
meldet — gestern ihren Abschluß. Die letzten
Nachhutverbände verließen die nordöstlichste
Spitze der Insel und erreichten die Küste Ka -
labriens .

Die italienisch - deutsche Luftwaffe
war sehr aktiv , griff wirksam feindliche , im Ha -
fen von Biserta vor Anker liegende Schiffe an
und verursachte im Hafen von Syrakus einen
starken Brand . Ein Tanker wurde bei der In -
fei Cani von einem unserer Bomber getroffen
und in Brand gesetzt . Torpedoflugzeuge tra -
fen einen feindlichen Kreuzer in der Nähe von
Cap Passero , versenkten ein Handelsschiff nörd -
lich von Bone und beschädigten einen weiteren
Dampfer des gleichen Geleitzuges schwer.
Zwei feindliche Flugzeuge wurden von Jägern
abgeschossen .

Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf
Castrovillari , das Gebiet von Salermo und
einige Ortschaften in der Umgebung von
Neapel . Es entstand einiger Schaden . Ein
Verband viermotoriger Flugzeuge verlor in
Norditalien drei Flugzeuge , die von der Flak
abgeschossen wurden , ein viertes Flugzeug
stürzte , von unserer Bodenabwehr getroffen ,
bei Hyeres ab .

Zwei Millionen Franzosen
sollen „bestraft " werden

B. Paris , 18. Aug . Das auf anglo -amerika -
nische „Anregung " eingesetzte „Sondergericht "
des französischen Emigrantenkomitees in Al -
gier entpuppt sich allmählich als ein Terror -
instrument , das sein Vorbild in den blut -
rünstigen „Liquidationen " der GPU . und den
sowjetischen Schauprozessen , die vor Jahren
die ganze Welt in Schauder versetzten , zu ha-
ben scheint. Ursprünglich sollte das „Sonder -
gericht" jene tunesischen Franzosen aburteilen ,
die während der Kämpfe in Tunesien ihrer
Empörung über den anglo - amerikanifchen Ein -
fall Ausdruck gegeben hatten . Inzwischen aber
ist, bevor das Gericht in Tätigkeit treten
konnte , außerdem noch ein „Reinigungs¬
komitee " ernannt worden , das gewissermaßen
die Voruntersuchung des „Sondergerichts "
durchzuführen und die Anklageakten auszu -
arbeiten hat . Im „Reinigungskomitee " sind
keine Juristen vertreten . Es setzt sich aus rei -
nen Terroristen zusammen , welche die anglo -
amerikanischen Aufträge auszuführen haben .

Radio Algier gibt nun bekannt , daß der Be -
reich des „Sondergerichts " und des „Rei -
nigungskomitees " nicht auf Tunesien oder
Nordafrika beschränkt bleiben , sondern aus
ganz Frankreich ausgedehnt werden soll, so-
bald den „Befreiern " die „Befreiung " Frink -
reichs gelungen sei . Sosort nach der Besetzung
Frankreichs würden das „Sondergericht " und
das „Reinignngskomitee " auch , dort ihre Ar -
beit ausnehmen und all jene Franzosen „ liqui -
dieren "

, die von der Linie „strikter Bundes -
genossen" abgegangen seien , angefangen mit
den Unterzeichnern deS Waffenstillstandes und
den „Leuten von Vicht)" . Ein amerikanischer
Diplomat erklärte kürzlich in Lissabon , es han -
dele sich dabei um rund 2 Millionen
Franzosen .

Die Franzosen wissen also nun , warum sie
sich aus die Ankunft der „Befreier " freuen soll -
ten . Der Racheplan , dem bolschewistische Tech-
» ik und Methode zugrunde liegen , ist festge¬
legt . Algier versichert , daß es sich dabei .nicht
nur um die großen bekannten Leute handeln
werde , sondern ,^ uch der Briefträger , der
einem Deutschen einen Bries zugestellt hat ",
oder „das Mitglied eines industriellen oder
landwirtschaftlichen OrganisationSkomitecs ,
das keine Sabotage verübt hat "

, sollen der
„gerechten Strafe " überantwortet werden . Der
Fall Pucheu zeigt , daß dies keine leere
Drohung und kein Einschüchterungsoersuch ist.
Aber die Franzosen müssen den Anglo -
Amerikanern und ihren Helfern dankbar sein,
daß sie ihre Rachepläne vorher enthüllen . Die
Franzosen können sich nun danach richten und
sich darüber klar werben , wie sie die „Be -
freier " empfangen wollen .

Todesstrafe für Plünderer in Frankreich
8 . Bichy , 18 . Aug . Die Strafen die in Frank -

reich für Plünderung während des Krieges
vorgesehen waren , sind jetzt durch ein neues
Gesetz verschärft worden . Danach wird in fchive-
ren Fallen die T o d '

e s s t r a f e verhängt . Jeg -
licher Diebstahl in einem Haus oder Gebäude ,
das zufolge der Kriegsereignisse v« l den Be -
wohnern , wenn auch nur vorübergehend , «er -
lassen oder durch KriegShandlungen ganz oder
teilweise zerstört worden ist , wird ebenfalls mit
dem Tode bestraft . Derartige Verbrechen wer -

ms den Londergerichte» abgeurteilt .

Englische Treibereien gegen Schwedens Neutralität
Entrüstung über gute deutsch-schwedische Beziehungen — Wilde Eerüchtemacherei

H.W. Stockholm , 18. Aug . Die Engländer sind
stets gegen die schwedische Neutralität gewesen
— wie nachgewiesenermaßen gegen jede Neu -
tralität , die ihnen im Wege stand . Sie werben
es Schweden niemals vergessen , daß es den
englisch-sranzösischen Jnterventionssorderungen
1939/40 den Weg verlegte und sich aus dem
Kriege heraushielt . Sie nehmen es täglich von
neuem den Schweden übel , daß ihr Land trotz
aller Wühlereien und aller bestellten Presse -
Hetze weiterhin neutral blieb . Daß aber
vollends Schweden und Deutichland in letzter
Zeit Abmachungen getroffen haben , die aus -
drücklich zur Förderung der von Schweden
selbst gewünschten Neutralitätspolitik bestimmt
waren , das hat die Engländer in kalte Wut
gebracht .

Im englischen Unterhaus ist oft genug von
Abgeordneten , die ihren Gefühlen keinen
Zwang auferlegten , mit Bombardierung schwe-
bischer Werften oder Fabriken gedroht worden ,
nur weil sie Schweden in Verdacht hatten , eine
zu selbständige Wirtschaftspolitik zu treiben .
Englische Flugzeuge haben oft genug schwedi -
sches Gebiet verletzt , englische Branbballons
haben in Schweden Feuer gelegt . Das alles
ist nicht genügend . Schweden soll nach dem Wil -
len der englisch- amerikanisch - sowjetischen Brand -
stifter seiner Neutralität beraubt

und regelrecht in ihren Krieg ver -
strickt werden . Dazu braucht man ständige
Zwischenfälle , Aufregungen und Hetze. Als die
jüngsten deutsch - schwedischen Verhandlungen
mit einem Uebereinkommen endeten , schrie die
englische Presse , das sei doch gar nicht möglich,
nun würden sicher bald deutsche Repressalien
beginnen . Der konservative Londoner „Obser -
ver " tat sich dabei besonders hervor , genau wie
ja auch die Drohungen mit englischen Gewalt -
akten regelrecht aus den Reihen der konser -
vativen Regierungspartet , von Freunden und
Gesinnungsgenossen Churchills kommen . Mit
Recht sagt ein oppositionelles Stockholmer
Blatt : „Hinter dem englischen „Erstaunen "
über bie gleichmäßige Fortentwicklung der
deutsch - schwedischen Beziehungen verberge sich
nichts anderes als Enttäuschung . Das ist ja
klar , daß diese Entwicklung sehr fatal für John
Bull fein mußte , der mindestens auf einige
deutsche Repressalien gehofft hatte , um den
schwedischen Kriegsaktivismus anzuheizen ."

Der „ Observer " findet übrigens folgende
emsige Erklärung dafür , daß Schweden feine
Neutralität immer noch aufrecht erhalte :
„Eine vollständige Besiegung Deutschlands als
Militärmacht und speziell womöglich durch die
bolschewistische Armee würde in Schweden mit
gemischten Gefühlen betrachtet werden ." Die -

Der Kampf gegen die ..viermotorigen "
Ständig wachsende Erfolge der deutschen Luftabwehr

Rd. Berlin , 18 . Aug . Die britisch -amerika¬
nische Luftkriegführung , die nach eigenem Ein -
geständnis in ihren Terrorangriffen das wir -
kungsvollste Mittel zur Erringung des End -
sieges gefunden zu haben glaubt , hat die Stör -
flüge und Großeinsätze der letzten 24 Stunden
teuerer als je zuvor bezahlen müssen - Gegen
IN« viermotorige Bomber fielen innerhalb
eines » ages und einer Nacht der systematisch
verstärkten deutschen Luftabwehr allein über
dem Reichsgebiet zum Opfer , öl schwere
Kampfflugzeuge und 4 Jagdflugzeuge wurden
am Tage zumeist über dem süddeutschen Raum
abgeschossen . »7 weitere „Viermotorige " kehr -
ten vom Nachtangriff nicht mehr nach England
heim . Bei der nicht übergroßen Anzahl der
eingesetzten Feindflngzeuge dürfte damit die
Abschußquote stellenweise bis 25 Prozent der
angreifenden Flugzeuge erreicht haben .

Diese ermutigende Tagesbilanz fällt mitten
in eine Situation , die noch weitgehend von
allzu hochgespannten britisch - amerikanischen
Erwartungen und Hoffnungen aus diesem
wichtigen , aber kaum entscheidenden Sektor
des Krieges bestimmt scheint. Noch wenige
Stunden vor diesen schwerwiegenden neuen
Verlusten hatten amtliche und halbamtliche
Stellen aus dem Feindlager erklärt , daß der
Luftkrieg gegen den Kontinent jetzt in ein
neues Stadium eingetreten sei . Neben den
reinen Terrorbombardements zur Zermür -
bung des Widerstandgeistes der dentschen Be -
völkerung würde nun gleichzeitig auch ver -
sucht , die zur Verteidigung eingesetzten dent -
schen Jagdstreitkräfte systematisch niederzu¬
kämpfen . Der englische Korrespondent der
„Tat " gab diese Auffassung wie folgt wieder :
„In London wird hervorgehoben , daß die An -
griffe auf Erdziele zur Zeit als zweitrangig
gelten . Es komme vielmehr darauf an , die
deutschen Jäger zum Kampf zu stellen und ab -
zuschießen, d . h ., daß die gegenwärtigen Lust -
kämpfe in London als Umkehrung der „Schlacht
um England " interpretiert werden . Sie verfol -
gen das gleiche Stadium der Offensive wie die
deutschen Luftangriffe im Herbst 1940 im ersten
Stadium der Offensive gegen die britische
Insel : Nicht nur die Luftüberlegenheit geltend
zu machen , sondern die Luftherrschaft zu ge -
Winnen , nicht nur dem Gegner Schaden zuzu -
fügen , sondern ihn aus dem Kamps faktisch
auszuschalten ."

Wenn man die vergangenen 24 Stunden als
die erste „Probe aufs Exempel " ansieht , dann
hatten die Briten und Amerikaner m i t
ihren neuen Absichten einen über -
aus bösen Start . Denn bei ihren Tages -
angriffen am 17. August gelang ihnen ihr Bor -
haben nur in einem einzigen Falle . Den

VI vernichteten „Viermotorigen " aus USA .
steht — sage und schreibe — ein einziges ab-
geschossenes deutsches Jagdflugzeug gegenüber .
Fern jeder voreiligen Freude sind wir alles
andere als geneigt , diesen einzigartigen und
vielleicht einmaligen Erfolg etwa zu über -
schätzen . Wir wissen sehr gut , daß unseren Tag -
und Nachtjägern , ebenso wie der unermüd -
lichen Flak , noch härteste und schwerste Kämpfe
bevorstehen . Aber wir glauben doch, dies eine
schon heute aussprechen zu dürfen : Diese von
unseren Gegnern angekündigte neue Phafe des
Luftkrieges steht uns nicht unvorbereitet unb
durchaus nicht ungewappnet . In diesen Wochen
und Tagen vollzieht sich überall in der dent -
schen Heimat ein Aufrüstungsprozeß zur Liift ,
der sehr bald immer spürbarer wirksam zu
werden verspricht . Schon trug die in der Durch -
sührung begriffene Verstärkung der deutschen
Luftabwehr ihre ersten Früchte . An ihr und
dem Widerstandswillen des ganzen deutschen
Volkes werden und müssen die britisch -ameri -
konischen Terror -Hofsnungen scheitern.

Der englische P r o d u k t i o n s m i n i -
st er Lyttelton erklärte am Mittwoch in
London , England erhalte 25 Prozent seiner
Bedürfnisse ans USA . — ein anschaulicher Be¬
weis , für die Abhängigkeit , in der sich England
gegenüber den Vereinigten Staaten befindet .

ser Verdacht bereitet natürlich Ken Engländern
schreckliche Sorgen : daß die Schweden oder
auch andere europäische Völker die von Eng -
land und USA . zugesagte Sowjetisierung Eu -
ropas nicht mit der geforderten Begeisterung
aufnehmen , sondern insgeheim auf Rettung
vor dieser Gefahr durch die deutsche Wehrmacht
bauen könnten ."Um so notwendiger erscheint es , vom eng-
lischen Standpunkt , von der Sowjetgefahr und
allem , was damit zusammenhängt , so nachdrück-
lich wie möglich abzulenken , die schwedischen
Gemüter durch Tatarennachrichten aller Art zu
verwirren und gegen Deutschland aufzuhetzen .
Nichts eignet sich nach englischen Begriffen da
besser, als das Thema Norwegen . In -
folgedefsen ist seit etwa zehn Tagen eine neue
Welle wilder Norwegenagitation in Schweden
zu beobachten . In geradezu grotesker Weife
werden täglich die schwedischen Zeitungen mit
Nachrichten entweder direkt aus London oder
aus englischer Quelle gefüttert . Daß sich die
Gerüchte und Kombinationen täglich wider "
sprechen, spielt dabei keine Rolle — Haupt¬
sache : ganz Schweden rodet davon und nicht
von der Sowjetgesahr und ben Sowjetbünd -
nissen —, Hauptsache : alle klaren Tatbestände
werden verwirrt , und das Unmöglichste wird
für glaubhaft gehalten .

Bei dem ganzen Treiben ist eines diesmal
besonders auffällig : der Versuch eines der
feindlichen Agitation besonders nahestehenden
militärischen Publizisten im „Vecko Journal ",
England gegen jeden Verdacht eines Ueber -
falls auf Schweden zu verteidigen . Mit ver -
dächtigem Eifer wird dort gegen die Vermu -
tung zu Felde gezogen , die Westmächte ver -
suchten, Schweden als Stützpunkt für ihre
Bomber zu Schlägen gegen die bisher uner -
reichbaren Teile Deutschlands auszunutzen .
Empört wird erwidert . eS gebe wohl keinen
Schweden , der im Ernst glaube , daß die West-
mächte Schwedens Neutralität verletzen wür -
den ; als wenn das nicht schon oft genug ge -
schehen wäre ! „Die vermeintliche Gefahr vom
Westen für unsere Neutralität existiert ganz
einfach nicht . Alles spricht dagegen , nichts da -
für . Es ist erstaunlich , daß es wirklich Leute
gibt , die auf diese angebliche Gefahr hereinge -
sallek sind . Noch phantastischer ist es , daß
manche Leute glauben , Schwebens verschärfte
Bereitschaft wäre im Hinblick auf eine befürch -
tete Neutralitätsverletzung von Westen her er -
griffen .

"
Fürwahr , ein auffälliger Eifer , dieser

Ehrenrettungsversuch für Aggressoren , die sich
bei ihren Ueberfällen auf Island , den Nahen
Osten , portugiesisches und französisches Ko-
lonialgebiet wirklich nie die geringsten Hem -
mungen auferlegten oder gar jemals Neu -
tralitätsliebe bekundet haben ! Dieser Versuch
von englischer Seite , mit großem Wortschwall
jede Absicht einer Neutralitätsverletzung ab -
zustreiten , macht die englische Gerüchtelancie -
rung und die englischen Umtriebe für innere
Unterwühlung der schwedischen Neutralität nur
noch verdächtiger .

Mit ruhiger Zuversicht dem Endsieg entgegen
Dr . Goebbels vor den Leitern der Reichspropagandaämter

* Berlin , 18 . Aug . Die Leiter der Reichs -
Propagandaämter sanden sich am Montag unb
Dienstag in Berlin zu einer Arbeitstagung
zusammen , auf welcher führende Persönlich -
ketten aus Partei und Staat zu aktuellen Fra -
gen der Politik Stellung nahmen , um damit
den Tagungsteilnehmern das Rüstzeug für
ihre praktische Arbeit in den Gauen zu geben .
Namentlich Fragen des Luftkrieges wurden
u . a . in Referaten von Gauleiter Hofsmann -
Bochum und Ministerialdirektor Berndt er -
örtert .

Im Mittelpunkt der Tagung stand eine An -
spräche von Reichsminister Dr . Goebbels .
Der Minister gab ein umfassendes Bild der
politischen und militärischen Lage am Ausgang
des vierten Kriegsjahres . Im einzelnen er »
läuterte er die Positionen , die wir uns im
bisherigen Verlauf des Krieges erobert haben
unb die Deutschland in die vorteilhafte Lage
versetzen , den Krieg weit über 1000 Km . von
seinen Grenzen entfernt zu führen . Im Besitz
dieser Faustpfänder können wir , so führte der

Minister aus , mit ruhiger Zuversicht
dem Endsieg entgegensehen .

Als wichtigstes Problem bezeichnet der Mi -
nister den Luftkrieg . Er setze die Heimat
einer starken Belastungsprobe ans . Von selten
der Regierung und durch die tatkräftige Selbst -
Hilfe der Bevölkerung werde alles getan , um
die Härten des feindlichen Bombenterrors
möglichst herabzumindern . Die Heimat werde
sich im Bewußtsein ihrer moralischen Ueber -
legenheit und materiellen Stärke ihrer an den
Fronten heldenhaft kämpfenden Soldaten wür -
dig erweisen , und das Ziel des Feindes , einen
Einbruch in unsere Moral zu erzwingen , ver -
eiteln .

Gegenüber gelegentlichen Rückläufigkeiten .
die der Kicieg in seinem ständigen Auf und Ab
für diese bald für jene Seite mit sich bringe ,
gab der Minister seiner festen Ueberzengung
Ausdruck , daß dem deutschen Volk niemand
mehr den verdienten Endsieg aus den Händen
winden könne .

Zwei MGs . hielten den Zeind ans
Die letzten Kämpfe am Aetna — Wochenlang tobte die Schlacht

Von Kriegsberichter Dr , Fochler - Hanke

PK . Für einen Großteil der auf Sizilien
kämpfenden deutschen Soldaten wird für
immer der Aetna das Symbol ihres schweren
»iampfes sein . Schon die ersten Schlachten mit
den bei Syrakus und Augusta am 10. Juli und
in den folgenden Tagen gelandeten englischen
Kräften fanden auf jenen Kalkhügeln bei
Melilli unb Carlentini statt , von denen aus
man fern im Norden den breit hingelagerten
Dom des gewaltigen Vulkans jenseits der
dunstverhüllten Ebene von Catania gewahren
kann .
Schlichte Kreuze in der dunklen Lava

Wie oft haben wir doch, wenn wir hier in
der Hitze speienden Hügellandschaft nach Wasser
und Kühle lechzten, sehnsuchtsvoll hinaufge -
blickt nach dem weißen Schneeband , das in
einer Ldvafchicht hoch oben der Sonn « trotzt .
Manch ' deutscher Grenadier und Fallschirm -
jäger sah , ehe sein Auge brach, als letztes Bild
das Haupt des sizilianischen Wahrzeichens , an
dessen Fuß Welle auf Welle feindlicher Panzer
zusammengeschossen wurde . Nun erheben sich
aus den grauen Aschen und dunklen Laven
schlichte Kreuze , überblinkt von den im Son -
nen - und Mondlicht schimmernden Stahl -
Helmen. Viele flache, britische Helme und auch
Tie dunkleren italienischen reihen sich neben
die hellen deutschen. Das Gold der Ginster -
büsche , das über den kargen Hügeln leuchtete ,
ist nun verstaubt und verblaßt .. Die Engländer
hatten geglaubt , in wenigen Tagen von ihren
Landungsköpfen aus nach Catanta vorstoßen
unb sich in den Besitz dieses Schlüssels zur Be -
herrfchung deS Aetna - MafsivS setzen zu kön-
nen . Immer wteber rollten ihre Panzer vor ,
immer wieder wurden sie von ben Berteibi -
gern in heftigen Panzergefechte «, mit Panzer »

abwehrkanonen , Sturmgeschützen und von im
Erdkampf eingesetzter Flak , nicht zuletzt im
todesmutigen Kamps einzelner Panzervernich -
tungstruppen zerstört oder bewegungsunfähig
gemacht . Wieviele Nächte waren boch hier
durchbrüllt vom Donner ber massierten feinb -
lichen Batterien , mit denen man die deutschen
Stellungen zu Brei zu zermalmen hoffte .

Erbittertes Ringen um die Brücke
von Raitano

Ans seinem Erbloch sah der deutsche Soldat
manchmal viele Stunden lang nichts anderes
als ein winziges Stückchen nächtlichen Himmels
mit einigen Sternen und vom Aetncr herab -
wehenden Wolkenfetzen . Wer vermochte es , all '
die Empfindungen wiederzugeben , wenn die
Erde rings bebt und zittert und das Rauschen
der Bomben , bas Heulen und Fauchen der
Granaten und Sprengstücke unaufhörlich an
das gemarterte Ohr dringen ! Und wenn dann
der Feuerorkan verstummte , wenn der Feind
alles Leben in ben deutschen Gräben ausge -
löscht glaubte , dann setzte er zu hartnäckigen
Nachtangriffen an , in denen es manchmal
gelang , bis dicht an die dünn besetzten deut -
schen Linien heranzukommen . Aber jedesmal
mußte er erfahren , daß ber deutsche Grenadier ,
der deutsche Fallschirmjäger unerschüttert ge-
blieben war vom rasenden Trommelfeuer , daß
sie aus den Gräben herausstiegen zum Gegen -
stoß unb mit blanker Waffe ihr überlegenes
Kämpfertum bewiesen . Am Dittaino , an ber
Brücke von Raitano , am Simetö tobten bie
Kämpfe am erbittersten . Hier hatte der Feind
feine schwersten Verluste . Und nachdem er
tage - unb wochenlang die deutschen Stellungen
in der Ebene von Catania berannt hatte ,
mußte er sich, erschöpft« kür einige Zeit zurück»

ziehen , ehe er zu neuen Vorstößen ansetzen
konnte .

Feuersturm über leeren Graben
In ber Folgezeit wagten die Engländer nur

noch vereinzelt heftige Jnfanterieangriffe , und
auch die Amerikaner , die vom Innern Sizi -
liens her gegen ben Westen bes Aetna - Massivs
herangerückt waren , fürchteten den Nahkampf .
Mit einem Aufwand von Bomben und Grana -
ten , der an die Materialschlachten des ersten
Weltkrieges erinnert , hämmerte sich nun der
Feind Schritt für Schritt weiter vor . Aber er
vermochte in keinem Augenblick , die Bewegun -
gen der deutschen Truppen und einiger mit -
eingesetzter italienischer Verbände zu hindern .
Minensperren brachten ihm vielfachen Tod .
Und oft sahen wir von der neuen Stel -
lungen aus , die wir nachts bezogen hatten ,
wie der feindliche Feuersturm dort unten über
die zerrissenen Lavaselder hinwegraste , in denen
er uns noch festgekrallt glaubte . Immer höher
stieg so der Kampf am Aetna empör , bis zu
den höchstgelegenen Siedlungen und Oliven -
Hainen , bis zu den lebensfeindlichen Schlacken-
Halden und Lavaströmen , deren einst fener -
flüssiger Stoff die Verwitterung noch nicht
zu lebensfreundlicher Krume hat umgestalten
können . Und nun lag ber Vulkan , dessen wahre
Größe mir erst aus den Höhenstellnngen er -
faßt hatten , vor uns im Süden unb Südwesten ,
nachdem wir wochenlang mit seinen mächtigen
Flanken im Rücken gekämpft hatten . In einer
kleinen Stadt , eingeklemmt zwischen Lavawülste
und geröllübersäten Strand , versuchte sich der
Feind im Straßenkampf , versuchte , sich einzeln
an die Straßensperren heranzuarbeiten . Wohl -
gezielte Schüsse aus Karabiner unb Maschinen -
gewehr peitschten ihm entgegen , ba gab er es
auf unb rief wieber seine Artillerie zu Hilfe .
In ben letzten Tagen wagte er sich nicht mehr
in unsere unmittelbare Nähe . Manchmal ge-
nügten sogar zwei schwere Maschinengewehre ,
um ihn an einer wichtigen Berbindungsstraße
w Schach zu halte».

Reichsminister Dr . Goebbels stat-
tete dieser Tage einen Besuch in Hamburg ab .
um in seiner Eigenschaft als Leiter deS inter -
ministeriellen Luftkriegsschädenausschusses die
Schäden dieser schwergeprüften Stadt in Augen -
schein zu nehmen und sich vom Stand der
Hilfs - und Fürsorgemaßnahmen für die Be »
völkerung und ihren weiteren Fortgang zu
überzeugen .

Das deutsche Eigentum in den
U S A., das die Regierung bei Kriegsausbruch
beschlagnahmte , wird , einer Meldung bes
„Daily Expreß " zufolge , nicht für die recht»
mäßigen Eigentümer aufbewahrt , sondern ver -
kauft . 150 verschiedene deutsche Besitzungen , von
Farmen bis zu den größten chemischen Be -
trieben ber Welt , kommen unter den Hammer .

Der spanische Staatschef General
Franco wohnte als Oberbefehlshaber der
spanischen Wehrmacht am Mittwoch einem Ma -
növer der 81 . Division in der Nähe von Gui »
tiriz in der Provinz Luzo bei. Den Truppen
war bie Aufgabe gestellt , einen an der Küste
gelandeten Feind zurückzuwerfen .

Der Obergangster Roosevelt wird
sich , wie in Washington amtlich bekanntgegeben
wirb , im Laufe der nächsten Woche zu einem
offiziellen Besuch nach Ottawa begeben .

Der Verräter de Gaulle hat jetzt die
Versetzung von 4M Offizieren in den Ruhe -
stand angekündigt . Unter diesen Offizieren , die
dem Emigrantenchef offenbar „unsicher" er -
scheinen, befinden sich allein 40 Generale .

Das Schiffslazarett Gibraltar
hat reichlich Arbeit . Nach einer Meldung fpa -
nischer Pressekorrefpondenten aus Algeciras
sind der englische Kreuzer „Fidji " (8000 Ton -
nen ) und drei anglo -amerikanifche Frachter mit
zum Teil schweren Beschädigungen am Sonn -
tag in den Hafen von Gibraltar eingelaufen .
Der Kreuzer bootete zahlreiche Tote und Ver -
mundete aus .

Ein Neger - Theater wird demnächst
im Londoner Westen eröffnet werden , das nicht
nur von Negern verfaßte Theaterstücke auf -
führt , sondern auch in seiner schauspielerischen
Besetzung ausschließlich aus Negern besteht .
„Daily Sketch" spricht in diesem Zusammen -
hang von einem „bedeutsamen Ereignis im
britischen Theaterwesen ".

Eine von Saboteuren gelegte
Bombe verursachte , wie man annimmt , eine
Explosion in einem Jndustriewerk einer oft»
englischen Stadt . Eine sofortige Untersuchung
hat eingesetzt.

Die neue syrischeKammer wählte in
ihrer Eröffnungssitzung am Dienstag Schukrt
el- Kuwetli zum syrischen Staatspräsidenten .
Knwetli gilt als syrischer Patriot ; fein Pbsten
ist zur Zeit aber nur eine Geste , denn vor -
läufig sind Engländer , Amerikaner und Gaul '
listen Herrscher in Syrien .

Subhas Chandra Böse Wkklärte am
Mittwoch in einem Interview nach seiner
Rückkehr aus Burma , Thailand und Jndo -
china : „Persönlich glaube ich , baß bie Zeit reif
ist für eine militärische Unternehmung ." Die
Reorganisation des Hauptquartiers der indi -
schen Unabhängigkeitsliga sei im Gange und
die indische Nationalarme « stehe für eine
Aktion in naher Zukunft bereit .

Tausend Fässer hochwertiges
Flugzeugbenzin liefen , wie „Evening
Standard " aus Montreal berichtet , „aus einem
nicht angegebenen Grund " im Hafen von Hali -
fax ins Meer und gerieten in Brand . Nur mit
Mühe sei es gelungen , bie im Hafen liegenden
Schiffe vor dem schnell um sich greifenden
Feuer zu retten .

Glücksnummer 26 7 8 0 9. In der Mitt¬
woch -Vormittagsziehung der 5. Klasse der 0.
Deutschen Reichslotterie fielen drei Gewinne
von je 50 000 RM . auf die Nummer 267809 .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Aus dem Führerhauptquartier , 18. Aug .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz deS
Eisernen Kreuzes an Unteroffizier Sebastian
S ch n l l e r , Geschützführer in einer Panzer -
jäger -Abteilung , Obergefreiten Matthias
Poll , Gruppenführer in einem Pionier¬
bataillon .

Bombengeschädigte und Umquartierte
kurtaxfrei

* Berlin . 18. Aug . Der Reichsminister des
Innern hat zugleich im Namen des Reichs -
finanzministers folgende Anordnung getroffen :

Mit Wirkung vom 1. August 1943 sind Bom¬
bengeschädigte und solche Personen , die vor -
sorglich umquartiert sind und eine Abreise -
bescheinigung der Gemeindebehörde ihres
Wohnortes besitzen, von der Zahlung der Kur »
taxe befreit . Wegen der Entschädigung der
Fremdenverkehrsgemeinden für die durch die
vorgenannte Befreiung entstehenden Kurtax -
ausfälle ergeht demnächst weitere Anweisung

Schwer getroffenes Mailand
Zahlreiche Kulturdenkmäler vernichtet

O .Lcd. Ber « , 18. Aug . Zu den britisch - ame»
rikanischen Terrorangriffen gegen Mailand in
den letzten Tagen wird noch berichtet , daß die
wertvollen Kulturdenkmäler dieser Stadt ver -
nichtet oder beschädigt wurden . Die Mailänder
Scala ist durch Feuer völlig vernichtet . Die
Seala war schon bei einem der ersten Angriffe
von Brandbomben getroffen worden , jedoch
konnten diese damals noch von den Selbstschutz-
kräften der Oper rechtzeitig gelöscht werden .
Heute bildet der ganze Domplatz , wie der
schweizerischen Presse gemeldet wird , einen er -
schüttelnden Anblick. Der Königliche Palast und
viele andere Gebäude , die von italienischem
Kulturschaffen zeugten , sind zerstört . Die drei
Mailänder Blätter , „Corriere della Sera ",
„Pomeriggia " und „La Sera " erschienen am
Dienstag wieder in Notausgaben , die jedoch
nur in Mailand vertrieben wurden . Italic -
nische Grenzblätter schreiben , wie weiter be»
richtet wird , der Feind erreiche mit seiner Hal -
tung nur das Gegenteil von dem , was er be-
zwecke , da er die Wut der Opfer auslöse unb
damit den Italienern zeige , daß die Behaup -
tung , der Feind wolle die Zivilisation retten
ein leeres Geschwätz sei.
Verlag : Führer -Verlag Cr. m. b. H., Karlsruh «
Verlagidlrekton EmO Hon . HaoptachrtftMter ! Frint
Moralirr . Stell » Hauptscbrtftleiter Or . Georg Brliner
Rotation « ) ruck : SOdwealdeotaeba Druck - and Verlag »
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Deufsdie Muslerüefrleüe im Osfland
Eindrücke von einer landwirtschaftlichen Pressefahrt in das Ostland / Von Georg Brixner

Darüber . Saß aus öer Landwirtschaft des
Ostlandes , wenn sie mit deutscher Energie be -
trieben wird , trotz der kriegsbsdingten Schmie -
rigkeiten große Mehrerträge herausgeholt wer -
den können , sind sich alle Fachleute klar . Das
ist eine Auffassung , die bereits hinreichend
durch Sie Praxis bestätigt worden ist. Gewiß
wirkt sich die Tätigkeit öer Kreislandwirt¬
schaftsführer produktionssteigernd aus , aber sie
sind nicht in bäuerliche ^ Betrieben praktisch
tätig , sondern können nur die einheimischen
Bauern beraten . Das Ergebnis ihres Rates
und damit ihrer Tätigkeit auf dem Gebiet der
Erzeugungsförderung hängt doch im wefent -
lichen von dem guten Willen des beratenen
litauischen , lettischen oder estnischen Bauern ab .
Der praktische deutsche Bauer , in dessen Be -
trieb allein nach deutschen Erfahrungen und
nach deutschen Erfordernissen gewirtschaftet
wind , ist in ideit baltischen Generalbezirken die
Landbewirtschaftungsgesellschast
Ostland . Sie repräsentiert vorbildliche
deutsche bäuerliche Leistung in fremdem Land .
Ihre Betriebe sollen Musterbetriebe und Bei -
spielswirtschafteu sein.

*
Di «

'
Landvewirtschaftungsgesellschass Ostland ,

kurz LO . genannt , ist der Generalverwalter
für die öffentliche Landbewirtschaftung im Ost -
land . Sie ist praktisch die Treuhänderin der
gesamten znm Wirtschaftssondervermögen ge -
hörenden landwirtschaftlichen Betriebe . Darun -
ter fallen die früheren Staatsgüter , ferner die
herrenlosen Betriebe , deren frühere Eigen -
tümer ermordet , verschleppt ober verschollen
sind und bei denen ein nächst« Angehöriger
nicht mehr vorhanden ist , der Umsiedlerbesitz,
landwirtschaftliches Judenvermögen — allein
in dem Gebiet Kauen -Land gab es annähernd
3000 jüdische Höfe — sowie Betriebe von Kom-
munisten oder von Personen , die wegen Wirt -
schaftsunsähigkeit von ihrem Hof entfernt wer -
den mußten . Daneben gibt es eine Reihe von
Sonderausgaben für die LO . So werden
mehrere Pelztierfarmen bewirtschaftet , es sind
besonders in Litauen und Weißruthenien zahl -
reiche umfangreiche Fischereibetriebe vorhan -
den , und es werden Brennereien , Ziegeleien ,
Molkereien , Sägewerke usw . betreut . In
Selbstbewirtschastunq befinden sich 1819 Be -
triebe mit einer Gesamtfläche von nahezu einer
halben Million Hektar . Die Durchschnittsgrötze
der Betriebe liegt zwischen 100 und 500 Hektar .
Weitere 12 860 kleinere Betriebe mit einer Ge -
samtfläche von 300 000 Hektar , deren Selbst -
bewirtschastung durch die LO . unzweckmäßig
ist. werden durch Verpachtung genutzt . Die
Verpachtung und Beaufsichtigung dieser Be -
triebe gehört ebenso zu den Aufgaben öer LO .
wie die Herrichtung un>d Ueberlassung land -
wirtschaftlicher Betriebe für Zwecke der Sied -
lnng , sowie die fachliche Betreuung der schon
iragefetztro deutschen Siedlersamilien .

Wir Häven eine Reihe von LO .-Betrleben
besichtigt. Die Oberverwalter , deutsche Land -
» trte , deren jeder eine Reihe von Betrieben
mit einheimischen Verwaltern bewirtschaftet ,
haben uns voll Stolz das Ergebnis ihrer Ar -
beit gezeigt , und sie haben auch dankbar das
Verdienst der einheimischen Verwalter aner¬
kannt , denen am Anfang das deutsche Tempo
etwas ungewohnt vorkommen mag , die aber
dann doch sich mitfreuen über den Erfolg und
mit Begeisterung bei der Sache sind. Wir sind
durch die Versuchsfelder des an den bekannten
Kartoffelzüchte ? C . Radöatz verpachteten Gutes
gegangen . Wir haben den LO .-Betrieb Kar -
tnwenai mit feinen 708 Hektar besichtigt,
dessen Hauptspezialität die vielseitige und
mustergültig eingerichtete Teichwirtschaft ist .
Von diesem zu den besten Teichwirtschaften des
Ostlandes gehörenden Betrieb werden alljähr -
lich etwa 20 000 Karpfen verkauft . Wir haben
uns mit dem lettischen Verwalter des 413
Hektar großen Betriebes Kaucminde über
die ausgezeichnete Schweinezucht und über den
prächtigen Viehbestand gefreut , wir haben sei -
nen vorbildlichen Gemüsegarten von 7,5
Hektar unid seine 10 Hektar große Obstplantage
bewundert , und wir konnten seinen Stylz ver -
stehen , als er uns durch die Felder führte , zur
einen Seite 12 Hektar Zuckerrüben im besten
Wuchs und zur anderen Seite 12 Hektar der
Reife entgegengehender Hafer . Das macht nicht
nur dem Fachmann Freude , und man staunt
immer wieder , was hier mit verhältnismäßig
wenigen Kräften — für diesen Betrieb stehen
zehn lettische Arbeiter und 20 Kriegsgefangene

und daneben acht Arbeiter für den Garten zur
Verfügung — geleistet wird .

Nicht weniger stolz als öer Gebieter von
Kaucminde war der Verwalter des 244 Hektar
großen Staatsgutes Smilten , der uns zwei
Tage später an einem schönen Sonntagnach -
mittag durch sein Reich führte . Er hat es sicher
nicht leicht mit seinem rheinischen Oberver -
walter , einem temperamentvollen SA . -Haupt -
sturmsührer . Der lettische Fachmann ist klug
genug , einzusehen , daß alles das , was der
Deutsche da mit seinem ungewohnten Tempe -
rament anordnet , verlangt und durchführt ,
mag es ihm noch so schwierig und ungewohnt
erscheinen , möglich , richtig und — was das
Wichtigste ist — für die Wirtschaft von Vorteil
ist. Verständlich , daß auf dieser Basis die Fach-
leute sich immer finden und daß sie sich ge -
meinsam über den guten Stand der Felder
freuen , auf denen Winterroggen , Gerste , Hafer ,
Weizen , Runkelrübensamen und selbst Tabak
prächtig gedeihen . Daß hier gearbeitet wird ,
sahen wir auch an den Leistungen der dem
Staatsgut angeschlossenen Molkereischule , der
Käsereischule und der Fischzuchtschule. Eine
landwirtschaftliche Winterschule schließlich sorgt
hier für die Ausbildung des bäuerlichen Nach-
wuchses. ^

Musterbetriebe und Beispielwirtschaften sol-
len die LO .-Betriebe sein . Wenn sie es noch
nicht in vollem Umfang sind, dann darf nicht
vergessen werden , daß gerade diese größeren
Betriebe am schwersten unter der Bolschewisten -
Herrschaft und unter dem Krieg gelitten haben
und daß auch sie in ihren Möglichkeiten durch

den Mangel an Arbeitskräften begrenzt sind
Die Böden waren heruntergewirtschaftet , das
Inventar war zu einem großen Teil verfchleu -
dert und das Vieh verschleppt . Der Ausbau
zur Musterwirtschaft kann daher trotz der groß -
ten Anstrengungen nur in langsamem Tempo
vorwärts gehen . Trotz aller Schwierigkeiten
aber ist doch schon viel erreicht worden .
Der Jnventarbestand wurde durch Einfuhr ,
Aufkauf im Land und durch günstige Bertei -
lung auf den einzelnen Gütern verbessert . Zur
Steigerung der Produktion wurde der Anbau
von Wintergetreide , von Hackfrüchten und vor
allem von Gemüse vermehrt . Die auf den
LO .-Betrieben durchgeführte Saatgutvermeh -
rung wirkt sich fördernd auf die Erträge der
einheimischen bäuerlichen Betriebe aus . Durch
die Umstellung auf wirtschaftseigene Futter -
grundlage wird die Voraussetzung für einen
stärkeren Viehbestand geschaffen und der Man -
gel an Kraftfuttermitteln einigermaßen aus -
geglichen.

Wenn die LO . - Betriebe auch in allem noch
nicht die Musterbetriebe sind, die sie werden
sollen und sein sollen , so konnten wir uns den -
noch in allen Generalbezirren davon überzeu -
gen , daß sie jetzt schon erheblich über ' das Ni¬
veau der einheimischen Landwirtschaft hinaus -
ragen und in ihren Leistungen weit
über dem Durchschnitt der letzteren lie -
gen. Es ist uns gleich nach dem Grenzübertritt
bei Eydtkau ausgefallen , daß nicht nur die
Straßen ihr Aussehen veränderten wie Tag
und Nacht , auch der Stand der Felder in Li-
tauen blieb himmelweit hinter dem in dem
eben verlassenen Ostpreußen zurück. Da sich

Generalmajor Galland beim Reichswett kämpf der Flieger -HJ . In Quedlinburg
Generalmajor Galland und Reichsjugendführer Axmann beglückwünschen den Reichssieger im Segelflugwett¬
bewerb , den Hitlerjungen - Seitz (Helmarshausen ) vom Gebiet Kurhessen . (Atlantic -Emde , RJF ., Zander -M.)

mit öer Grenzlinie ja nicht auch die Boden -
beschaffenheit und das Klima ändern — das
letztere ändert sich erst viel weiter nördlich —
muß der Grund für diesen Unterschied wohl
in den anderen Wirtschaftsmethoden und in der
anderen Wirtfchaftsintensität liegen . Wie sehr
er darin liegt , das zeigt schon das bisherige
Ergebnis der Arbeit der LO .-Betriebe . Es
zeigt auch, datz aus dem Ostland mit deutscher
Energie noch viel für die gesamteuropäische
Ernährungswirtschaft herausgeholt werden
kann .

Taub am Fernsprecher das Feuer gelenhf
Jie einsame Tat des Oberfeldwebels — Dramatisches Kampfschicksal des Ritterkreuzträgers Rotter

Von Kriegsberichter A. K. Laböc . k
PK. Der Kampf aus der Kuban -Erde tobte

mit größter Heftigkeit . Große Angriffswellen
und Durchbruchsversuche hatten sich allmählich
in kleinere , mit unerhörter Schärfe geführte
Gefechte zerfasert . Der letzte Einsatz der Per -
sönlichkeit gab diesen Nahkämpfen das Gepräge .
Ueberall wurden Leistungen und Taten voll -
bracht , die durchweg des Maß des Ungewöhn -
licheu überstiegen . Der junge Ersatz kämpfte
neben den alten Kriegern . Feuertaufen wur -
den zugleich zu Stunden soldatischer Bewäh -
rung . Die alten Brückenkopfkämpser aber , die
die Gesetze dieser Schlachten längst in sich tra »
gen , ringe » sich durch zu einmaligen Höhe-
pnnkten deutscher Pflichtauffassung .
Vor der Beobachtnngsscharte

Auf einer hart umkämpften Höhe leitet Ober -
feld-webel R o t t e r in semer Beobachtung ?»
stelle das Feuer der im Bachgrnnd in Stellung
gegangenen Infanteriegeschütze . Ein sowie-
tisches Bataillon steht im Angriff ans der
K.-Schlncht und zu beiden Seiten einer Straße .

Seit einer halben Stunde steigen die braunen
Rauchfahnen über den Stellungen der Jäger
auf . Ein prasselnder Feuerschlag bricht ohne
Unterlaß über die Kuj>pe herein , schüttet
Gräben zu , zerschlägt die Abdeckungen der
Bunker und Kampfstände . Knapp vor dem
Scherenfernrohr der Beobachtungsscharte hat
ein schweres Kaliber eingeschlagen . Rauch ,
Qualm , Splitter , Sand, . Schreie der Ver¬
wundeten . Rotter schickt die Verwundete » »u-
rück. Er sieht ihnen nach, wie sie zwischen den
heransaulenden Geschoßgruppen über die Höhe
lausen . Dan » übernimmt er selbst die Feuer -
leitung . Die Jäger ta den Gruppen sind
weniger geworden , ihre Abwehr schwächer . So
fällt den Infanteriegeschützen doppelte Aufgabe
zu. Noch ist wie durch ein Wunder der Fern -
sprecher instand . So klemmt sich der Oberfeld -
webel wieder an die „Schere "

, lenkt seine Ge»
schütze nach einer Schlucht , läßt sie abbrechen ,
zur Straße hinüber und schwenkt wieder zu-
rück. Wieder find schwere Brocken in unnrit -
telbarer Nähe explodiert . Teils schlägt der

Qualm in den Trichter hinein , der einmal ein
Kampfstand gewesen ist. Die Erdklumpen pol -
tern . Doch der Beobachter läßt nicht von seinem
Plan . Erneut befiehlt er abzubrechen und ver -
folgt atemlos die Einschläge . Sie zwingen die
Angreifer zu Boden , die sich bereits auf Ein -
bruchentfernung an die ersten Stellungen her -
angeschoben haben . Vier Gruppen befiehlt er ,
und der Einsame freut sich über die^ Genauig -
keit seines Schießens . Sie kommen nicht durch,
sie müssen zurück ! Im diesen Triumph hinein
aber schlägt wieder eine Granate auf die Trich -
terkante , wirft den Oberfeldwebel zu Boden .
Feuer ist ringsum und ein Bersten , ein uu -
erhörter Schlag , der einem bodenlosen Schwei -
gen weicht.
Tastend « HSnde am Trichterrand

Rotter fühlt sich irgendwo getroffen . Warm
läuft das Blut . Er rappelt sich auf , versucht
feiue Augen aufzureißen . Mit zitternden Fin -
gern wischt er den Staub und den Rauch auS
den Auge ». Hat eS z» schießen anfgehört ? Es

Befehlsstelle in vorderster Linie
Lagebesprechung in einem Erdloch hinter einer niedrigen Böschung , das für wenige
Stunden dem Bataillonsgefechtsstand Raum gibt

(PK .-An fnahme : Kriegsberichter Henisch , HH ., Z.)

Ein Sowjetdorf wird genommen
Pak ist am Dorfrand aufgefahren und feuert nun , was ans den Rohren herausgeht ,
im die Bolschewisten , die heftigen Widerstand leisten , buchstäblich auszuräuchern .

PK .-Kriegsberichter Wurm (Atlantic )

schweigt alles ringsum . Er muß doch sehe»
können , wie die Schüsse liegen ! Mit suchende»
Händen tastet er sich am Trichterrand hoch. Jr -
gendwo brennen maßlos seine Glieder . Der
Kopf brummt . Alles ist stumpf und bleier »
schwer. Da erfühlen seine Hände de» Fern -
sprecher. Die Gewohnheit führt ihn au de»
Mund . Er spricht , formt die Worte . Er weiß ,
was er spricht , aber er hört nichts . Gehör zer -
schlagen ! denkt er bei sich und schüttelt sich,als ob er der lastenden Stille ein Ende machen
könnte . Als er wieder die Augen sreiwische»
will , als er sie ganz nahe an die Okulare heran -
pretzt , durchfährt ihn plötzlich die Gewißheit um
sein Schicksal. Es lähmt ihn für Sekunden , er
scheint zusammenzubrechen . Es würgt in feiner
Kehle . Seine Hände sind schwach geworden . Er
setzt sich auf den Trichterboden , immer noch den
Fernsprecher am Mund . Da fällt ihm plötzlich
wieder der Angriff ein , die Höhe , die Geschütze
im Bachgrund . Er versucht zu sprechen. Er
sucht in seiner Erinnerung die Dahlen und
Werte der letzten Feuerkommandos nach, und
mühsam formt sein Mund Wort für Wort . Zahl
für Zahl .

Die Leitung ist intakt , die Rohre werden »e»
gerichtet . Wieder verläßt Granate um Granat «
die Geschütze , und sie ziehen hinüber , haue «
hinunter auf die Straße , bauen einen Sperr -
riegel auf vor öer Schlucht . Der Lösstaub jede?
nahen feindlichen Einschlages fällt auf di«
Wunde herab . Die giftigen Pulvergase lager »
in dicken Schwaden um Rotter . der sich jede»
Schwäche wehrt , der vor seinem geistigen Aug«
sich trotz der Schmerze « und der Schwere seines
Schicksals das Bild des Schlachtfeldes in alle ,
Deutlichkeit erzwingt . In diesem Soldat «
herrscht kein Drill mehr , eS ruft nicht de,
Mensch nm Erlösung ans aller Not : Der Will ,
ist der Motor all seiner Funktionen , der klar ^
einfache nüchterne Wille fein Gesetz , so lang «
alles nvr Mögliche zu tun . als es irgendwi «
geht . Hier befiehlt die seltene Größe eine»
Menschen , der mit allem abgeschlossen hat , vo»
allem befreit nur noch die Aufgabe kennt , bi>
zu seinem Ende der Pflicht zu dienen .
Neid ohne Pathos

So kämpft der einsame Beobachter noch ehrt
Stunde . Der Angriff erstickt in dem Feuer »
kreis , deu der Oberfeldwebel inzwischen un»
die Entfernungen auf der Höhe zieht . Jäge ,
werfen im Gegenstoß die Sowjets zurück. De ,
Einbruch ist abgeschlagen .

Dann holen ihn die Jäger aus dem Stand .
So tapfer sie sich geschlagen haben hinter ihre »
Gewehren und Granatwerfern — hier ist eine ^
öer über sie alle hinaus beispielhaft wurde . Fü ,
ihn ist öer Ausdruck Held kein Pathos , für ih»
kann dieser Begriff nur ein Gleichnis sein,denn solche Größe ist nicht in Worte zu fassen.

Mitten aus öer Schlacht wurde Oberfeld »
webel Rotter herausgezogen . Die brave Sani »
täts -Ju überbrückte die Weite zur Klinik , i»
der sich sofort die Spezialisten um deu Ver -
mundeten bemühten . Das Augenlicht hat sich
wieder eingestellt . Was weiter getan werde »
kann , wird getan .

Der Führer hat diesem tapferen Schwabe »
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver »
liehen .

Urheberrecht : Deutscher Verlag» Berlin

Bist du iMln?
I Ttoman von Tjermann Weicß

GS . ©orffe&ujna)
Und wie von Zauberhand hinweggosührt .

sah sie sich wieder in dem stillen Hause in
Brione , wo sie Merlin zum ersten Male be-
Segnet war . . . jene Stunde erlebte sie noch -
mals , als er ihr anfangs sinster und abwei -
send begegnet war . Aber mit ihrem Gesang

, hatte sie den Weg zu ihm gefunden , nie würde
sie seine glückstrunkenen Worte vergessen, die
er nach den Liedern ? seinen Liedern , zu ihr
gesprochen hatte .

Unö er , öer vorher einen unfrohen , in sich
gekehrten Eindruck gemacht hatte , sollte damals
eine andere Frau geliebt haben ? Dann hätte
er doch glücklicher, zufriedener aussehen müssen
. . . aber hatte sich nicht erst durch sie, Elisabeth ,
sein Wesen zum Frohen gewandt ?

„ . . . mein einsames Leben wieder hell ge -
worden . . ." , klang es auss neue wie eine Mab -
»ung in Elisaoeth aus . Und sie begriff Plötz-
lich nicht mehr, wie sie an Artur hatte zwei -
feln , wie sie Juriueks Einflüsterungen , die nnr
sinnlosem Haß entsprungen waren , hatte er-
« egen können .

Und wie ein Gelöbnis stieg es i» Gr auf :
*» ihrer Liebe nicht mehr wankend zu werden ,
komme, was da wolle . War Artur ihr nicht
»um Schicksal geworden ? Selbst wenn er
wirklich das Schwere begangen haben , wenn
er verurteilt werden sollte , sie würde zu ihm
stehen, weil sie zu ihm gehörte .

Es war ein anderer , ein neuer Mensch, der
ta in Elisabeth dachte. Als gleich darauf die
^ lnrglocke ging »ad Gisela Pasche»» Stimmew der a*de h»rb« rat «, tat <te des Brief

rasch in ihre Handtasche ? sie würde ihn mit -
nehmen , um unterwegs immer wieder Arturs
Worte lesen zu können .

„Du scheinst dich nun doch auf die Reise zu
freuen ", sagte Gisela nachher zu ihr .

Elisabeth hatte ein Leuchten auf dem Grund
ihrer Augen .

„Ich ließ mich wahrscheinlich zuviel gehen",
antwortete sie ausweichend, ' „es wird mir sicher
gut tuu , wenn ich für einige Zeit hier heraus -
komme."

Dann fuhren sie znm Anhalter Bahnhof .
Bor dem Sonderzug , öer die Berliner Bühnen -
künstler nach Italien bringen sollte , herrschte
starkes Gedränge .

Wo mochte Lennart stecken ? Ob sie ihn
unter diesen vielen rufenden , schwatzenden und
meist sehr aufgeregten Menschen finden würde ?
dachte Gisela beklommen .

Da stand er schon vor ihnen .
„Ich habe in meinem Abteil einen Platz für

dich reserviert , Elisabeth "
, sagte er . als er die

Damen begrüßt hatte . ,^ aben Sie keine Lust,
mitzufahren . Fräulein Gisela ?"

„Lust wären schon vorhanden , aber was täte
ich unter lauter Theatergröben ? Da käme ich
mir höchst überflüssig vor !"

„Ueberflüssig ? Das wäre noch sehr die
Frage !" gab Lennart zur Antwort , und da
Elisabeth Tnska gerade den Wagen bestieg,
fügte er leiser hinzu : „Ich kenne jedenfalls
jemanden , der Sic während der nächsten zwei
Wochen sehr entbehren wird !"

Dann mutzte auch Leunart einsteigen . Gleich
darauf erschien er mit Elisabeth am Wagen --
fenster .

Die Sängerin,verabschiedete sich von Gisela
Paschen .

„Leben Sie wohl , Gisela !" sagte Lennart und
ließ ihr « Hand nicht mehr los . Als der Zug
langsam anfuhr , beugte er sich weit zum Wa -
ge» hinaus, so daß sei» Gesicht dem ihren ganz— * "* frlH.

~wexto Sie

„Jakonnte sie nur antworten nnd war
erfüllt von jubelndem Glück und Trennungs -
weh . . .

Sie winkten einander zn. solange sie sich
sehen konnten .

Auch Elisabeth hatte einige Male die
Hand zum Abschiedsgruß erhoben : aber dann
versank ihr alles , 1 der Bahnsteig mit den
winkenden , rufenden Menschen , der fahrende
Zug , an dessen Fenster sie stand . Ihre Augen
waren selbstvergessen in die Ferne gerichtet ,
als suchten sie ein bestimmtes Ziel . . . einen
engen Raum mit vergitterten Fenstern . . . da -
rin den Mann , den sie liebte . . . von dem sie
sich nun immer weiter entfernte , und dem sie
doch immer , mit jedem Gedanken , jedem Atem -
zug nahe sein würde .

*

Zur gleichen Stunde etwa erhob sich Artur
Merlin von dem kleinen Tisch, an dem er ge -
sessen hattä Als müßte er sich, noch ganz im
Banne der Musik , die in ihm gewesen war und
die er wie im Fieberrausch aus die Noten -
blätter niedergeschrieben hatte,erst mühsam
zur Wirklichkeit zurückzwingen , sah er in öer
Zelle umher .

Dann fuhr er sich mit einer müden Geste
Wer die Stirne .

Welcher Tag war hente ? dachte er unver -
mittelt . Dienstag ? Würde nicht heute , wie sein
Anwalt ihm vor ewigen Tagen berichtet hatte ,
Elisabeth mit ihren Theaterkollegen die Reise
nach Rom antreten ? Vielleicht war sie jetzt
schon nnterwegs . . .

Ob sie wohl noch an ihn dachte? Oder ob sie
doch mutlos und zweifelnd geworben war , und
ihn aus ihrem Leben gestrichen hatte ? Könnte
er es ihr verargen ? Wäre es nicht besser für
sie, damit sie endlich wieder Ruhe fände ?
Warum mußte er gerade der Frau , die er wie
keiuen Mensche» zuvor liebte, für dt« kein
Glück «rvtz und reich taute gewesen to&tt , ton
Le» nnd « impfe bereiten ?

Wie ohnmächtige Verzweiflung ging es über
Merlins schmal gewordenes , blasses Gesicht,Was blieb ihm noch , wenn Elisabeths Liebe
ihm verlorenging ? dachte er in grenzenloser
Verzagtheit , und alles andere erschien ihm be -
deutungslos gegenüber dem einen , das allein
noch seine einsamen , qualvvllen Tage und die
langen , bitteren Nächte erhellte . Wäre es dann
nicht besser, ein Ende zu machen, eher heute
als morgen ?

Merlins Augen irrten zu dem kleinen Fett »
ster hin , durch das er ein Stück des blauen
Himmels sehen konnte .

Und ihm war plötzlich, als strömte durch das
Fenster , von irgendwoher aus der Ferne , ein
tröstliches Licht auf ihn ein und gäbe ihm
neuen Mut , feinen Weg trotz allem weiter -
zugehen .

Ruhiger geworden , wollte er gerade die
unterbrochene Arbeit an seiner Sinfonie wie -
der aufnehmen , als ein Justizwachtmeister er -
schien , um ihu zum Untersuchungsrichter zu
holen .

Kriminalrat Hellwig war heute bei Dr .
Trenck , als Merlin dessen Büro betrat .

„Wir werden uuS nun wohl zum letzten
Male miteinander unterhalten , Herr Merlin ",
sagte der Untersuchungsrichter , als der Musiker
Platz genommen hatte : „Sie sind sich hossent-
lich darüber im klaren , was das zu bedeuten
hat !"

Merlin antwortete nichts darauf .
„Was macht übrigens Ihre Arbeit ?" fuhr

Trenck fort . „Gedeiht sie nach Wunsch?"

„Ich bin zufrieden ."

„Das freut mich für Sie ! Sie sehen, wie ent -
gegenkommend wir Ihnen gegenüber waren ,
als wir auf Befürwortung Ihres Anwalts
Ihnen die Möglichkett gaben , an Ihrer Kom-
positiv» zu arbeiten, - einen Flügel konnten wir
Ihne» allerdings nicht in die Zelle stellenlagen", ßügte Trenck lächelnd hin»«, jabtx was
e«» richtiger Komponist ist. hat sei»« Mnftt im

Kopfe und braucht nicht erst ein Klavier . m»
zu wissen, wie sie klingt ! So ist es doch , nicht
wahr ?"

„Ja . . ."
„Wenn wir Ihnen also da einen Gefalle » ex»

wiesen , Herr Merlin , und Ihnen die Haft er -
leichterten , so wäre es nur recht und billig ,
wenn Sie Gleiches mit Gleichem vergelten und
durch Aufgabe Ihres Schweigens uns die
Arbett erleichtern würden ! Nicht als ob es für
uns noch irgendwelche Zweifel hinsichtlich Ihrer
Täterschaft gäbe , davon kann keine Rede sein,
aber es würde doch den Fall vereinfachen und
läge auch in Ihrem eigensten Interesse , wenn
Sie endlich das schon längst fällige Geständnis
ablegen würden !"

Merlins Züge waren , seitdem er das Bür »
des Untersuchungsrichters betreten hatte , wie -
der zu verbissener Abwehr erstarrt .

,^>ch habe kein Geständnis abzulegen " , sagte
er kurz .

„Ist das Ihr letztes Wort ?"
»Ja !"
Kriminalrat Hellwig war auf Merlin znge»

gangen : er legte ihm die Hand auf die Schulter .
„Nehmen Sie doch Vernunft an , Herr Mer -

lin !" sagte er eindringlich . „Was versprechen
Sie sich eigentlich von diesem eigensinnigen
Leugnen ? Glauben Sie , damit der Wahrhei /
den Weg verbauen zu können ? Sie sind ein
intelligenter Mensch, Sie wissen doch , was für
Sie auf dem Spiele steht, und daß all die gr »>
vierenden Verdachtsmomente gegen Sie nicht
einfach dadurch aus der Welt zu schaffen sind ,
daß Sie stur immer wieder das gleiche vor »
bringen : ich weiß von nichts , ich bin schuldlos ,
ich habe kein Geständnis abzulegen ! Damit
retten Sie sich nicht vor der Verurteilung , im
Gegenteil : Sie rennen sich nur immer tiefer in
Ihre Schuld hinein und verscherzen sich den
Rest von Mitgefühl, der Ihnen vielleicht noch
«utgegeu godrocht « erde» könntet" .



6dfe 4 KREIS RASTATT— BADEN- BADEN Donnerstag . 19. Auaust 1943

Raftatter Stadtsplegel
Ein Blick in die Mhstube

st . Rastatt . Wer nachmittags durry ote Adolf -
Httlerstratze geht , hört tm Haus der Partei das
eifrige Surren der Nähmaschinen , die von den
nimmermüden Füßen der Frauen der Frauen -
schaft und den Helferinnen , die vom Ärbeits -
amt eingesetzt wurden , in Gang gehalten wer -
den . Ob die Sonne vom Himmel brennt und
kein kühles Lüftchen durch die Straßen Ra -
statts weht , ob der Regen vom Himmel strömt ,
daß man keinen Hund vors Haus jagen würde ,
die Frauen finden sich jeden Mittag um 2 Uhr
zum Flicken für die Rastatter Lazarette ein
und schaffen bis um 6 Uhr ohne Pause . Ein
ordentlicher Berg wird in so einem Nachmittag
weggeschafft, jede Hausfrau kann sich das aus -
rechnen , denn es mag ihr schon lange als
Wunschtraum vorschweben , daß sie einmal vier
Stunden ohne gestört zu werden hinter ihrer
Flickarbeit sitzen bleiben kann . Der Augen -
schein zeigt , baß es die Anzüge und Nachthem -
den auch wirklich nötig haben , denn bei ma ? -
chen findet man nur mit einigem Geschick die
Grundformen heraus . Kein Wunder , denn
schon aus dem HauShalt weiß jödes , wie schnell
die Wäsche von einem Kranken abgenützt wird
und besonders von 'Schwerkranken , die in der
Bewegung behindert sind, da heißt es sich schon
ordentlich ranhalten , daß die Bestände des La-
zarettes immer zum Wäschewechseln wieder
aufgefrischt werden können . Wenn an Meißen
Tagen auch die Nadel am Finger kleben bleibt
und sich nur schwer vor Feuchtigkeit durch den
Stoff schieben läßt , wird mit vereinten Kräften
doch geschafft. Keine der Frauen will der an -
deren nachstehen, drum kann ruhig gesagt wer -
den , die Frauen arbeiten im Akkord , nicht um
Gelb , aber weil es sich so gibt . Die eine tut
sich befonberS hervor im Flicken einsetzen , die
andere stopft faustgroße Löcher in den Socken
mit einer Gewandtheit , die schon ans Hexen
grenzt .

Zwar fragt man sich verwundert , wie brin -
den die Soldaten es fertig , im Lazarett solche
Riesenlöcher in die Strümpfe zu reißen , sie
müffen ja fast Gewaltmärsche auf den Gängen
machen . Wahrscheinlich liegt es ja an dem gu-
ten Sitz der Pantoffel . Unter den Tischen häu -
fen sich noch die Berge der ungeflickten Wäsche,
wer vielleicht nichts mit seinem Nachmittag an -
zufangen weiß , ist herzlichst eingela -
den zu helfen . Die Frauen , die schon
lange mitarbeiten , werden sicher gern die Neu -
linge einarbeiten , außerdem geht es bei der
Arbeit recht munter zu , denn die Arbeit der
Hände verhindert nicht, daß ein Scherzwort
oder eine kleine Geschichte die Arbeitszeit ver -
kürzt . Um sechs Uhr mag wohl der Rücken
schmerzen , aber die Stimmung wird gehoben
fein , erstens wegen des guten Gewissens und
zweitens , weil es einfach schön war .

Wegfall der Paketlagergebühr
Für Paketsendungen , die nach dem 1. Sep¬

tember 1943 bei öen Aemter » und Amtsstellen
der Deutschen Reichspost eingehen , wird die
Paketlagergebühr für die Dauer des Krieges
nicht mehr erhoben werden .

Sund um Aaslall
Plittersdorf . (Heldentod .) Im Osten bei

den schweren Kämpfen fiel der 29 Jahre alte
Gefreite Emil M e i f ch für fein Vaterland .
Die Heimat wird ihm ein treues Gedenken
wahren .

Sek . Freiolsheim . (Unfall mit Todes -
folge . ) Beim Abladen der Frucht stürzte der
kSjährige Rudolf Abendschön von der
Scheuer herab ) ohne das Bewußtsein wieder
zu erlangen , erlag er im Rastatter Kranken -
Haus seinen schweren Verletzungen . Unter der
Beteiligung der ganzen Gemeinde wurde der
so jäh aus dem Leben Geschiedene zu Grabe
getragen . Mit Ruöolf Abendschön starb ein
alter Weltkriegssoldat , der immer gerne aus
seinem Soldatenleben erzählte . Aber auch in
dem jetzigen Krieg stand er seinen Mann . Er
half bis zu seinem plötzlichen Tod den allein -
stehenden Kriegerfrauen bei den sich häufenden
Arbeiten . Ihm , der noch so rüstig und tat -
kräftig im Leben stand , nahm das Schicksal viel
zu früh aus seinem Wirkungskreis . Seinen
beiden , nun alleinstehenden Töchtern wendet
sich die allgemeine Teilnahme zu.

17. Saudweier . (Todesfall .) Am Mitt -
wochabend durcheilte unseren Ort die Trauer -
Nachsicht , daß Pg . Sebastian Kratzer , Ge«
meinderechner , der sich wegen eines heimtücki -
schen Magenleibens einer Operation unter ;
ziehen mußte , unerwartet gestorben ist. Die
Beerdigung findet am heutigen Donnerstag ,
19. August , 19 Uhr . vom TrauerhauS aus statt .

Aas dem Mmglal
Gaggena « . ( RS . - Frauenschaft —

Deutsches Frauen werk — Oft und
West .) Für die diesjährige Eindosungsaktion ,
die beide Ortsgruppen gemeinsam durchführen ,
wird am kommenden Montag , den 28. August ,
in allen Haushaltungen die jeweilige Block-
frauenfchaftsleiterin vorsprechen , um folgendes
Gemüse in Empfang zu nehmen : Gelberüben .
Notrüben , Bohnen und Tomaten sowie alle
Obstsorten . Es wird gebeten , am Sammeltag
etwas bereitzuhalten , damit die Frauen ihre
Arbeit reibungslos und rasch abwickeln können .
Die eingedösten Früchte sind für unsere Sol -
date« , schon deshalb muß die Sammlung ein
ganz großer Erfolg sein . Keine Hausfrau wird
dabei zurückstehen wollen .

F. Bermersbach . (G e fallen .) In treuer
soldatischer Pflichterfüllung gab Obergefreiter
Alois R o l l an der Ostfront fein junges Leben
für feinen Führer und seine geliebte Heimat .
Mit den Angehörigen trauert die gesamte Hei -
matgemeinde um einen allseits geschätzten und
beliebten jungen Mann .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 15. bis 21. August 1943

gelten folgende VerdunkelungKzeiten :
Beginn : 21:40 Uhr
Ende : 5.50 Uhr

# ni schwarzen Brett
Motorgef. 8/JII Baden -Baden, teilt « DoimerSto«

tritt dl« gonx mit Dport»« l>g am WA.»
Slportpiatz Mnkllich itm 20 Uhr an.

BDM -Werk waggenau, ArbcitSgemclnschast , Gesund »
hcitSdicnft . Sxute tft wieder um 20 .16 Uhr Dienst w
der Korl b tlduwg»schule.

Geld auf jeder Sank für Amqiwrllerle
Luftkrieg und Kassenhaltung — Konten und Sparguthaben an keinen Ort gebunden
Während in normalen Zeiten in der Kassen-

Haltung des Publikums für die Verteilung auf
Stückgeld und Bankguthaben (Giralgeld ) in er -
ster Linie Gesichtspunkte der Zahlungsbequem -
lichkeit maßgebend sind, fällt in Zeiten starker
räumlicher Verlagerung , wie sie die neuere
Entwicklung des Luftkrieges mit sich gebracht
hat , für die Dispositionen des Publikums stark
ins Gewicht , daß das Giralgeld stärker orts -
gebunden und . weniger freizügig ist als das
Stückgeld .

Allerdings ist, wie die „Bankwirtschaft " in
ihrem neuen Heft mitteilt , für Spartguthaben
bei Banken und Sparkassen neuerdings im
Zusammenhang mit den Bedürfnisse ^ , die der
Luftkrieg mit sich gebracht hat , eine relative
Freizügigkeit verwirklicht worden . In Fällen ,
in denen der Inhaber eines Sparguthabens
seinen Wohnsitz infolge des Luftkrieges wech -
selt, ist ihm innerhalb bestimmter Grenzen die
Möglichkeit eingeräumt worden , sich Auszah -
lungen auch bei anderen als den kontoführen -
den Stellen zu verschaffen . Diese Neuerung
bezieht sich nicht nur auf die Sparkassen und
auch nicht nur auf die verschiedenen Nieder -
lassungen einer und derselben Großbank , son-
dern auf Grund einer besonderen Verein -
barung auch auf die einzelnen Filialgroß -
banken untereinander . Ein Kunde der Deut -
schen Bank beispielsweise , der infolge des Luft -
krieges seinen Wohnsitz an einen Ort verlegt
hat , an dem die Deutsche Bank nicht vertreten
ist , kann also gegebenenfalls auch bei einer
Niederlassung einer anderen Großbank Aus -
Zahlungen bewirken .

Für den Zahlungsmittelbedarf wirken die
gegenwärtigen Verlagerungen wie eine Reise -
saison ganz großen Umfangs . Zu der tatsäch-
lichen Vermehrung der Zahlungsvorgänge tritt
noch ein verständlicher Unsicherheitssaktor be-
züglich des Ausmaßes der künftigen Zah -
lungserfordernisse hinzu . Trotzdem hat z. V .
eine so einschneidende Maßnahme wie die plan -
mäßige Aussiedlung eines großen Teils der
großstädtischen Bevölkerung nur ganz vorüber -
gehend zu übernormalen Auszahlungswün -
schen der Bankenkundschaft geführt .
Reichsbank sorgt für flüssige Zahlungsmittel

Das verstärkte Liquiditätsbeöürfnis bes
Publikums hat auch zu einer entsprechenden
Anpassung in den Gelböispositionen der
Banken selbst geführt . Vielfach haben sie ihre ,
eigene Kassenhaltung beträchtlich verstärkt und
in der Anlage ihrer Mittel haben sie in der
letzten Zeit besonders die liquidesten Titel
(Reichswechsel und dergl .) bevorzugt . All dies
zusammen führte dazu , daß die Reichsbank in
den letzten Monaten in stärkerem Maße als
bisher zusätzliche Zahlungsmittel zur Verfü -
gung stellen mutzte .

Diese verstärkte Kassenhaltung infolge der
„Mobilisierung " großer Teile der deutschen
Bevölkerung hat jedoch nichts überraschendes
und bildet infolgedessen keinerlei Anlaß zu
irgendwelcher währungspolitischer Beunruhi -
gung . Die zusätzlich in Umlauf gegebenen
Reichsbanknoten laufen , foweit sie nur als Re -
serve für unvorhergesehene Fälle dienen , tat -
sächlich gar nicht oder nur mit sehr verringer -
ter Geschwindigkeit um . Soweit das Publikum
im Zuge der Umquartierungen zusätzliche Aus -
gaben zu bestreiten hat , wird sogar in gewis
sem Umfange eine Abschöpfung flüssiger Mittel
bewirkt , da diese Zahlungen ja zum größten

Teil von der Reichsbahn , der Reichspost usw.
vereinnahmt werden .

Auch geldmarkttechnifch haben die geschilder-
ten Vorgänge keinerlei Schwierigkeiten mit
sich gebracht . Durch die außerordentlich starke
Liquidität des deutschen Banksystems ist es den
Banken möglich, in nahezu beliebigem Um -
fange Rückgriffe auf die Reichsbank vorzuneh -
men , und die uneingeschränkte Bewegungsfrei -
heit der Reichsbank bewährt sich in solchen un -
gewöhnlichen Lagen wiederum aufs beste.

Rheinwasserstände vom 18 . August
Rheinfelden 217 (-«-2) , Breisach 174 (+ 4) ,

Kehl 283 ( + 2) , Stratzburg 217 (+ 2) , Karlsruhe -
Maxau 369 (+ 2) , Mannheim 280 ( + —0) , Caub
186 C—15) .

Vorsicht
Ott unbeschrankten Wegübergängen

Nur « och rotes Blinklicht !
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Es

hat sich erwiesen , daß die jetzt übliche Abblen »
duug der Warnlichter bei unbeschrankten Weg -
Übergängen nicht genügt . Die Bodenanfhellnng
durch das weiße Licht des Betriebszeichens ist
zu stark . Der Reichsverkehrsminister hat des -
balb dazu ermächtigt , von de« gesetzliche « Be -
stimmnngeu »nd Vorschriften abzuweichen .
Ans das weiße Betriebszeichen wird für die
Dauer des Krieges ganz verzichtet . Das rote
Licht des Warnzeichens wird jedoch «nverän -
dert beibehalten .

Die weihen Blinklichter a« de« Warvlicht -
anlagen werden vom SV. 8. 1943 20 Uhr an be¬
seitigt . Bon diesem Zeitpunkt an zeigen die
Warnlichtanlagen an de « «»beschrankte« Weg-
Übergänge « nur « och das rote Bli « k -
licht .

Blid über Baden-Baden
Wenn ein Rädchen versagt

st . Bade «-Badeu . Es gab einmal Zeiten , die
nicht all zu weit zurückliegen , da kam morgens
nicht mit der Regelmäßigkeit der aufgehenden
Sonne der Briefträger , jetzt die fast noch be-
ltebtere Briefträgerin ins Haus . Wer eine
wichtig? Mitteilung über Land schicken wollte ,
mutzte sich einen reitenden Boten suchen, der
aus seinem Pferd dahinflog , und , wenn nicht
allzuviele Unbilde dazwischen kamen , wurde
nach Tagen oder Wochen der Brief überbracht .
Später nahm sich die fahrende Post der Brief -
fendungen an , aber erst nachdem die Eisen -
bahnen durch das Land dampften , kam die Post
täglich , schließlich zweimal am T a8 und in
manchen Städten vor dem Krieg sogar drei -
mal . Mit der gleichen Regelmäßigkeit steckt
jeden Morgen die Zeitung im Briefkasten , und
wer nicht schon die Sieben - Uhr - Nachrichten im
Radio hörte , der kann beim Frühstück einen
Blick über das Weltgeschehen tun . Wie sehr
er von der morgentlichen . Lektüre seiner Zei -
tung abhängt , merkt der Zeitungsleser erst
dann , wenn sie einmal ausbleibt . Mancher be-
hauptet wohl mal hochmütig , ich brauche die
Zeitung gar nicht lesen , ich weiß ja schon längst ,
was passiert ist, aber gerade ihm fehlt etwas ,
wenn eines Morgens das vertraute Blatt nicht
zum Briefkasten herausschaut . Ja , wie kann
es möglich sein , daß die Zeitung einmal mit
Verspätung kommt ? Einmal können größere
Einwirkungen die Schuld sein , daß ein recht-
zeitiger Versand unmöglich wird : der Zug
tflnn aus diesem oder jenem Grund Verspä -
tung haben , aber schließlich kann auch mal eine
Trägerin ausfallen , die jeden Morgen den ei--
ligen Gang von Haus zu Haus macht. In nor -
malen Zeiten wäre sofort eine andere Trä -
gerin eingesprungen , aber heute , wo jede Ar -
beitskraft schon eingesetzt wurde , läßt sich in
wenigen Minuten und Stunden kein Ersatz
finden . Wenn dann morgens einmal die Zei -
tung ausbleibt , soll darunter die gute Laune
nicht leiden , sondern der unfreiwillig Bernach -
läfstgte merkt nur einmal , wie er sich an die
täglichen Annehmlichkeiten gewöhnt hat , und
wie es ist , wenn einmal ein kleines Rädchen
im Getriebe des Tages versagt , aber auch wie
nötig jede Arbeitskraft gebraucht wird .

Kulturring
und Deutsches Volksbildungswerk

Baden -Bade «. Die alten und die neuen Mit -
glieder des Kulturringes (Deutsche? Volks -

Ritter Reinhard von Mndeck
Ein Gestalter der Schicksale Bühls — Von Ernst Huber . Bühl

„ SIGILLVM ZV BVHL UNDER ALTH -
WINDECK ". — Das ist die Umschrift eines
alten , noch wohlerhaltenen Siegelstockes . Sie
deutet an , daß in jenen Zeiten das Schicksal
Bühls mit dem der Insassen der Burg
Windeck, die noch als Ruine die einstige Krast
und Bedeutung ahnen läßt , innig verbunden
war , ja von ihnen beherrschend gestaltet
wurde . ,

Das zeigt sich besonders in der Geschichte
de » tatkräftigen , wagemutigen . Ritters Rein¬
hard von Windeck, der in der zweiten Hälfte
des 14. Jahrhunderts weit über sein Gebiet

?
!inaus viel von sich reden machte . Von ihm
oll — den Berichten von Reinfried und von

Glaubitz folgend — für die Freunde der Hei -
mat und die Besucher der Windeck das Wis-
senswerteste erzählt werden .

Es ist um das Jahr 1350. Schon über 300
Jahre steht die trotzige Feste , die mit ihren
zwei Türmen weithinaus grüßt und droht ,
davon kündend , daß ein wohl zu achtendes Rit -
tergefchlecht auf dem von allen Winden um -
brausten Bergvorsprung haust , der .nur gegen
Osten eines künstlichen Grabens zu seinem
Schutz bedarf . Doch ist nichts davon bekannt ,
daß bis zu dem obengenannten Zeitpunkt die
Feste sich eines Angriffs hätte erwehren müs¬
sen. Die Windecker scheinen in Ruhe und
Frieden mit ihren Nachbarn gelebt zu haben .
Die gewaltige Burg und ihre Berteidigungs -
kraft hat vielleicht auch vor jedem Versuch
eines Angriffs abgeschreckt.

Doch nun sollte e£ anders werden . Mit
Ritter Reinhard ist ein kampffroher Herr der
Windeck erstanden , der nicht gesonnen ist . auf
der Burg ein bequemes Leben zu führen , sei -
nen Untertanen - ein mehr oder weniger gnä -
diger Herr zu sein und in Ruhe und Behag -
lichkeit den reichlich gelieferten Zehntwein zu
trinken . Er will teilnehmen an den Kämpfen ,
an denen es in jener bewegten Zeit nicht
fehlt , in der die frei « Ritterschaft sich gegen
das Erstarken der landesherrlichen Gewalt zu
wehren hat . Noch erfreuen sich die Windecker
eines stattlichen freien Eigenbesitzes . Der
größte Teil des südlich der Bttllot befindlichen
Bühler Gebietes (Bühl -Oberbruck ) ist
Windecker Gut , über das sie frei verfügen
können . Der nördliche Teil , aber auch die
Burg Windeck selbst ist ein Lehen der Eber -
steiner , mit dem aber die Windecker gleiche
Interessen verbinden , so daß dies Lehensver -
hältnis nicht als Last empfunden wird . Mlt
diesen Ebersteinern , und zwar unter dessen
Führung verbündete sich der Wind ' cker und
eine größere Zahl anderer Ritter zu einer
Kampfgenossenschaft , dem „Schleglerbund "

. der
sich gegen den damals mächtigen Grafen
Eberhard den Greiner von Württemberg rich -
tet . Beinahe hätten die Schlealer dem Grafen
durch einen überraschenden Angriff in Wild -

bad gefangen , wenn ihn nicht ein treuer Hirte
gewarnt und auf wenig bekannten Wegen aus
der ihm gestellten Falle gerettet hätte .

Uhland erzählt mit Laune und Behaglichkeit
diese Begebenheit in einer — den älteren Le¬
sern wohl bekannten — Ballade und freut sich
der gelungenen Rettung seines Landsmannes .
Die Kämpfe gingen dann noch eine Zeitlang ,
hin und her , und Reinhard nahm munter da -
ran teil , bis endlich ein königlicher Machtspruch
dem Streit ein Ende machte, die Streitenden
zur Versöhnung zwang und dert „Schlegler¬
bund ", der seinen Namen von der goldenen
Keule im Wappen hatte , zur Auflösung brachte.

Durch seine Teilnahme am „Schleglerkrieg "
allein hätte sich Reinhard kaum eine besondere
Beachtung verdient, ' das geschah erst durch sei -
nen kecken, abenteuerlichen Ritt nach Straß -
bürg , der sogar in der doch an Fehden so rei -
chen Zeit so große Aufmerksamkeit erregte , daß
der ganze Vorgang von einem zeitgenössischen
Chronisten in allen Einzelheiten geschildert
wird . Darnach haben sich die Ereignisse , die
besonders in ihrem Beginn den Charakter des
Tragikomischen an sich tragen , etwa folgender -
maßen zugetragen :

Um das Jahr 1370 sitzen in Straßburg zwei
Domherrn , d . h . Ritterbürtige , denen der Be -
zijge wegen die geistliche Würde sehr gut an -
stand , Johannes von Ochsenstein und Hane -
mann von Kyburg und streiten sich um öen ver -
waisten bischöflichen Stuhl , wobei der Rat der
Stadt auf feiten Ochsensteins steht. Der Ky-
burger ersucht Reinhard von Windeck um seine
Hilfe , und dieser läßt sich nicht zweimal rufen !
denn er freut sich, den ihm verhaßten Straß -
burgern einen Streich spielen zu können . Mit
ein paar Gleichgesinnten macht er sich keck anS
Werk .

'
Am Abend des 12. Dezember 1370 dringt der

Windecker mit einem Haufen Bewaffneter in
das Haus des Domherrn ein und ladet ihn
auf nicht mißzuverstehende Weife zu einem Ritt
nach der Windeck ein . Gegenwehr des ritter -
lichen Würdenträgers nützt nichts , er wirb ge-
fesselt auf ein Pferd gesetzt , und so geht es
durch die Straßen der Stadt zum Rhein . Die
Straßburger schauen mit offenen Mäulern der
sonderbaren Kavalkade nach,' niemand tritt für
den Gefangenen ein , der in einem Kahn über
den Rhein geführt und in scharfem Ritt nach
der Windeck gebracht wirb , um dort in ritter -
licher Haft gehalten zu werden .

Nach und nach besinnen sich aber die Straß -
burger doch , daß diese kecke Entführung ihres
Schützlings so ganz ohne Gegenwehr ihnen
wenig Ehre « ingebracht habe . Sie überschreiten
mit bedeutenden Kräften den Rhein , schließen
die Windeck ein und bestürmen sie von allen
Seiten , aber ohne jeden Erfolg . Auch die län -
gere Belagerung hätte keinerlei Wirku .

bildungswerk ) werden darauf hingewiesen , daß
die neuen Mitgliedskarten für das Jahr
1943/44 einzulösen sind, und zwar in der
Staatl . Lotterie -Einnahme Karl H. Faag ,
Langeftraße 43. Daselbst sind auch die Miete -
bedingungen und Programmzusammenstellun -
gen der diesjährigen Symphonie - und Kammer -
Konzerte zu erhalten , die in diesem Jahr nicht
jejdem einzelnen per Post zugestellt werden
können .

Die Wintervortragsreihe des Bolksbildungs -
Werkes der Bäder - und Kurverwaltung
wird in Kürze bekanntgegeben , sobald die Ver -
Handlungen endgültig abgeschlossen sind.

Gerade in Zeiten schwerer geistiger und kör-
perlicher Anspannung , in Zeiten voller Ver -
wirrung , Aengsten und Bangen strömen dem
Menschen aus echter Kunst und gefestigter Gei -
stigkeit lebendige Kraftquellen echten Lebens -
mutes und lösender Befreiung zu . Wenn heute
in Deutschland das Kunst - und Kulturleben in
reichster Form lebt und gepflegt wird , so ist
dies ^ .ein Beweis für diö urgesunde Kraft nn -
seres Volkes , und jeder , der etwa noch abseits
steht, sollte sich einreihen in diese geistige Front ,
die nicht in seichter und oberflächlicher „Unter -
Haltung " nichtige Zerstreuung , sondern in echter
Kunst des Guten , Wahren und Schönen er -
hebende Freude sucht und findet . Der Kultur -
ring (Deutsches Volksbildungswerk ) bietet je-
dem Gelegenheit , wertvolle Veranstaltungen zu
ermäßigten Preisen besuchen zu können . Der
Jahresbeitrag ist 1 .— RM . Werde Mitglied
des Kulturringes und hole dir umgehend die
Mitgliedskarte bei der Staatl . Lotterie -Ein -
nähme Karl F . Faag , Langestraße 43.

(Farblichtbilder - Vortrag Max
R i e p l e.) Am Dienstag , den 24. August ,
wird abends 19.30 Uhr Max R i e p l e, Donau¬
eschingen, an dessen letzten Lichtbildervortrag
sich die zahlreichen Besucher sicherlich noch mit
Freuden erinnern , wieder mit seinem Färb -
bildervortrag „Das Land der Alemannen " im
Gartensaal des Kurhauses zu uns sprechen.
Rieple hat mit seinen Lichtbildervorträgen , die
er meist mit eigenen Dichtungen umrahmt , in
vielen Städten des Reiches große Erfolge zu
verzeichnen . Wir kennen Rieple durch feine
feinsinnige Lyrik , die in der Presse u *ö in
vielen Preisausschreiben usw . ihre Würdigung
fand . Wir kennen Rieple aber auch durch feine
Dichterlesungen , die ihn besonders im ver -
gangenen Jahr in viele süddeutsche Städte

sermangel aufkommen . Damit aber doch etwas
geschehe , wird das Gebiet des Windeckers auf
das grausamste verwüstet . Nach dieser „Helden -
tat " ziehen die Straßburger ab , um ein zwei -
tesmal mit einem verstärkten Aufgebot wieder
zu erscheinen . Wieder ist alle Belagerungs -
kunst umsonst . Reinhard ist „der freie Ritter ,
der alle Welt belacht". Wer aber nichts zu
lachen hat , sind feine Untertanen , deren Eigen -
tum noch schwerere Verwüstungen als das erste
Mal ertrag ? » muß . Nun haben aber die bei -
den Gegner doch endlich genug an dem Streit ,
der eigentlich keinen der beiden Beteiligten
etwas angeht . Die Straßburger ziehen ab . der
Herr von Ochsenstein muß seinen Beutel ge -
waltig auftun , ein beträchtliches Lösegeld und
„Quartiergeld " bezahlen und kehrt dann , der
neuen Freiheit froh , in sein behagliches Heim
in der Brautgasse zu Stratzburg zurück, dem
er in ganzen Wt Jahre ferngehalten war .
Straßburger Bischof ist aber weder er noch der
Kyburger geworden , der übrigens längere Zeit
als Gefangener der Stadt Stratzburg festge-
setzt war . Soweit die Geschichte der Stratzbur -
ger Fehde , die den Bewohnern Bühls und sei -
ner Umgebung viel Leid gebracht hat . Anbe -
rerseits aber verdanken die Bühler dem Rit -
ter Reinhard die Grundlage ihres Aufstiegs ,
den Wochenmarkt .

Im Reichsregistraturbuch des K . K. Reichs »
archivs findet sich solgender Eintrag : „1403 —
Nov . 11. Germersheim — König Ruprecht ver -
leiht dem Ritter Reinhard von der Windeck
einen Wochenmarkt zu Bühl , in dem Dorfe
unter Windecke item das Gericht , das Geleit
und den Zoll daselbst ." Für dieses Geschenk,
das Reinhard den Bühlern zuwandte , und das
den Aufstieg des Dorfes zum Marktflecken und
zu einer von reichem geschäftlichen Leben durch»
pulsten Stadt bedeutete , hat sich der wilde Rit -
ter den Dank der Büffler für alle Zeit ver -
dient .

Etwas anderes aber ergibt sich noch aus der
königlichen Verfügung , Reinhard ist nicht mehr
freier Herr von Bühl . , ondern Lehenstrager
des Kaisers . Er hat feinen freien Besitz tn dte
Hand des Königs gelegt , um ihn von diesem
wieder als Reichslehen zu erhalten . Dies ge-
schah in der Hoffnung , dadurch einen wirk »
samen Schutz gegen mächtigere Nachbarn zu
haben . Vor allem waren es die Markgrafen
von Baden , die den Windeckern immer näher
rückten und in der Folgezeit sie aus Macht
und Besitz verdrängten . Doch soll 5ie weitere
Darstellung des Schicksals der Windecker einem
späteren Aufsatz (Die Häuser der Windecker
erzählen deren Geschichte ) überlassen werden .
Der anmutige Berg und die trutzige Ruine

werden unS nur um so abziehender sein , je
mehr wir das Leben derer kennen , die von
dort aus vielfach das Schicksal Bühls und fei-
ner Bewohner bestimmten , bis diese Herrlich¬
keit verschwand und Bühl Glied einer grötze-
ren Gemeinschaft wurde , tn der es sich zum
blühenden Gemeinwesen weiter entwickelte .

Amfchm am Sberrdela
Auszeichnung für bewährten Einsatz

O Karlsruhe . Zwei badische Betriebsgemein -
schasten erhielten durch Gauobmann Dr . Roth
eine besondere Auszeichnung für ihren bewähr -
ten Einsatz zur Stärkung unserer Rüstung
überreicht . Kurze Betriebsappelle vereinigte »
Frauen und Männer , die von der Werkbank
kamen und die dann wieder zu ihr gingen .
Dr . Roth stellte vor Augen , daß der Ausgang
des gegenwärtigen Schicksalkampfes davon -ab -
hängt , ob die deutsche Wehrkraft stärker ist »ls
der Vernichtungswille unserer Feinde . Zu der
Wehrkraft zählt an der Seite unserer starken
Wehrmacht die Arbeitskraft , die Waffen — und
Munition schafft, und sie hängt ab von dem
Arbeitswillen , der die schaffenden Deutschen
beseelt . Die Leistungen der Gefolgschaften , die
vorbildlich sind, werden durch die matzgeben -
öen Männer anerkannt

Straßburg . (Hanötafchenräuber er »
beutete wertvollen Schmuck .) Am
Montag , 9. August , gegen 23.30 Uhr . ' wurde
einer Frau aus dem Münsterplatz in Stratz -
bürg die Handtasche von einem noch unbekann -
ten Täter gewaltsam entrissen . Es handelt sich
um eine grotze schwarze Handtasche mit zwei
Henkeln . Außen an der Tasche befindet sich ein
Fach . In dieser Tasche befanden sich u . a . zwei
Brillantringe . Bei dem ersten Ring - handelt
es sich um einen Allianzring mit Millegriff -
Fassung , der mit . fünf bis sechs Brillanten be-
setzt ist und einen schmalen Reifen hat . Der
zweite Ring ist ein Marquisring mit Brillan -
ten gefaßt , schmaler Reifen , in der Mitte be-
findet sich ein blauer , ovaler Stein . Vor An -
kaus dieser Ringe wird gewarnt . — Der Täter
wirb wie folgt beschrieben : 1.70—1.72 Meter
groß , dunkles nach hinten gekämmtes Haar ,
links gescheitelt , breites Gesicht. Er war be-
kleidet mit dunklem Sporthemd mit kurzen
Aermeln , helle lange Hose, ohne Jacke und
ohne Kopfbedeckung. Sachdienliche Angaben an
die Staatliche Kriminalpolizei Stratzburg , Bit -
scher Straße 6. Tel . 21042 , Apparat 87 , oder
jede andere Polizeibienstftelle erbeten .

führten . Was die Lyrik Rieples besonders aus -
zeichnet : Naturbeobachtung , Naturverbunden -
heit und ein besonderes Einfühlungsvermögen
in alles Geschehen, das spürt man auch in
seinen Farbbildern , die nach dem Urteil der
Presse selber Gedichte sind von zarter Melodik
und von einer Farbigkeit und Leuchtkraft , wie
man sie nicht oft trifft . So ergänzen sich in den
Vorträgen Rieples , Bild und Wort in feltener
Vollendung . Eines tritt z-wangslos zum an -
dern , eines wächst aus dem andern hervor , so
daß der Vortrag ein seltener ästhetischer Genuß
zu werden verspricht .

(Heute abend „Der blaue , Stroh -
h u t".) Die Bäder - und Kurverwaltung weist
nochmals auf die heute abend 19.80 Uhr im
Kleinen Theater stattfindende Erstaufführung
des Lustspiels von Friedrich Michael „Der
blaue Strohhut " hin . Die Inszenierung hat
Direktor Max Müller .

Staufenberg . (Mitgliederverfamm -
lung .) Zu einer Mitgliederversammlung
fanden sich am Sonntagnachmittag die Mit -
glieder , Walter und Warte der Partei , ferner
sämtliche Führer und Führerinnen der Glie -
derungen und Formationen im Bürgersaal des
Rathauses , der zu diesem 'Zweck sinnvoll deko -
riert war , ein . Ortsgruppenletter Langen -
bach begrüßte die Erschienenen und ehrte im
stillen Gedenken die gefallenen Helden .

. . „ In seinen weiteren Ausführungen gab der
gehabt , die Burg ist reich verproviantiert unÄ. -^ rtsgruppenleiter einen ausführlichen Rück-
der tiefgeschlagene Brunnen läßt keinen Wa, - &li (f ü j ei die Parteiarbeit in den verflossenen

vier Kriegsjahren und dankte allen Mitarbei -
tern für ihren selbstlosen Einsatz und bat auch
für die Zukunft tn gleicher Weife um ihre
arbeit .

Nach Durchberatung einiger vorliegender
Anordnungen sprach der Ortsgruppenleiter
weiter über das Kriegsgeschehen und führte
an Hand von Tatsachen aus , daß absolut
keinerlei Veranlassung bestehe, schwarz zu
sehen, da die militärische Lage , und ebenso auch
die Ernährungslage nach wie vor gut und in
jeder Weise gesichert sei . Schwätzern und Ge-
rüchtemachern sagte er den Kampf an . Sie
werden unnachsichtlich zur Rechenschaft gezogen.
Auf die Anordnungen über die Abgabe von
Beeren und Obst an die Sammelstelle wurde
hingewiesen und verlangt , daß der National -
sozialist in erster Linie vorbildlich hierin sei«
muß .

„Halten wir treu zum Führer und sind wir
stark tm Glauben an den Sieg ", waren die
Schlußworte des Ortsgruppenlerters , die im
Gruß an den Führer bekräftigt wurden .

Denk
"
jetzt im Sommer

schon an denWIllf ® ? !

Kohlenklauereien '

Bei vielen Rauchrohren ist der Anschluß ai*

den Schornstein durch eine Rosette verdeckt ,
unter der sich nur zu oft undichte Stellen ver¬

bergen . Und dort strömt dann ständig un¬

bemerkt Falschluft ein , der Schornstein zieht

schlecht , das Feuer brennt träge , und wert¬

volle Kohlen werden verschwendet I Mit etwas
Lehm oder Schamottebrei lassen sich die un¬

dichten Stellen leicht verschmieren ! Denken

wir dann noch daran , daß die Schornstein¬

reinigungstören im Keller und auf dem Boden

stets sorgfältig geschlossen sind , so hat „Kohlen¬

klau" wieder einmal das Nachsehen , und wir

haber '" ehr Wärme im Winter 1

Wer jetzt sich etwas Mühernacht ,
im Winter über diesen ÄSala cht !
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Das vorlaute Heiligenbild
Eine heitere Geschichte ans Frauke «

Von Emil Schäfer
Im Spital einer fränkischen kleinen Stadt

war einmal ein altes Weiblein untergebracht ,bas dort seinen Lebensabend in geruhsamer
Beschaulichkeit zu verbringen gebachte. JHre
Tage vergingen recht und schlecht, wie es eben
einem alten Weiblein für den Rest des Lebens
zukommen mag , wenn es sich in den übrigen
Jahreszeiten des Lebens gut und standhaft be-
tragen hat . Nur ein Laster hatte das alte Weib -
lein , ein kleines Laster , das oft aufflammte ,die alte Seele verlangend durchglühte , um
tmnn Wiedel für einige Zeit das alte geplagte
Weiblein in Ruhe zu lassen.

Es war der Durst , der - dem alten Weiblein
stark zu schaffen machte, und sie konnte das
Verlangen nach einem Tränklein nur schwer
unterdrücken . Sie hatte ihr Leben lang immer
einen guten Durst gehabt , die Alte , und da sie
nun gar nichts mehr verdiente , reichte das tag -
liche Schöpplein Spitalwein für ihren lebens -
lang gepflegten Durst nicht aus . Zwar ver -
wendete sie jeden kleinen Groschen für ihr
Laster , aber es wollte selten ausreichen , das
tägliche Tränklein damit zu besorgen . Da be -
schloß sie eines Tages , die Probe auf das
Exempel zu machen, um fortan ihr Schöpplein
täglich zu bekommen . Sie entsann sich, von
Wunderdingen schon oft gehört zu haben . Unö
vor allem sollten die Heiligen darin besondere
Fertigkeit haben und die wunderlichsten Dinge
hervorzaubern können . Man mußte sie nur
persönlich aufsuchen, ihnen gut zureden und
dann kam das große Wunder .

So machte sich das alte Weiblein , nachdem eS
solches vernommen , auf den Weg , um in der
nahen Kapelle den Heiligen seine Not zu
klagen . Nun war aber der Küster gerade damit
beschäftigt , den Staub von den Bänken zu ent -
fernen und qls er das alte Weiblein kommen
sah , von deren Laster er schon gehört hatte ,
beschloß er , sich zu verstecken . Ahnungslos in
ihrem Eifer bemerkte die trinkfreudige Alte
den Küster nicht , der in einer Nische neben dem
Altar kauerte .

Sie glaubte sich mutterseelenallein und klagte
nun laut ihre Not :

„Liebe Mudder Gottes "
, sagte , sie, „Du waast

ja selbst , ivie 's uns arme Weibsbilder geht , es
ganz Läwe Hamm mer uns geblachd , un jetzed ,
wo mer ald sen , gehd 's uns no dreckich. Schau ,
sag 's en Jesuskinnle , daß i halt gar so not -
wendich e Schnäbbsle brauchet ."

Den Küster stach bei diesen Worten der Hafer
und da er ansonsten Humor hatte , war er
dafür , die Alte für immer zu kurieren .

Als ob es aus dem Mund des Jesusknaben
käme , rief er mit verstellter Stimme aus
seinem Versteck : „Guds Fräle , sauf ' Wasser !"

Da sprang das alte Weiblein wütend in zor -
Niger Empörung auf , drohte gegen das Bild
des JesuSknaben und rief : „Du kleens Schnä -
berbäbberle , halt dei Maul un laß dei Mud -
der red '

, die wäß fcho , was de alde Fräli ghörtl "

Wußten Sie schon . . .
. . . daß die Samenkörner , die bald wie ein

Freiballon , bald wie ein Fallschirm im Gleit -
oder Schwebeflug sich oft weite Strecken vom
Winde forttragen lassen oder gar im Katapult -
start sich auf ihre Reise begeben , die größten
Flugkünstler unter den Pflanzen sind ?

. . . . daß gegen Ende des 18. Jahrhunderts
die Herrenmode Beinkleider mit eingearbeite¬
ten , falschen Waden vorschrieb ?

. . . daß der Erreger der Pocken , ein geheim -
nisvolles Virus , etwa eine fünftausendstel ,
jener der Maul - und Klauenseuche gar nur ein
hunderttausendstel Millimeter „groß " ist ?

. . . baß Napoleon I . nach den Behauptungen
französischer Numismatiker einst auf ein Gelb -
stück von 5 Francs eingravieren ließ , baß der
Staat seinem Finder die riesige Summe von
einer Million Francs auszubezahlen habe ?

. . . baß bie storchreichste Gegend der Welt
Timbuktu im Sudan ist , wo sich zeitweise bis
zu 100 Mg „Klapperschnäbel " aufhalten .

. . . daß sich im Kölner Domschatz auch eine
silberne Maus befindet , durch die im Mittel -
meer einst eine große Nagetierplage gebannt
worden sein soll ?

. . . daß Alexander der Große nicht nur
genialer Feldherr war , sondern sich auch als
Dichter betätigte ? So schrieb er ein leider uns
nicht erhalten gebliebenes Satyrspiel .

Was bringt der Rundfunk !
Re <lassender :

Mustka -ltsche ftttrjlttetf .
Liebe grcunide aus i>«m Unterhal -
tmwSlbcrelch .
fJwmK&erUWe,

19 .45 — 20 .00 : Ministerialdirektor Dr . HMewer , ,D >«
deutsche ®chufe . im Kriege ' .

20 .30 —21 .50 : Paul Stlß spielt Variationen von Doy .
nany .

20 .50 —22 .00 : Bayr <mw « r Festspiele „ Meistersinger -"
2 . Akt , Leitung : Hevmamr Abend roch

Deiiischlanvsender :
17 .15 — 18 .30 : Jlch Seb . Bach . Momart , B « 1hov « n .
20 .15— 21 .00 : Vertraute Klänge .
21 .00 - 22 .00 : Musik für Dich .

1S .0O - 1S .O0 :
17 .1S- 1S .Z0 :

18 .30 — 19 .00 :

llm die Deutsche Schachmeisterschaft
Das Turnier um die Deutsche Schachmeister »

schast in Wien hat insofern eine Verstärkung
erfahren , als neben die bereits gemeldeten
14 Meister noch der Obergefreite G i l g und der
Obergefreite M u l t h a n p getreten sind.

Di « erste Runde brachte b«r « it » wbhatt « Kämpfe .
Mit besonderem Jnlcress « würbe vi « Beg «« numg Mi >
schen dem zweimaligen deutschen Meister Klen -Inger unfc
dem Meister bei Johre » 1941 Schmidt verfolgt . ES
«am aber nicht zu besonderen Verwicklungen in dieler
Parti « : sie endete nach etwa 30 Zü « « n imeMschiedm ,
Roepsdors schlug tn einer bewegten KomvinawonS -
Partie den KÄ,ner Patalas . Zoelluer besiegt « den
Luxenivurger Doerner . der in ei »ier komplizierten für
ihn anscheinend » uSsichfsreichen Stellung den Faden
verlor und in Moi -crlo1wach -K -.il geriet . Heinrich de >
zwang in einer guten Partie Enmrt uwd der Wien « r
Meister Lokvenc destegte in iiberz «A« endem Stil den
Düsseldorfer Loose . Unentschieden endete die Partie
Elm — Rellstab lvÄkirend dle Partie SWult# mi » —
Müller tn besserer Stellt « « Wir Müller abgebrochen
wurde . Gilg — Mecking werden ihre Parti « spiiter
nachholen .

&pa \ t (ZuH.k
Der ungarische Kranlschwimmer Nandor

Tatos holte sich kurz nach der 800- Meter -Mei »
sterschaft auch den Landestitel über 1500 Meter .
Hier stellte er mit 19 : 53,6 eine neue europäische
Jahresbestzeit auf . Zweiter wurde Voergefk »
der sich aus 20 : 09 verbesserte . Ein 200- Meter >
Brustschwimmen wurde von Nemeth in 2 : 48,4
vor Szegedi gewonnen . Ueber 100 Meter
Brust war Ncmethes Zeit 1 : 13,8. Auch hier
wurde Szegedi zweiter .

Reifs empfiehlt sich. Der ausgezeichnete Bel -
gier Reifs wartete im Brüsseler Stabion mit
einer guten 2000- Meter - Zeit auf . Mit 5 :15,8
stellte er einen neuen Landesrekord aus , der bie

bisherigen 5 :21,8 Mosterts um nicht weniger alS
sechs glatte Sekunden unterbietet . Wie gut bie -
ser neue Rekovb ist, mag man aus bem Welt -
rekord Gunder Haeggs von 5 : 11,8 ersehen . Die
deutsche Bestleistung auf dieser bei uns wenig
gebräuchlichen Strecke hält Ludwig Kaindl seit
dem 4 . August 1942 mit 5 : 23,4.

Andersso » nahm Haegg den zweiten Welt -
rekord . Auf ber schnellen GotHenburgcr Bahn
nahm Arne Andersson feinem in den USA .
weilenden Landsmann Gunber Haegg am
Dienstagabend ben zweiten Weltrekord ab .
Nachdem er erst kürzlich mit 4 :02,(1 sich als
schnellster Meilenläufer der Welt erwiesen
hatte , war es nur noch eilve Frage der Zeit ,
wann er auch den Weltrekord über 1500 Meter
in seinen Besitz nehmen würbe . Hierfür ivaren
nun in Gothenburg bie besten Vorbedingungen
gegeben . Mit 8 : 45,0 schuf Arne Andersson
einen neuen hervorragenden Weltrekord , ber
die bisherige Bestleistung Gunder Haeggs um
glatte acht Zehntel Sekunden unterbietet . Hier -
bei ist noch besonders bemerkenswert , baß je -
des Jahr von 1941 ab ein neuer 1500- M (ter »
Weltrekord aufgestellt wurde . 1941 und 2942
war eS Haegg mit 3 : 47,« und 3 :45,8 und 1943
trug sich Andersson mit 3 : 45,0 in bie Welt -
rekorbliste ein .

Harry Olffon , der bekannte schwedische Geher ,
wartete am Sonntag mit zwei bemerkenswer -
ten Leistungen auf . Ueber 30 Kilometer war
er mit einer Zeit von 2 : 28 : 57,4 um fast zwei
Minuten schneller als ber Weltrekord Herm .
Schmidts von 2 : 80 : 33,0 aus bem Jahre 1941,und über 20 engl . Meilen (82180 298 Meterl
kam er auf 2 : 41 :07,2. Diese Strecke ist Dah -
linsch allerdings vor vier Jahren schon einmal
in 2 : 33 :09,0 gegangen .

Familien - A nzeigen
Qebürten
Y Unsere Anita ist angekommen . In

großer Freude : Dr . med . Erika Spangen -
Berg , z . Zt . Universitäts -Frauenklinik
Heidelberg , Dr . med . Hans -Heinrich
Spangenberg , Bruchsal . Bruchsal -Heidel¬
berg , 16. August 1943.

Y Heike Die Geburt eines gesund . Sonn -
tagsmÄdel » geben bekannt : Anneliese
Hofmann geb . Schüft , z . Z . Privatabtlg ,
Prof . Dr . Linzenmeier , Dipl .- Ing . Hel¬
mut Hofmann , Hauptm . u . Batl .-Kdeur ,
Karlsruhe , Kriegsstr . 294, 15. 8. 1943.

Y Roswitha , Edith . Am 14. Aug . 1943
schenkte uns Oottes Güte eine gesunde
Tochter . In großer Freude : Emma Möss -
ner geb . Rothenbacher , Hermann Möss -
nerf z . Z . im Osten . Ruit / Baden ,
Dorfmühle .

Y Die Geburt ihres zweiten Jungen —
Hana Jürgen — zeigen hocherfreut an :
Ludwig Schmidt , z. Z . Wehrmacht u .
Frau Anneliese geb . Meining , z . Z .
Vinzentiuskrankennaus . Karlsruhe , Bürk -
linstraße 5.

16. Aug . 1943. Heute wurde unser
ieber Sohn Roland geboren . Joachim

Hanstein und Frau Friede ! geb . Voigt ,
z . Zt . Klinik , Weinbrennerstraße 7.

V ertobung en
Wir haben uns verlobt : Ruth Horadam ,
Karlsruhe , Marienstr . 16, Willi Dicbold ,Obe rmaa t, Kriegsmarine . 19. 3.^ 943.

Als Verlobte grüßen : Emniy Rieth , Wal -
denbuch/Kr . Böblingen , Alter Weg 28 ,
Otto Gelbartli , Gaggenau , z . Z . im
Osten . Im August 1943.

Ünsere Verlobung beehren wir uns an -
zuzeigen : Dorahes Plöger * cand med .,
Greven in WestL . Helmut Noack , Ge¬
richtsassessor , z . Z . Oberleutnant in ein .
Oebirjfsjager -Regiment , Karlsruhe -Dur -
lach , 15. August 1943.

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung

~
geben bekannt : Josef

Helmut Nufer , Offz . , z . Z . im Felde ,
Gundelfingen , Irma Nufer geb . Feiglc ,
Karlsruhe , im August 1943.

Danksagungen
Für die uns anläßlich unserer Kriegs -

trauung erwiesenen Aufmerksamkeiten ,
Blumen , Geschenke safeen wir auch im
Namen unserer Eltern herzlichsten
Dank . Bernhard Uhlenbrock , O .-Gefr .,
z . Z . im Urlaub und Frau Maria geb .
Keller , Riesenbeclc/Westf . — Bisch¬
weier/Baden .

Statt des erhofften Wiederse¬
hens erhielt , wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lb .

guter Sohn , mein einzige ? Bruder u.
Schwager , unser lieber Onkel und
Neffe , mein geliebter Bräutigam

Karl FQrnlß
Obgefr . in einem Gren .-Rgt . , Inh .
des EK . 2 , Inf .-Sturmabz . u . Ost -
med . , am 18. Juli 1943 bei den
Kämpfen in Orel kurz vor seinem
be vorsteh . Heiratsuftyub im Alter
von 25 Jahren gefallen ist . Wie sein
Vater im Weltkrieg 1914/18 gab auch
er sein Leben fürs Vaterland .
Liedolsheim , 16. August 1943.

In tiefer Trauer : Friedrich Tropf
u. Frau Friedericke verw . Fürniß ;
Wachtmstr . Otto Fiirniß mit Frau
u . Kindern ; Braut : Marie . Ober¬
acker u . alle Verwandten .

Für die uns anläßl . uns . Vermählung so
zahlreich Übermittelten Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten möchten wir
allen auf diesem Wege herzlichen Dank
sagen . Uffz . i. W . Hugo Rastetter und
Frau Lydia geb . Fuchs , Zirkel 30 .

«
Tiefstes Leid brachte uns die
noch unfaßbare Nachricht vom
Heldentod meines innigstge -

liebten Gatten , meines guten Lebens -
kaflreraden , des glücklichen , treu -
sorgenden Vaters seiner kleinen Ka¬
rin , unseres lb . Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes , Schwag . u . Onkels

Evpll Weber
Feldwebel u . Zugführer in einem
Gren .-Rgt . , Inh . des EK . 2 , des Inf .-
Sturmabzeichens u. der Ostmedaille .
Er starb am 14. Juli 1943 für seine
Lieben in der Heimat im blühenden
Alter von 24 Jahren u . wurde auf
einem Heldenfriedhof im Osten zur
letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , 16. August 1943.
Quntherstr , 16.

In stiller Trauer : Charlotte Weber

f
eb . Höll mit Töchterchen Karin ;
mil Weber u . Frau ;. Frau Berta

HöU Wwe . ; Uffz . Helmut Weber ,
z . Z . im Felde , u . Familie ; Gefr .
Fritz Reitmair und Frau Helma
geb . Weber u. alle Anverwandte .

«
SchmerzerfüUi , nach Gottes hl .
Willen , traf uns kurz nach
seinem Heimaturlaub die tief -

traur . Nachricht , daß m . Ib . , immer
nur lebensfroher Sohn u . unser her¬
zensguter Bruder

- Rudi Penjö
Obergefr . in ein . Gren .-Rgt ., Inh .
des silb . Inf .-Sturmabz . , der Ost -
med . u. Verw .-Abz . , im Osten im
Alter von 23 Jahren den Heldentod
fand . Er ruht fern »einen Lieben auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Karlsruhe , Zähringerstr . 18.

In tiefem Leid : die Mutter : Paula
Herrmann ; die Geschwister : Max ,
Lilo und Heinz , sowie Fam . Buck ,
Rintheim .

Trauerfeier : 22. 8. 43, V«10 Uhr in
der Lutherkirche .

Unsagbar hart u. schwer traf
uns die traurige Nachricht ,daß mein über alles geliebter ,

herzensguter Mann , der treubesorgte
Vater seiner so sehr geliebten Kin¬
der , unser lb . guter Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u. Onkel

Karl Siegel
Gefr . in einem Gren .-Rgt ., im Alter
von 31 Jahren bei einem Sturman¬
griff an der Miusfront am 20. 7. 43
den Heldentod für seine geliebte
Heimat fand . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof im Osten .
Khe .-Knielingen , 16. August 1943.
Reinmuthstr . 16.

In tiefem Schmerz : Frau Hilda
Siegel geb . Siegel u . Kinder Doris
u . Annette ; die Eltern Adolf Siegel
u . Frau Mina geb . Draxler ; Ge¬
schwister Adolf Siegel , Gefr . , z.
Z . im Felde , u . Frau Hilde ; Fritz
Klein u . Frau Mina geb . Siegel ;
Karl Kiefer u . Frau Hilda geb .
Siegel ; Emil Kiefer u. Frau Berta
geb . Siegel ; Schwiegereltern Karl
Siegel u. Frau Luise geb . Metz ;
Fam . Wilhelm Siegel ; Fam . Wil¬
helm Knobloch , Eutingen ; Familie
August Siegel u . alle Anverwandt .

Nach Gottes hl . Willen erhiel¬
ten wir die traurige Nach¬
richt , daß unser lb . Sohn u .

Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe
Karl Adolf Dantes

Uffz . bei einer Stabskompanie , Inh .
des EK . 2, Inf .-Sturmabz ., Ostmed .
u . Verw .-Abz . , im Alter von 23 J .
bei den schweren Kämpfen im Osten
gefallen ist . Er folgte seinem eben¬
falls im Osten vor lVt Jahren ge¬
fallenen Bruder .
Huttenheim , 15. August 1943.

In tiefem Leid : Fam . Karl Dantes ,
Bäckerm ., u . Tochter Luise ; Frau
Melanie Wetzstein geb . Dantes u .
Gatte ; Familie Friedrich Dantes ,
Wiesental ; Familie Seb . Heß , St .
Leon ; Frau Anna Dantes Wwe . u .
Kinder , Heidelberg ; Familie Seb .
Debatin , Karlsruhe , u . alle Verw .

Unfaßbar hart u . schwer traf
un » die traurige Nachricht ,
daß unser Ib . , hoffnungsvoller ,

einziger Sohn u . Bruder
Walter DUrr

Leutn . u . Zugführer in ein . Sturm -
geschütz -Abt ., Inh . des EK . 2 und
and . Ausz .. am 24. 7. 1943 bei den
schweren Kämpfen bei Bjelgorod im
Alter von 22 Jahren für Führer und
Vaterland gefallen ist . Er ruht in
fremder Erde .
Karlsruhe , Friedrich -WolH -Str . 10,
Linkenheim .

In tiefem Leid : Wilhelm Dürr ,
Steuerinspektor , u . Familie , nebst
allen Anverwandten .

•
Unfaßbar hart u . schwer traf
uns am 14. 8. die überaus
schmerzliche Nachricht , daß

unser innigstgeliebter , einziger , hoff¬
nungsvoller , sonniger Sohn , mein
lb . Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Vetter

Hermann Johann
Obergefr . in einer mot . Einheit , Inh .
des EK . 2 und Ostmed ., kurz vor
seinem 22. Geburtstag bei den schwe¬
ren Kämpfen in Sizilien am 28. 7. in' treuer Pflichterfüllung sein junges
Leben für uns und seine geliebte
Heimat geopfert hat . Er wurde auf
einem Ortsfriedhof von seinen Ka¬
meraden zur letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , Honsellstr . 28 , 16. 8. 43 .

In tiefem , unsagbaren Leid : Jakob
Johann u. Frau Emma geb . Ra¬
stetter ; Karlfritz Heiser , Kriegs -
verw .-Insp . , u . Frau Leonie geb .
Johann u. alle Anverwandten .

Erstes Seelenamt : Montag , 23 . Aug . ,
um 6 .45 Uhr , bei Alarm abends 7.30
Uhr in der Peter - u . Pauls -Kirche .
Mit den Hinterblieben , trauern auch
wir um den Verlust unseres Arbeits -
kameraden u. Juniorchefs . IhlB Wird
ein treues Gedenken bleiben .

Gefolgschaft der Fa . Jakob Johann ,
Karlsruhe und Kehl .

•
Kurz vor seinem Heimatur¬
laub starb am 19. Juli in den
harten Abwehrkämpfen west¬

lich Jssjum nach längerem Osteinsatz
m höchster soldatischer Pflichterfül¬
lung für seinen Führer den Helden¬
tod unser Jb . , herzensguter , einziger
»ohn , Bruder , Enkel und Neffe ^

Friedrich Gamer
Kriegsfreiwilliger , # -Rottenführer u .
Stoßtruppführer in einem ff -Pionier -
Batl ., Inh . des EK . 2, des Sturm »
*bz . in Silber sowie der Ostmed .,
im Alter von 21 Jahren . Sein Leben
gehörte schon von frühester Jugend
a" als Jungvolkführer seinem gelieb¬
ten Führer und Vaterland .
StaÄort, 15. August 1943.

In tiefer und stolzer Trauer , die
Eltern t Friedrich Oamer n. Frau
Lina geb . Nagel ; seine Schwester

.̂ Mtrga and alle Verwandten .
Traoeneier : Sonntag , 22 . 8., 15.30 U .

#
Hart u. schwer erreichte uns
die unfaßbare Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann ,

der herzensgute Vater seines so sehr ,
geliebten Kindes , unser braver lb .
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe
Walter ütelnbrei ^ner

Uffz . i*n einem Fla .-Batl ., Inh . des
silbernen Verw .-Abz „ d. Inf .-Sturm¬
abz . u . der Ostmed . , bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen am Mius am
21 . 7. 43 sein junges , hoffnungsvolles
Leben im Alter von 27 Jahren für
seine geliebte Heimat gab .
Bauerbach . Karlsruhe , Augartenstr .
Nr . 28 , 22. August 1943.

In tiefstem Schmerz : Frau Käthe
Steinbrenner geb . Bechtold u . Kind
Sigrid ; Adam Steinbrenner und
Frau Maria geb . Bender u . Ange¬
hörige ; Karl Bechtold u . Angeh .»
Bauerbach ; Heinich Bender , Groß¬
vater , Zazenhausen .

Trauergottesdienst findet in Bauer¬
bach statt .

Es war Gottes Wille , daß mein
lb . lebensfroher Sohn , Bruder ,
Schwagey , Neffe und Onkel

Karl Becker
Obergefr . in einem Sturm -Rgt . , zwei
Tage nach seiner dritten schweren
Verwundung am 5. August 1943 im
Alter von 28 Jahren im Osten ge¬
storben ist . Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten .
Langensteinbach , 16. August 1943.
Frankenstr . 12.

In stiller Trauer : die Mutter : K .
Becker Wwe . ; Wilhelm Becker ,
Bäckermeister , « . Frau Sofie geb .
Rausch ; Andreas Becker und Frau
Ida geb . Becker u . Tochter Mar¬
garete ; Walter Becker , z . Z . im
Lazarett ; Helmut Becker , z. Z . im
Felde , sowie alle Anverwandten .

Trauerfeier am 29 . Aug . 1943, nach -
mitt . 3 Uhr , in Langensteinbach .

JR i Unfaßbar hart und schwer traf
WAW uns die tieftraurige Nachricht ,

daß unser lieber Sohn , Bru¬
der , Enkel und Neffe

Hermann Hammer
Gefr . in ein . Gren .-Regt ., bei den
schweren Kämpfen östl . Orel , am
12. Juli 1943 im Alter von 21 Jah¬
ren gefallen ist .
Obertsrot , 17. August 1943.

In tiefem Leid : Wilhelm Hammer ,
Ratschr . u . Marie geb . . Strobel ;
Heinrich Hammer , z. Z . im Felde ;
Großmutter B . Hammer und Frau
P . Welsch geb . Hammer ; Familie
Benedikt Strobel .

In dem festen Glauben an ein
glückliches baldiges Wieder¬
sehen traf uns ganz unerwar¬

tet die schmerzliche Nachricht , daß
unser Ib . , unvergeßlicher Sohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel , mein innigst¬
geliebter Bräutigam

Emil Ebel
Feldwebel in einem Gren .-Rgt . , Trä¬
ger des EK . 2 , Inf .-Sturm abzeichen ,
Ostmed ., Verw .-Abz . , im blühenden
Alter von 26 J . , kurz vor seinem
Heimaturlaub , am 1, August in
treuer Pflichterfüllung den Helden¬
tod starb .
Singen , Kronenstr . 7 , 18. Aug . 1943.

In tiefem Leid : die Eltern : Wil¬
helm Ebel u. Frau Elisabeth geb .
Giek ; die Geschwister : Pio . Karl
Ebel mit Fam . ; Obgefr . Adolf
Ebel , z . Z . im Osten , mit Fam . ;
Uffz . Otto Ebel mit Fam . ; Elise
u . Helene Ebel ; die Braut : lioa
Weiß ; Eltern u. Schwester nebst
Verwandten .

Die Trauerfeier findet am 22. Aug . ,
um 14.30 Uhr in der Kirch « xu
Kleinsteinbach statt .

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß fiel in treuester
Pflichterfüllung für sein Va¬

terland im Osten im 29 . Jahre sei¬
nes hoffnungsvollen Lebens mein
innigstgeliebter , unvergeßlich . Gatte ,
mein lieber Papa , unser lieber Sohn
und treuer Bruder

Emil Melsch
Gelreiter in einer MG .-Komp .

Plittersdorf , Augsburg , Oetigheim ,
den 19. August 1943.

In tiefem Leid : Frau Theresia
Meisch mit Kind Hansl ; Josef u.
Karolina Meisch geb . Fischang ;
Johann , Josef und Gustav Meisch ,
Brüder und Verwandte .

Wir verlieren in dem Gefallenen ein
treues Gefolgschaftsniitglied und
einen lieben - Arbeitskameraden , den
wir in gutem Andenken behalten
werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft .

Kaum vom Urlaub zu seinem
Regiment zurückgekehrt , starb
in treuer Pflichterfüllung nach

Gottes heil . Willen ' mein innigst¬
geliebter , hoffnungsvoller Sohn , uns .
guter Bruder und Neffe

Albert Klnlnger
Leutnant in einem Grenadier -Regt . ,
im Älter von 23 Jahren am 6. 8.
1943 im Osten für seine geliebte
Heimat den Heldentod .
Oberachern , 16. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria
Klnlnger Wwe . geb . Vogt ; Gefr .
Engelbert Kiniqger , z . Z . im Laz . ;
Elisabeth Kininger und alle An¬
verwandten .

Mit den Angehörigen trauern wir
um einen aufrichtigen treuen Mit¬
arbeiter , der in uns . Betrieb seine
kaufm . Ausbildung erhielt und zu
den besten Hoffnungen berechtigte .
Wir werden sein Andenken in Ehren
halten .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Fa . Steimel , Oberachern .

Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser einziger
Sohn , Bruder und Schwager ,

der treusorgende Vater sein . Kindes
Willi Münster

Oberleutnant u . Komp .-Chef einer
S.M .G .-Komp . , Inhaber des EK . 1 u .
2 u . and . Auszeichnungen , in treuer
Pflichterfüllung am 2. August in den
Kämpfen bei Bjelgorod sein Leben
für- das Vaterland geopfert hat .
B.-Baden , Hardstr . 1, Bühl i. Baden, ,
Böblingen , 16. August 1943.

In tiefer Trauer : Wilh . Münster
u . Frau Elise geb . Geissinger ;
Emil Müller , Architekt und Frau
geb . Münster ; Willi Schmid und
Frau geb . Münster .

Statt Karten . Heute entschlief sanft
nach kurzer schwerer Krankheit
meine treue lb . Lebenskameradin ,
die beste Mutter ihrer Kinder , Frau

Martha Lau
geb . Stievenard .

Karlsruhe , 17. August 1943.
In tiefstem Leid : Rudolf Lau ,
Kammermusiker .

Einäscherung : Donnerstag , 11.30 U.
Von Beileidsbesuchen bitte abzuseh .

Nach längerem in Geduld ertragen .
Krankenlager entschlief am 17. Auw
gust meine lb . Frau u . gt . Mutter ,
Schwester , Schwiegertochter , Schwä¬
gerin und Tante

Helene Wanner
geb . Müller , im Alter von 35 J .
Khe .-Rüppurr , Resedenweg 18.

In tief . Trauer : Friedrich Wanner ,
z . Z . Soldat , u . Sohn Kurt ; Her¬
mann Karle u. Frau ; Kurt Rhein¬
thal u . Frau ; Gustav Schwall und
Frau ; Eugen Bamberger und Frau ;
Wilhelm Rheinthal , z . Z . i. Osten ,nebst allen Anverwandten .

Beerdigung : Freitag , 20 . August ,
13.30 Uhr , Karlsruhe -Hauptfriedhof .

Unsere liebe Mutter , Frau
Luise HUther

Steueramtmannswitwe , wurde am
17. August ins Jenseits abberufen .

Die t Kinder : Frau Anny Graß
Wwe . ; Familie Martin Sitzlet ;
Familie Carl Richter ; Familie
Helmuth Hüther ; Familie Rolf
Krausmann .

Beerdigung : Karlsruhe , Freitag , 20.
August 1943, 14.00 Uhr .

Nach nur 2tägiger Krankheit ist
heute mein lieber , treusorg . Gatte ,
unser herzensguter Vater u . Onkel

Gregor Stiefel
im Alter von 71 Jahren für immer
von uns gegangen .
Karlsruhe , 18. August 1943.
Robert -Wagner -Allee 38 .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Christine Stiefel Wwe .

Beerdigung : Freitag , 20 . August
1943, nachmittags 14.30 Uhr .
Bitte keine Besuche .

Der Herr über Leben u. Tod nahm
in den Kreis seiner Engel unser
heißgeliebtes , herzensgutes Kind ,
unser liebes Schwesterlein

' Ruthie
durch einen tragischen Unglücksfall
im schönsten Kindesalter von 8 J .
Liedolsheim , 17. ^ ugust 1943.

Die schwergeprüften Eltern : Artur
Hager , z . Z . im Osten bei ff , u .
Frau Alice Hager geb . , Kunnle ;
die Geschwisterchen : Theo , Ingrid
u. Roland sowie Großeltern und
alle Anverwandten .

Rasch und unerwartet starb am 17.
August 1943 nach schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser lb . Vater ,
Schwager , Bruder und Onkel

Pg . Sebastian Kratzer
Gemeindekassenverwalter ,

im Alter von 53 Jahren .
Sandweier , 18. August 1943.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Helene Kratzer geb . Bleich .

Die Beerdigung findet heute Don¬
nerstag , 19 Uhr vom Trauerhaus
aus statt .
Die Gemeinde Sandweier belrauert
in dem Verstorbenen einen lar .gjähr .
treuen Mitarbeiter und wird ihm ein
stets treues Gedenken bewahren .

Der Bürgermeister A. Ullrich .

Nach kurzer Krankheit verschied
heute früh unerwartet , kurz vor
Vollendung seines 60 . Lebensjahres ,
mein lieber Mann , unser guter Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Josef Früh
Alt -Uhrmacher , wohlvorbereitet . All¬
zurasch wurde er aus unserer Mitte
gerissen .
Sasbach , 18. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Rosine
Früh geb . Brehm ; Wilhelm Früh ,
Uhrmachermeister u . Frau Paula
geb . Biechele ; Fritz Früh , Ober -
feldmeister im RAD . u . Frau Else
geb . Schmitt , sowie alle Anver¬
wandten .̂

Beerdigung : Freitag , 20 . August 43 ,
vormittags VilO Uhr .

Nach längerem Leiden entschlief an
Herzschwäche im 61 . Lebensjahr un¬
sere lb . Frau und Mutter

Susanna Schneider
geb . Weißgerber .

Boxberg/Heidelberg , 16. August 1943
H. Schneider # Vermessungsrat ;
Gertrud Schneider .

Bestattung : Donnerstag , 19. August ,
13 Uhr , in Boxberg .

Für die herzl . Anteilnahme anläß¬
lich des schweren Verlustes unserer
lieben , herzensguten Mutter , Frau
Franziska Zeiß Wwe . , sowie lür
die schönen Kranz - u. Blumenspend .
sprechen wir hierin , uns . herzl . Dank
aus . Besond . Dank all denen , welche
ihr während ihrer Krankheit so viel
Gutes erwiesen haben .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Hildegard Schifferdecker geb . Zeiß .

Karlsruhe , Lessingstr . 10, 17. 8 . 43 .

Für die herzl . Anteilnahme anläßl .
des schweren Verlustes meiner lieb .
Frau u . Mutter ihrer beiden Kinder ,
Kleopha Acker , geb . Münch , sowie
für die schönen Kranz - u . Blumensp .,
die zahlr . Begleitung z . letzt . Ruhe¬
stätte spreche ich meinen innigsten
Dank aus . Meinen bes . Dank dem
H . Stadtpfarrer Streitenberg für die
trostr . Worte , für den erheb . Gesang
des Herrn Bernh , Jung , sowie die
Pflege der Krankenschwester und der
lieben Hausnachbarin .

Friedrich Acker u . Kinder u . Ang .
Karlsruhe , 18. August 1943.

Für die uns anläßlich des Heimgangs
unserer lb . Schwägerin und Tante
Fräulein Albertlne Schilling erwies .
Anteilnahme , für die Blumenspenden
u . das überaus zahlreiche Geleite
zur letzten Ruhestätte , vor allem
auch für die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfr . Hemmer sprechen
wir herzl . Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Georg Lackner .

Karlsruhe , 17. August 1943.

Wir danken herzlich für die uns er¬
wiesene Anteilnahme an dem uner¬
setzlich . Verlust meines innigstge -
liebten Sohnes u . uns . gut . Bruders
Walter Karcher , Oberfähnrich und
Flugzeugführer . Herzl . Dank auch d .
Geistl . Rat Herrn Stadtpf . Geiler für
seine tröst . Worte . Ebenso allen ,
die in den Seelenämtern seiner ge¬
dachten , ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefem , schwerem Leid : Frau
Berta Karcher Wwe . ; Gustl Kar¬
cher , Oberleutn . , z . Z . im Felde ;
Elfriede Karcher .

Kuppenheim , 17. August 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des Heldentodes uns .
lb . Sohnes u. Bruders San .-Obgefr .
August Boos sagen wir unseren auf¬
richtigsten Dank . Bes . Dank dem
H. Pfr . Kiefer , dem Roten Kreuz ,
der Fa . Rauch u . den Schulkamera¬
den , sowie allen denen , die an der
Totenfeier u . an den Trauergottes¬
diensten teilgenommen haben .

Familie Felix Boo «.
Sinzheim Ebenung , 15. August 1943.

Statt ^ Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , für d . Kranz -
u. Blumenspenden anläßl . des Heim¬
ganges uns . Ib . Entschlafenen Rosina
Staib geb . Heller , sprechen wir uns .
herzl . Dank aus . Bes . Dank Herrn
Stadtpf . Brandl f. die tröst . Worte ,
sowie d . Ev . Stadtkirchenchor , unt .
Leit . d . Herrn F . Gscheidlen und
allen denen , die sie zur letzten
Ruhestätte begleitet haben .

Für die trauernd . Hinterbliebenen :
Karl Staib , Goldschmied .

B .-Baden , Steinstr . 14, 17. 8. 43 .

1 Härte - u . PrUMng « nl « ur für dl «
Material - u . Hürteorüfuinfl von be -
ka -nfitem Irvdojstrlewerk für sofort
gesucht . Aufführl . Bewerbungen m
handgeschr . Lebenslauf , Gehalts -
angab * u . früh . Elnlri -Mim &gNchk .
»Ind zt> richten unter 40177 FUhrer -
Verlag Karlsruhe .

Kasslerer (in ), nebenberuflich », für lo¬
sere Kleinlebensversicherung mit
Monats bei trügen für Bruchsal und
Umgebung gesucht . Schrift ! . Be¬
werbungen an Karlsruher Lebens¬
versicherung A.-G ., Klein lebens -
stelle Karlsruhe . Kalserallee 4.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie für die
schönen Kranz - tu . Blumensp . , die
uns bei dem schmerzl . Verluste m .
lb . Frau , Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester u . Schwägerin Hilda Kuhin
geb . Fischer zuteil wurden , sag . wir
allen herzl . Dank . Bes . Dank Herrn
Stadtpfr . Dreher , der Krankenschw .
Käthe , dem Kirchengesangverein , d .
Betriebsführer u . Gefolgsch . , u . all . ,
die sie während ihrer Krankheit be¬
suchten u . sie z . letzt . Ruhest , begl .

Adolf Kuhm nebst allen Angehör .
Karlsruhe -Rüppurr , Allmendstr . 14.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgänge meines lb .
Mannes , uns . guten Vaters , Schwie -

S
ervaters u. Großvaters Christian
layer sagen wir uns . herzl . Dank .

Insbesondere dem Herrn Oberbür -

f
ermeister , der Verwaltung d. Städt .
tr .-Bahn , Herrn Stadtpfr . Merwein ,

der Gesangsabtlg . d . Städt . Straßen¬
bahner , den Schwestern im Städt .
Krankenh ., sowie d . Hausgemeinsch .

Frau Rosa Mayer Wwe . geb . Merk
und Angehörige .

Karlsruhe , Kornblumenstr . 1.

TStatt Kirtcn ! Für die viel . Bewei
herzl . Anteilnahme , die wir beim
Hinicheiden untere ! Ib. Entschlafe¬
nen Karl Huhn erfahren durften , sa-

f
en wir allen uns herzlichst . Dank ,
esond . Dank gilt der NSDAP . , der

Bäckerinqung Bruchsal , dem Herrn
Hofpfarrer , den ev . Schwestern und
allen , die ihn .zu seiner letzten Ru¬
hestätte begleitet und sein #r durch
Kranzspenden gedacht haben .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Emilie Huhn Witwe und
Sohn Fritz .

Bruchsal , 17. August 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme u. die schönen Kranz - u. Blu -
menspenden b . Heimgang meines lb .
Mannes , meines gut . Vaters , Schwie¬
gervaters , Großvaters , Bruders ,
Schwagers und Onkels Karl Maier ,
Gastwirt zum Fischweier , sagen wir
allen herzl . Dank . Bes . Dank Herrn
Pfr . Beck für seine trostr . Worte ,
dem Gesangverein Spielberg liir den
erheb . Grabgesang , dem Gastwirte¬
verein Ettlingen sowie all denen , die
ihn zu seiner letzt . Ruhe begleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familien Maier u. Rau , Fischweier ,

FUr die Uberaus zahlreichen schriftl .
und mUndl . Beweise aufrichtiger An -
teilnähme beim Heldentod unseres
einzigen , so lieben , braven und hoff¬
nungsvollen Sohnes Hans Schuh¬
meister , Feldwebel und Zugführer ,
sagen wir herzl . Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Wilhelm HSrlner und Frau Luise
geborene Früh .

B.-Baden , Herrengut 7, IS . Aug . 43 .

FUr die vielen Beweise der Anteil¬
nahme »owie für die schönen Kranz -
u . Blumenspenden beim Hinscheiden
m. lb . Gatten , Gemeindera * Michael
Schäfer III , sowie für die Uberaul
zahlr . Begleitg . zur letzt . Ruhestitte ,
sage ich meinen verbind !. Dank . Be¬
sond . Dank dem Herrn Pfr . für die
tröst . Worte , der Gemeindeverwill .
für den ehrenden Nachruf , dem Ge¬
sangverein lür den schönen Orabje -
sang , dem Kriegerverein für seine ,
letzte Ehrung am Grabe .

In tiefer Trauer :
Frau Marie Schäfer Witwe .

Lim , 13. August 1943.

1 SchlotiarmalsUr , 2 W. rkieug
schlossar von bedeutendem Indu
striewerk der Eltenbranch » für
sofort gesucht , Bewerbungen mit
Angab » der bisherigen fmijkelt
und des frühesten ElntrlHstermines 1
sind tu richten unter 40177 Führer -
Verlag Karlsruh « .

Dreher , Schlosser od . Mechaniker z.
Betrlebsaufslcht v . kl ., metal 'lbearb .
Betrieb z . gUnsl Bedingungen tot .
gesucht . BI 40268 Führ .-Vetl . Khe .

GHrtner ( in ) . Fabrik betrieb In Lahr I
B. sucht für »» In» Im Aufbau be¬
findlichen Obst - u . Krüuterantagen
tUcht . Glrtner oder Gärtnerin evtl .
Ehepaar . Eintritt sofort . 153 59298
Führer -Verlag Karltruhe .

Kraft , männl ., für Lager u. Versand
tof . gesucht . Ludwig Erhardt . Pa -
plergroRhandlung . Karltruhe , Erb -
prjttenitraft » 27.

Hilfskraft , m« nnl - od . weiblich , tot .
gesucht . Großbäckerei Dennlg ,
Khe ., Waldstr . 45 (Ludwigsplatr ) .

Mann , 5—4 Std . r . Austragen von
Wä »cha ges . B 41446 F.-V. Khe .

Müdchan , Jünger » , für leicht » Arbalt
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) In Daueriteltun « ge »ucM .
GroBwätcherei , Färberei Schorpp
Karlsruhe . Kalterallae 57. (55511)

Büglerinnen für Wätche u. Kleidung ,
g

erfekt oder zum Anlernen In
auerstellg . gesucht . Großwäsche .

r» l. Färberei Schorpp . Karlsruhe ,Kafsera lle » 57 (55509)
Arbalterinnen zum Wätchezählen ,

Mangan , Wäscheautschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färbare ! scho -pp Karlsruhe , Kai » ,
terallee 57. (35510)

Frauen für laicht « Arbeit alt Platz -
anwelterln gel . Ute -T-heatar Khe .

Mädchen , vertraut mit allen Haut¬
arbalten , auch alt Büfetthilfe (evtl .
halbtagt ) auf tof . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruh « . Hebel -
ttraße 21. Ruf 404.

Weichet Mädchen hat Lust und Lieb «
In einem Gaschäfts -houstialt mitzu¬
arbeiten ? Bedingung kinderlieb .

r-Ver lag Karltruhe .El 41492 Fuhrer -V
Mädel , Jung , In Praxlt (Zahnarzt ) get .

El 40454 Führer -Verl -ag Karlsruh « .
Kind « rschwest » r zu 5 kl . Kindern

nach Baden -Baden gesucht . El BA
5501 Führ » r-Verlag Baden - Baden .

Kinderschwester od . Pflegerin oder
MfVd« rM« b . Mädchen In gut Hau »
nach B.-Baden gesucht . K BA 3304
Führer -V« rlag Baden -Baden .

Kindermädchen zu Kindern (1. u. 2j .)tn ArZtfemilip bei . Teplitz -Schönau
(Sudeten )
FUhrar -Vei

iili .p
Hl* sof . gesucht . IS 41773

Verlag Karlsruhe .

Wachmann für »tundenw . Tätigkeit
(Nebenbeichäft .) gesucht . Becker ,
Klltcheean « ! .. Khe ., Zährlngerstr .43

Hilfsarbeiter , Hllftarbelterinnen , Büg¬
lerinnen und Bügailehrmädchan
sofort gesucht . Färberei Prlnfz
A.-G ., Karlsruhe , Frltz -Todt -Str .45/47

Laut« , m« hr« re , Uber 18 } at*re , zum
Kegel aufsetzen , für d . Abendstun¬
den getuchl Vorzustellen im Keg -
l« rhelrrt Karlsruhe . (41486)

Lehrlinge für da » Mechanikerhard¬
werk , »owl « für den Beruf det
techn . Zeichnart stellt noch » In :
HochtpannungslrTS 'tltu ! der Techrj .
Hochtchule Karlsruhe .

Bäcker - Lehrling gesucht . Nagel ,
Karlsruhe , Leopoldslraßa 18.

Asilttantln , med . techn ., zur Unter -
»tützung de » heuptamtl . Betriebs¬
arztes und zur Mithilfe In einer
größeren Krankenetation von süd¬
deutsch . Großbetrieb zu baldmögl .
Eintritt gesucht . Bewerbungen unt ,
Kennzahl 1110 an „ AH ' VStotlgart ,
Frledrlchttraße 20,

Kontoriitln od . Lohnbuchhalterln In
kleineret FabrlkbUro gesucht .
El 59700 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heiraten
Frau Marg . Selig h£ lt »Ich am 25. u.

24. August In Heidelberg auf und
ist an diesen Tagen dort zu tpra -
chen nach vorheriger Anmeldung .
Anfragen an Frau Marg . Selig , Ehe¬
anbahnung . Frankfurt a . M . , Stift -
Straße 19. (59774)

l » hr » rln , 39 J ., k« th „ dunkelblond ,
mittelgroß , schlank , wünscht cha¬
rakterfetten Herrn in gut . Pot .,
40—50 3. k . zu lern . zw . Heirat .
ia L 59941 Führer -V« ; !. Karltruhe .

2 Stenotypistinnen , gew ., welche
auch für tonit . Büroarbeiten ge¬
dacht tlnd , von Fabrik ehem . Er-
zeugnltie . In Mittelbaden , zum
»otortlg . od . tpäteren Eintritt > I
tucn -t . E > 59782 FUhr « r-Verlag K

Stenotypistinnen ,
Buchhalterinnen .

Kontoristinnen ,
sowie weibliche

Stütze (auch alltfinsteh . Frau) für
Hau *- u . kl . Garteiarb . in land -
haushalt nach d-em Schwarzwald
(NShe Achern ) gesucht . El 61474
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vertrauensposten zur selbständigen
Führung des Hau 'S'h'alles eines alt .
Herrn gesucht . IS an . Postschließ -
fach Nr . 6 in Achern (Baden ) .

Haushälterin , allein » !eh . zuverläss .
Frau od . 8kt . Fräuloin zu meiner
Un't'erstütTjng auf Landhaushalt
nach dem Vogtland sofort gesucht .Ich bin selbst be rufst # tig und muß
daher viel ort » abwesend sein . An¬
gebote an : Frau Thea Coldltz ,
Auerbach/Vogtland . Falleensteiner -
»trafte 19, Ruf 2480 .

Haushälterin gesucht . Für Einzelhaus¬
halt ia eigenem Haus In Hanau
a . M. wird vertraueTswürd .. voll¬
erfahrene Haushälterin von Fabri¬
kant I. R. gesucM . H. Meies sen .,Hanau a . M., Frankfjrterlandstr . 9.
Fernruf Z968.

Haushälterin f. frauenlo ». Geschäfts -
haushält sofort gesuetvt . BJ 61689
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zjmmermädchen , zuverl . (auch ält .)
In gute Jahresste ' le zum baldig .
Eintritt gesucht . Hotel „ Hospiz ,
Pforzheim . (40234)

Welche Frau hätte LuW, 3—4 Std .
•im Haushalt f. 3 Pers . zu kochen ?
C3 61646 FOhrw -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin od . Jg . Frau , ganz - od ;
halbtäg ., für sof . od . 1. Sept . ges .
Dentist Vogel , Rastatt,Dr .Toc*tstr .43.

Statt Karten 1 Für die viel . Bewei .se
herzl . Teilnahme beim Heimgang
meines lieb . Mannes , uns . guten
Vaters , Schwiegervaters u. Bruders
sagen wir allen herzl . Dank . Besond .
Dank d . Kriegerkameradschaft (Zerns -
bach -Scheuern für die Ehrung am
Grabe , dem Herrn Pfarrer Weber
für die trostreichen Worte .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Katharina Hetzel geb . Klumpp .

Gernsbach -Scheuern , 17. Aug . 1943.

Für die vielen Beweise herzlichster
Anteilnahme , die uns beim Helden¬
tod unseres Heben , unvergeßlichen
Sohnes , Uffz . Egon Schenkel zuteil
wurden , danken wir herzlich .

Die trauernden Eltern :
August Schenkel und Fr »«.

Staufenberg , 14. Auguat 1043.

Mann , tücht ., such ! Verbindung m
Mädchen im Alter v . 25—30 >ahr ,
zw . spät . Heirat , ia mögl . mit
Bild M 40218 Führe r-Vertag Khe

Dame , in guten Verhältnissen , wü
Verheiratung , evtl . Führung ein
frauen losen , guten Haushaltes

61501 Führer -VeHa g Karlsruhe ,
Herzenswunsch ! ] g . Mann , geschied ,

m . Kind sucht nette Bekanntschaft
zw . bald . Heinat . O mit Lichtbild
61539 Führer -Vertag Karlsruhe .

Mann , Junger , sucht zw . spät . Heirat
nett ., sol . Mädel kennenzulernen .
Junge Witwe mit Kind nicht aus¬
geschlossen . H mit Bid unt . 61714
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , 42 Z.. tücht . Im Haush ., m . sch .
2 Z.-Wohmg . , s . einen Ib . charak
terf . Mann in sich . Stellung . Kriegs
Versehrter sehr angen ., kennenzul
45- 55 Z.. zwecks Heirat . E3 61679
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , geb ., 51 3. . auf dem Lande
wohnh ., möchte Herrn In gut . Verh .
zw . Heirat kennen lern . G3 W 40226
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Schwarzwaldmädchen , groß . einf . u.
schlicht , sucht lieben , netten Ehe -
kameraden Im Alter von 30—40 3.

^ kennenzulernen . KI mit Bild unter
OF 3436 Führer -Verlag Offenburg .

Stellen - Angebote
lna « nl « ur. « rtahr ., der mit der heu -

zeltl . Arbeitsvorbereitung bestem
vertraut i*t . zum baldmögllchtlen
Eintritt getucht . IS 39291 Führer -
Verlag Karltruhe ,

Einkäufer aus der Maschinen - und
Werkzeugbranche von bedeut . In¬
dustriewerk zu mögl . «otort . Ein¬
tritt gesucht . Be ' ren , die einen
gleichen Porten b« reiti mit betl .
Erlolgsnachwelt bekleidet haben ,wollen Ihr « auiführl . Bewerbungen
rlchfn unt . 40177 Pühr .-Verl . Khe

Holldreher für Helmarbelt getucht .
Holl kann iug « »chn . g « ll« f« rt wer -
den . Kleiner Artikel für wichtig «
Iw « ck « . 13 H 40212 fUhr .-V« ri Kh« .

ArbeiltkrSIt » für J« d « andere Ta
tlgkeit zum Einsatz in den besetz¬
ten Gebteten und Im Reich wer¬
den laufend eingestellt . Bewer¬
bungen m . handgevchrleb . Lebens
laut . Zeugnliabichrilten u . Angabe
det frühesten Antilttsterminei er¬
bet . an Organli -ation -Zentrale , Per .
tonalaml , Berlin - Charlottsnbura 13,

Bllrekraft , jüngere weibliche , mit
Kenntnissen in Buchhaltung (Durch
schreibebuchhaltung ) . Maschinen¬
schreiben und Stenographie ges
H 397« Führer -Ver lag Karltru he .

Die Organliation Todt sucht Nach
rlchtenhelferinnen für die besetz
ten Gebiet « , Alter zwischen 20 u
35, gute Allgemeinbildung . Bewer¬
bung mit Lichtbild und handge -
tchrieb . Lebenslauf sowie Zeugnis¬
abschriften erbet , an Organisation
Todt . Zen -tral « -Pert 'Onalarrvt . Berlin
Charlottenburg

Großes Induitrieuntemehmen Mittel¬
deutschland » tue hl Mädchen über
18 Jahre zur Autblldung alt Ste¬
notypistin oder Maschinenschrei¬
bet und zur anschließenden Mit¬
arbeit . Nach erfolgreichem Besuch
einet ganztägigen Lehrganges von
etwa 4 Monaten Dauer erfolgt Ein¬
satz In den einzelnen Abteilung « /,
des Werkes , die Einstellung alt
Gefoigichattimitglled aber bereit !
bei Lehrgangtb « ginn . Bewerberin¬
nen müssen ihr Pflichtjahr abge¬
leistet haben und über ein ein¬
wandfreiet , gutet Deutsch ver¬
fügen . dagegen tlnd Vorkenntnis «in Stenographie und Matchinen -
«ch -reiben nicht erforderlich . Wohn¬
liche Unterbringung erfolgt am
Werktort In unteren Frauenwohn -
h « lm « n . Angebot « mit handg « .
schriabenem Lebenslauf , Lichtbild
und Zeugnltabtchrlften tlnd zu
flehten unter Kennwort ,f " an
Ziffer 39614 Führer -Verl . Karltruhe

Frau ed . MKdchan f. halbtagt g « t .
<51 616*2 Führer -Ver lag Khä .

Pfllchtjahrmädchen findet -n Baden -
Baden Aufnahme in Hau -th . m . Kln .
d« rn . ca BA 3299 Führ .-V. B.-Baden .

Plllchtjahrmldel , kinderl ., das evtl .
zu Haute schlaf , kann , für meinen
Haush . ges . Genehmig , d . Arbeitt -
amt . liegt vor . Dr . med . Bergmann ,
Offenburg , Ot 'to -Wacker -Slr . 23. II .

2 Lehrfräulein f. Photographie sucht
Sladlecki , Rast -att ' Baden .

Stellen - Gesuche
Vollkaufmann , 50er , "kriegsversehrt ,

mit gründ -l. Kenntnissen In allen
vorkommend . Büro - u . Lagerarbei¬
ter, , 2>)Wu . Tätigkeit I. gl . Hause ,
sucht z . 1. 9 . past . Wirkungskreis ,
In mög -l. kl-fIn od . m-it-tl . Betrieb .
IS 61691 Führ » r-V« rl« g Karls ruh « .

Kaufmann , vertr . m. all . vorkomm .
Arbelt ., s . neuen Wirkungskrelt ,
mög -l . Lebensmittel , Industrie oder
Hand « l. Gell . El RA 4041 Führer -
Verlag Rastatt .

Rcglitr ..Angeit . tuchl Stell « , auch
für Kartal , StaMsV . Bürohilf » oder
Schreibarbeit « , , Lag « rbuchftihrung .
Kl 61597 Führer -Verlag Karlsrutve .

Pförtner od . Heizer , od ähnl . Stell « ,
m-it Wohnung , In ruhig . G« g «nd ,
württbg . » der bad . Schwarzwald ,
von v« rh . Bein -kriegsversehrten ,
54 3., g « s . Bl 61735 Führ .-V. Kh« .

Junge Dame alt « rfahr« ne Pkw .-Fah¬
rerin (Opel ) u . gleichzeitig « Büro¬
kraft für Kartelarbelten sofort ge¬
tucht . Der Minister des Innern ,
Bevollrnächtlg 't« r für d « n Nahv « r-
k« hr , zugleich für den Chet der
Zivilverwallung im EltaB , Karlsruhe
Moltkestraße 31 b . (40036)

Heimleiterin gesucht für Frauenhelm
eines Industriewerket Im Schwarz¬
wald . Et kommen nur zuvarlättlg «
und • rfahr «n« Kruft« mit « nttpre -
ch» nd « n R« f» r« nz »n In Fra» « .
Bl S97M FUt>r» r-V« rlag Karlsruh « .

Heimarbeit , evtl . kl . elektr . Apparate
zusammenbauen od . ähnl ., eigene
Werkst ält » u . Lag « rraum Vorhand, ,
von elw . gehbeh ., geb . Handwer¬
ker gesucht . Ausführt . 0 H 4024t
Führer -Verlag Karlsruh « « nbeten .

Stenotyplitln , perf ., mit abg -aichl .
kaufm , Ausbild . u . mehrjähr . Pra¬
xis . In allen Büroarbelt erfahren ,
sucht Stellung , am llebtten all
Sekretärin , El 40203 Führ .-Verl . Kh« .

Stenotyplitln mit langj . Büropraxis
sucht Stell «

'
evtl . alt Sekretärin .

13 61771 Führer -Verlag Ka rlsruh « .
Junge Freu sucht Helmarbelt , gute

Handschrill . IS 61786 Führ .-V. Khe .
Fräulein mit gut . Handschrift sucht

Halbtagsbeschäftig ., evtl . auch in
Näherei , hab « gut « Näh -kenr *tntss « .
El 61671 Führ « r-Vetlaq Karlsruh « .

Frau sucht Stellung auf dem Land« .
Tüchtig Im Haushalt und Garten .
H 61711 FUt»r« r-Vorlag Karlsruh « .

PfllchtJahnUII « ab sofort g » sucht ,
Bl 61674 Führ « *-Vorlag Karlsruh « .



Amtlieh •
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Im Konkursverfahren üb
den Nachlaß des Dr . Ludwig Dol -
totschek Is-t ruf Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Verzeich¬
nis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Fo rderungen ,
zur Beschlußfassung über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke so
wie rur Festsetzung der Vergü¬
tung und Auslagen des Verwal¬
ters — Schlußtermin bestimmt auf :
Dormers ^ ag , den 9. September 1943,
vormittags 10 Uhr vor dem Amts¬
gericht hier , Z. Stock , Zimmer 234.
Karlsruhe , den 14. A-ugust 1943.
Amtsgericht A 5.

Bruchsal . Verteilung von Süßwaren .
Auf »8 mtl . Abschnitte N 35 der rosa
und blauen Nährmittel karten der
52. Karten perl ode werden 125 g
Zuckerwaren ausgegeben . Für Ge -
melrwchaftsverpflegte erfolgi die
Zuteilung durch nrrtch . Das Bezugs¬
recht bleibt auch über die 52. Zu¬
teilungsperiode hinaus bis z . Ende
der 53. Zuteikingspeiiode bestehen ,
Die eingenommen . Bezug sauswe ise
sind von der » Kleinvert -̂ llern bis
spStest . 4. Oktober 1943 aufgeklebt
abzurechnen . Bruchsal , 18. 8. 1943.
Der Landrai des Kreises Bruchsal —
Ernährungs -amt B.

Ettlingen . Oeffentliche Zahlungs¬
aufforderung . Am 15. August 1943
war da « 2. Viertel der Grund¬
steuer für das Rechnungsjahr 1943
rur Zahlung fällig . Es ergeht hier -
mi4 an sämtliche Zahlungspflich¬
tige öffentliche Zahlungsaufforde¬
rung zur Errichtung der verfalle¬
nen Schuldbeträge binnen 8 Tagen ,
anderrvffa l'lto Zwangsvollstreckung s -
maßnahmen In itvr Vermögen durch¬
geführt werden . Nach Ablauf der
Zah hmg -sfrlst Ist ein Säumnisru
schlag in Höhe von 2 v . H. zu ent¬
richten . Ettlingen , 17. August 1943
Stadtkass e Eft Iingen .

Rastatt Auf Antrag des Konkursver¬
walters wird das Konkursverfahren
über das Vermögen des Oberweie¬
rer Spar - u . Darlehenskassenvereins
e .G .m .u .H, «in Oberweier gem . § 116
Gen .Ges . In 202 KO . eingestellt .
Rastatt , 7. 6 . 1945. Amtsgerich t III .

Offenburg .Landkreisselbstverwaltung ,
Okenstr . 29. Öffentliche Zahlungs
aufforderung (Mahnung ) . Vom Schul¬
geld für die Höhere Handelsschule
Offen bürg ist laut Forderungszettel
die erste und zweite Viertel Jahres¬
rate 1943 zur Zahlung fällig Die
Zahlungspflichtigen werden hiermit
aufgefordert , die fälligen Beträge
bis spätestens 30 . August 1943 an
die unterzeichnete Kasse zu be¬
zahlen (Postscheckkonto 7207 Karls¬
ruhe . Girokonto Nr . 2054 Bezirks¬
sparkasse Offenbuig ) . Nach dem ge¬
nannten Tage muß gegen säumige
Zahler die Zwangsvollstreckung
durchgeführt werden . Bei Ueber -
weisung auf Postscheckkonto oder
Bankkonto ist die Schulart und
Nummer des ForderungsZettels an¬
zugeben . Offenburg , den 17. August
1943. Landkreiskasse Offenburg .

Gengenbach . Vergebung des Ohmd -
grases . Die ö hm dg rasver gebung
findet am Samstag , den 21. August
1943, um 19.00 ühr statt . Zusammen¬
kunft am Haigera eher Brückte .
Der Bürgermeister .

Gengonbach . Oeffentliche Mahnung .
Das am 15. August 1943 fällig ge¬
wordene Quartal der Grundsteuer
1943 wird zur sofortigen Zahlung
gemahnt . Werden rückständige
Quartaisratvtungen erstenach dem
1. September 1943 geleistet , so er -
folgt die Erhebung des gesetz¬
lichen Säumniszuschlages v . 2 %.
Gengenbach , den 16. August 1943.
Stadt Kasse .

Güterrechtsregister
Lahr. Güterrechtsregister . Bd . III S.
101. Hans Egon Hebel , Betriebslei¬
ter h, HeiligenzeH und dessen Ehe¬
frau Ortrud geb . Liebherr . Durch
Ehevertrag vom 27. Juli 1943 ist Gü¬
tertrennung vereinbart . Das einge¬
brachte Gut der Ehefrau ist ver¬
zeichnet . Amtsgericht Lahr (Schwarz¬
wald ) , den 13. August 1*943.

Verkäufe
Offz .-Feldbluse , Seide gel ., neuwert .,

f . schlanke Fig . f. 120 TM zu verkf .
Max Stössel , Schumannstr .9,1V.Khe .

Brautkleid , eleg ., schwarz , mit Un¬
terkleid zu verkaufen . Preis 80 Ml .
Karlsruhe . Putlitzstraße 11.

Kleid , reinseiden , schön , schwarz ,
Gr . 44, zu 150 Ml zu verkaufen .
E3 3435 Führer -Verlag Offenburg .

Feldstecher „ Telerun 7X50 " , In led .
Etui , für 300 Ml zu verkaufen .
F. Caris , Köchenmeister , Hotel
Kaiserin Elisabeth , B.-Baden .

Obstkörbe zu verkauf ., Inhalt 25 Pfd .,
Stück 0.20 Ml . Karlsruher Konserv ..
Fabrik Eichele & Haeusser , Inhaber
Hans Burger , Khe ..Bannwaldallee 1.

Dachziegeln , gebr ., groß . Quantum ,
in Bühl zu verk . Preis : 1000 Stück
20 TM, unsortiert . Ebenda selbst
wird Mist zu kaufen gesucht .

9544 Führer -Verlag Bühl -Baden .
Grabeinfassung (Einzelgrab ) , Ganz -

stück , zu verk . f . 20 Ml . Zu er¬
fragen bei E. Müller , Gaggenau -
Ottenau , Adolf -Hitier -Straße 173.

Beerenpresse , größere , u. Beeren
mühte zus . SO Ml zu verkaufen .
Khe . , Rhelnstr . 128, I. Stock .

3 WelnfSsser , gut erh ., zirka 600 Ltr.,
zu verk . Neuw . D.-Fahrrad wird In
Tausch genommen . E3 6098 Führer -
Verlag Kehl .

Bahnrädersatz o . Bereif . 25 TM,
Hockeystock 10 TM, 24 Bände Bi¬
bliothek d . Unterh . u . d . Wissens
20 Ml , 4 Bände Weltkrlegserinne -
rungen 20 TM, Stickrahmen 7 TM,
Hauszelt f. 6 Pers . 120 TM, 2 Bil -
derrahmen 20 TM zu verkaufen .
Anrus . von 5—1? Uhr . Priedel , Khe .,
Scheffel Straße 36^ (61748)

WelnbUtten , einige und Mostzuber
ges . EI W 40216 Führ er -Verl . Khe .

Rübenmühle , gut erhalten , gesucht .
Alois Falk , B.-Baden,Schmatbach100 .

2 Feigenbäume f . 30 TM zu verkf .
ta 61685 Führer -Verlag Karlsruhe .

Monatserdbeeren , rankenlose , abzu¬
geben . Khe .. Litzenhardtstr . .19.

Kaufgesuche
Luftw . -Uniform , eig ., gebr ., Gr . 1,82

Meter , für meinen Sohn gesucht .
Ca 61755 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , Größe 42 / 44, gesucht ,
CE361612 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , Gr . 42, schwarz od . weiß ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

BR 3734 Führer -Verlag Bruchsal .
Brautkleid , wß ., Gr . 46 u . Kranz ge -

sucht , p 61683 Führer -Verleg Khe .
Brautkleid zu kaufen od . evtl . zu

leihen ges . El 61768 Führer -V. Khe .
D.-Kleid , D.-Winterm ., scfrwz ., neuw .,

Gr . 44, ges . EI 61639 Führ .-V. Khe

Kisten , auf erhaftene , stärkere , ges .
CarF , Khe ., Hagens -tr . 3, Ruf 3442 .

Obstleitern 2 Stück , neu od . gebr .,
mit ca . 24 und 30 Sprossen gesucht .
Stefan Hauck , Durmersheim , Am
Bahnhof 400, Ruf 121.

Obstpresse , ml MI. Gr ., gut erh ., zu
kauf . ges .. evtl . geg . mod . Ge¬
brauchs gegen st . zu tauschen ges .
E3 AC 2570 Führer -Verlag Achern .

Faß , 30—50 Ltr., sowie Teppich od .
Linoleum für Küche , Vh auf 2 m ,
gesucht , ej 61577 Führer -Verl . Khe .

Weinfaß , ca . 60—80 Ltr. , zu kaufen
gesucht , ta 61662 Führ er -Verl . Khe .

ü - i
~

Mostfässer zu kaufen gesucht .
EI 61305 Führer -Verla g Karlsru he .

Wasserzuber , neu od . gebraucht ,
gesucht . Karlsruher Lebensversi¬
cherung - A.-G ., Grundstücksvrer
waltung , Khe ., Katseraliee 4,

Gasherd , 2fl ., roh Nickelgestell , für
20 TM zu verk . od . geg . Küchen¬
läufer zu tausch . EI 61610 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gasherd mit Backofen zu kauf , oder
geg . V, Geige mit Formkasten zu
tausch , ges . CS) BR 3733 F.-V. Rastatt .

Sterilisiergläser , kompl ., geboten .
Suche Herrenwäsche , Gr . 41. D.¬
Schuhe . halbhoh . Abs ., Gr . 39, u .
D.-Schirm . C3 61595 Führ .-Verl . Khe .

Kinderwagen , gut erh ., Gummir ., ge¬
bot . , ges . Kinders portwag . (Korb ) .
CS361590 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , weiß , gut erhalt ., mit
Matratze gebot . Gesucht Damen -
Wintermantel , Gr . 44 , dklbl . EI
6'1713 Führer -Verl ag Ka rls ruhe .

Feldbahngeleise , einige 100 m, meh
rere Drehscheiben , Welchen , Kipp¬
loren . Brunnenstöcke für Pump -
brunnen , 600 starke Holzpfähle ,
2,50 m lang , für Umzäunung , sofort
zu kauf . ges . Badische Essigwerke
A.G .. Lahr im Schwarzwald .

Tausch
Kostüm , hei Ig?., Gr . 42, u . dunkelbl .

fast neu . Wollkleid , Gr . 40, gebot .,
Kostüm , Gr . 44, u . Winterkleid , Gr .
44, ges . EI 9547 Führ .-Verl . Bühl -Bad .

D.-Kostüm , dkl ., Gr. 44 , gesucht .
Geb o te n s chw . D.-W'iwte rm antel .
S 61623 Führer -Verl -ag Karlsruhe .

Kindersportwagen geb ., ges . Pupp .-
Wegen . 63 61695 Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen ges ., Armlehnstuhl
mit Polstersitz , gute Bücher , geb .
E3 durch Ruf 7052 Karlsruhe .

Strickkleid , eleg ., dunkelr . Gr . 44,
Handarbelt , od . dun kl . Fuchspelz
gebot . ges . gut erh . Damenrad .
s 61'572 Führer -Verlag Karlsruhe .

Krimmerjacke , schwarz , Gr . 44/46 ,
gebot . Gesucht D.-Wintermantel ,
Gr . 44. EI GA 2973 F.-V. Gaggenau .

Jacke , schwarz od . blau , 42— 44, für
Jg . Mädchen gesucht . EI Ge 1366
Führer -Verlag Gernsbach ,

Mantel , alt ., dunkelblau , evtl . auch
schwarz , zum Verarbeiten f. Kin
derma ntel gesucht . CS M 40224
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , eleg ., sehr gt . erh .,
Gr . 40 - 42, gesucht . EI 61753 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pelzmantel gesucht . E3 61611 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , Gr . 52, D.-Mantel ', Gr . 42,
zu kaufen gesucht . H 61759 Führer -
Verlag Karlsruhe . .

H.-Anzug f. schl . Fig ., 1,64 gr ., ges .
EI 61730 Führef -Veilag Karlsruhe .

Knabenanzug m bg. Hose , gut er¬
halt ., f. 15 Jähr , zu kauf , ges ,
E ] RA. 4037 Führ er -Ve rlag Ras tatt ,

Skihosen für großen 16jähr . Jungen
gesucht . IS BR 3736 Füh rer -Verlag
Bruchsal .

H.- Uebergangsmantel für schl . Figur ,
1,64 gr . , gesucht . El 61729 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Uebergangsmantel , rntttl . Größe ,
gesucht . El 61658 Führer -Verl . Khe .

Wohnzim .-Büfett zu kauten gesucht .
S 61765 Führer -Vertag Karlsruhe

Zimmerbüfett gesucht . EI 61599
Füh rer -Verla g Karl s ru he . *

1 Schrank , 1 od . 2türlg , 1 Kinder
bett mit Matr ., weiß hack ., ca .
140X70 , gesucht . G . Bohnert , K.¬
Rüppurr , Holderweg 16, Ruf 5972 .

Bücherschrank , Id., Nußb ., evtl .
miil Schreib schrank gesucht .
S 61607 Führer -Verlag Karlsruhe .
Bettmlt Matr ., 2 Stühle , 1 Nacht¬
tisch , 1 Schrank , gut erh .. gesucht .
O 61596 Führer -Ve rlag Kar lsruhe .
Polsterröste , Chaiselongue , auch

defekt , gesucht . Karlsruhe , Mark¬
grafenstraße 25, parterre .

Steppdecken und Bettwäsche
ges 1_ EI S 40226 Führer -Verl . Khe .

Chaiselongue oder Couch , . ebenso
Fuchspelz , gut erhalten , gesucht .
EI 41584 Führer -Ve rla g Karlsruhe .

Zimmerofen , kl ., dringend gesucht .
S Z 40217 Führer -Verlag Khe .

Gasbackofen , gut erh . u . weißer
Emaillkohlen he rd zu kaufen ges .
S RA. 4034 Führer -Verlag Rastatt .

Gasbackofen , H.-Fahrrad m . Bereif .,
D.-Sommermantel , Gr . 42 , d .-bl .,
gut erhalten , zu kaufen gesuent .
EI RA. 4035 Führer -Verlag Rastatt .

0 -Strohhut , mod .. 15 TM, schwarzer
H.-Hut , Gr . 55. 15 TM, Dr.-Bücher
, ,Der Weg zur Gesundheit " 10 TM
zu verk . Khe ., Kriegsstr . 91, I.

Fllzhut , schwarz , neuwertig , 15 TM,
Wolistoffkleid , Gr . 42 , 60 TM, neu -
wert ., dunkelbl . Ueberbluse , Gr .
42 , schwarz -weiß , 25 TM zu verk .
13 61716 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , dunkl ., gestr ., 120 ?M zu vk .
Anzus . v . 14—21 Uhr . Schuckert ,
Khe ., Adlerstraße 36 .

H.-Anzug , braun , 70 TM, H.-Anzug ,
grau , 65 TM, H .-Uebergangsman¬
tel , hell , 80 TM , Hose hell , 30 TM,
alles mittlere Größe , zu verkauf .
EI 61497 Führer -Verlag Khe .

Frackanzug 200 TM zu verk . GreuMch ,
Karlsruhe , Weifenstraße 20.

Frack u. Hose 60 TM zu verkaufen .
Karlsruhe , Yorckstraße 45 , I.

Knabenhose 9 TM, Skistiefel , Gr . 42,
25 TM, D.-Filzhut , schw ., 15 TM, u .
bl . 5 TM zu - verkaufen . E3 61649
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Stiefel , schw ., Gr . 40, H.-Halb -
schuhe , schw ., Gr . 40, )© 6 Ml zu
verk . Khe . , Kronenstr . 40, IV. St .

Holzbett , pol ., mit Bett u. Rost 60
TM, Schrank , Altertun , mit Wäsche¬
fach 300 TM, Holzbettstatt , weiß ,
30 TM, Gasherd 3-Loch , 10 TM, zu
verk . Khe .-Mühlburg . Marktstr . 5.

Gobelin , 2 Stück , Preis 80 u. 130 Ml
zu verkaufen . Zu erfrag . RA 4029
Führer -Verlag Ra statt .

Oelgemälde , Andaiusierin , v . Ho¬
nings en , m . R. , 68 x 80 cm , Preis
980 Mi , zu verkaufen . El 61553
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2 Gemälde erstkl . Meister , Kunst -
porzeMan , 6 Bilder rahmen zu
verk . CEJ 61669 Führer -Verl . Khe .

KUche - u. Ga *h« rd , 75 u. 40 TM, et -
was beschäd ., zu verk Anzus . ab
19 Uhr . Khe .. Südendstr . 37. III , f .

Kindorkastenwagen , 30 Ml , Kinder¬
bettchen , auch als Lautstall ru
verwenden , 30 Wl , zu verlcl . Khe ,
M» tonc *Ttl>o<vstr . 3. pari .

Stubenwagen mit Dach , gut erhalt, ,
ru verkaufen . Preis 15 $m . E 61615
Führer -Verlag Karlsruhe .

Uugllngswlsche für 50 JtK ru verk .
Qo rges , Khe ., Schillerstrafte 6, II .

( • die , 5 Röh 'en . rweitelllg , ru 200
JtHt ru verkaufen bei Heckmann ,
K» rtsn/he , KronrenslraRe 41 , H., II .

BUcher , Dante : Die göttliche Ko¬
mödie . Halbl .. 1 Bd .. u. Vossler :
Entwicklung u . Erklärung , 4 Bd .,
zus . 7S M -, Hearn : Das unbekannte
Japan , Imlt . Perg, , 5 Bd ., 45 Xlt :
Mootgeta « : Dolcumenl « zum Kriegs -
embrvch 1914, KatW ., 2 Bd ., und
Brododort » - Rantrau , Dokumente ,
1 Bd ., zu «. 60 I « , zu verk . Khe .,
ItudoH »» . » W. f. . , 4 bt . 17 Uhr .

Herdschiff ges ., 13Vi cm br ., 27 cm
lang . EI 61632 Führer -Ve rlag Khe .

Waschschüssel m. Krug u Reisekorb
ges . W 40214 Füh rer -Verl ag Khe .

Kletterweste für 10—12Jähr . Mädcn .
gebot . Suche gut erh . D.-Sport¬
schuhe , Gr . 40, blau od . braun .
C3 61665 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kletterweste , Fahrtenbluse , Gr . 38,
geboten . Ges . Sportjacke , Gr . 42.
Ei 61762 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sommermantel , hell , Seide , Gr . 40/
42, gebot . Suche weiße Leder - od .
Leinenschuhe , Gr . 38V2/39, Photoap¬
parat (Kodak ) od . großer Spiegel .
CE361581 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Wintermantel ges . Tausche
Kleid (Leinen mit Seide ) , ta 61625
Führ er -Verla g Karlsruhe .

Bademantel , Gr . 42 , gebot ., tadel
lose Damenuhr gesucht . EI B 40213
Führer -Verlag Karlsr uhe .

Fuchspelz , heller , gebot ., gesucht
sc hwa rz e r Damen -Wirrte rm antel ,
evtl . Aufzehrung . E3 61566 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 42—44, gut erh ., ges .
I. Tausch geg . br . Lederjacke etc .
E3 RA 4024 Führer -Verlag Rastatt .

Kinderwagen , gut erh ., am liebst .
Korb , ges ., evtl . br . D.-Winter¬
mantel , Gr . 44, zu tauschen . Khe . -
G artenst adt , Resedenweg 69.

Korbwagen (Peddigrohr ) mit Gum¬
mi reiten , geboten . Suche Zimmer¬
teppich . auch Linoleum . El K 40232
Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbwagen , gut erh ., ges . Geb . br .
Leder Stiefel , Gr . 38 , od Sommer kl .
(Halbtrauer ) , El 61766 Führ .-V. Kh4 .

Kinderkorbwagen , gut erhalten , ge¬
sucht . Geboten Damenschirm . 0
61641 Püh rer -Verlag Karlsruhe .

Korbsportwagen , sehr gut erh ., zu
tauschen geg . Korb -Kinderwagen ,
geg . Aufz . El 61598 Führ .-Verl . Khe .

Puppenwagen , mod ., geb ., ges . Gas¬
backofen . El 61573 Führ .-Verl . Khe .

Laufstall , Kinderschaukelpferd geg .
Stores u . Uebergardinen zu tau¬
schen ges ., evtl . auch Damen -
fahrrad gesucht . Frau Blicke r,Khe ., Südendstraße 45, II .

Schaukelpferd gegen gut erh . Näh¬
maschine zu tausch . Evtl . Aufzahl ,
ta 61525 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rad , gut erh ., geb ., ges . ebens .
Knabenrad . EI 61619 Führ .-V. Khe .

Nähmaschine , äit ., e > Kocher . 220 V.,
geb ., ges . Gasherd mit Backofen .
EI 61616 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , weniig gebr ., verskb .,
gegen guten Radio zu tauschen .
EE3 61556 Füh rer -Ve rlag Karlsruhe .

Damenschirm (Knirps ) geg . ETrvdünst-
gläser zu tausch , gesucht . O 61603
Führer -Verlag KarIsruhe

Rucksack gebot ., Eindüns -tgl . ges .
^ 61697 Wjhrer -Vertag Karlsruhe .

Kinderschlitten , gut erh . geb ., ges .
Aktent .(Led ) . EI 61754 Führ .-V. Khe .

Drehbank ges .. geb . pr . Radio ev .
Kauf . El 61675 Führ er -Ve rlag JChe .

2 Fässer , 85 u . 65 Ltr . , od . Kinder¬
klappstuhl geg . gebr . kleineren
Kleiderschrank zu tauschen . Khe .,
Geibeistr . 42, Ii ., links , Kin .

Friseurgeschäfi f . Damen * u . Herren »
bedienung mit Wohnung Nähe
Karlsruhe , Baden - Baden usw . ge -
sucht . R. Lincks , Frankfurt a . M .,
Franken -Allee 122. (61832)

Fabrik , 300— 400 qm , für d »;e Fabri¬
kation ehem . techn . Artikel , evtl .
mit Wohnhaus , zu kaufen oder zu
pachten gesucht . Ausf . An geb . u .
ION. 1226 an die Aia Anzeigen -
Ges .m .b .H., Köln , Mauritiuswa11 52.

Fabrikgebäude od . Räumlichkeiten ,
größere , die zur Fabrikation ge¬
eignet sind , von MetaIiiwarenfabrik
gesucht . El 40506 Führ .-Verl . Khe .

Garten m . Gartenhütte abzugeben .
Nä h . Khe ., Jollystra ße 71, part .

Garten , in nächst . Nähe der Schüf -
zenstr ., Khe ., zu pachit . gesucht .
^ 61651 Führer -Verlag ' Karlsruhe .

Zu vermieten

Unierstellraum Im Albtal gesucht
(Bahnstation ) . 61656 fuhrer -
Verlag Karsnjhe .

Lagerraum im Albtal (Herrenalb
od . l/mgeb .) , v . Karlsruher Groß¬
handel « Wrma auf Kriegscauer zu
m»el . ges . H 61721 Führ .-V. Khe .

Wohnungstausch
Zimmer , leer , 3. Etage (Hauptpost ) ,

geg . ebens . part . (Bahnhof . Süd¬
west oder Weststadt ) , zu tausch .
C3 61803 Füh rer -Verl a g Ka rls ruhe .

2 Z.-Wohnung geg . 3 Z. -W'ohnung in
Bruchsal od . Umgeb . zu tauschen .
El BR 3735 Führer -Verlag Bruchsal .

Mansardenraum z . Unterstellen von
Möbeln zu vermieten . Fritz Ade ,
Karlsruhe -Durlach, , Badenerstr . 8 .

Schlafstelle , kleine , an saub ., sol
Arbeiter mit Küchenbenützg . zu
verm . Anzus . ab 20 Uhr . Karls
ruhe , Akademiestraß ^ 37, 2. St .

Zimmer , möbl ., an Herrn zu verm
Karlsruhe , Akademies 'traße 7, I.

Zimmer , sep . (Mans .), möbl ., Bahn
hofn ., an Frl . zu vermieten . Karls >
ruhe , Karlstraße 127, part ., I'k-s .

Zimmer , gut möbl ., oh . Bettw ., an
Herrn so f. zu verm . bei . Rausch ,
Karlsruhe , DougIasstraße 9.

Zimmer , gut möbl .. auf 1. Sept . zu
vermieten . Khe .. Adierstr . 3, IV.

Zimmer , gut möbl ., 2 Betten , sof .
zu verm . Anzusehen ab 19 Uhr ,Ratl , Khe ., Ructolfstr . 1.

Zimmer , gut möbl ., auch vorüberg
zu vm , Khe ., Kaiserstr . 188, 3 Tr.

Zimmer , gut möbl ., an 2 Herrn auf
sofort oder später zu vermieten .
Khe . , Jollystraße 1, 2. St ., rechts .

Zimmer , sehr gut möbl . . In ruhiger
Gegend , Nähe Hauptpost , an be -
rufstät . Fräul . od . Herrn sofort zu
vermieten . Anzus . M'lssun , Karls
ru he , Akademiestraße 67, IV,

2 Zimmer , groß , hell , sofort zu ver¬
mieten , eignet sich z . Unterstell ,
der Möbel od . für Wohnzwecke
Friedrich . Otterbach , Khe ., Fritz -
Todt -Straße 5, IV.

2 Z.-Wohnung , 5. St ., sof . zu verm
Scheib , Karlsruhe , Bachstr . 59

5 Zimmer mit Küche u . Bad ab 1
Sept . zu vermieten . Näheres H
Hock . Khe ., Adierstr . 19. Ruf 2482

1 Raum , 60 qm groß , schön , für
gewerbl . Zwecke od . Unterbring ,
von Gegenständen sof . zu verm .
El 40470 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , schwarz , Gr . 44, gebot .
Ges . Schlaraffia -Matr . f . 2 Betten
od . Sch rank -Nä hm asch . ed . Bett -
utmr andg . El 40225 Füh rer -V. Khe .

Herrenpelz gesucht , (nur Edel pelz ) ,
evtl . H.-Wintermantel zu tauschen ,
El 61666 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportanzug , Gr . 1,65 , zu tausch geg
1 P . Reitstiefel , Gr . 44/45 , Schlauch -
mantel 28XV « zu tauschen gegen
H.-Kittet , mdttl . Gr ., Schlauchman¬
tel 28X % zu tausch , geg . Reithose
mititl . Gr . El 61617 Führ .-Verl . Khe .

2 H.-Anzüge , neu , gesucht . Gebet .
Retses >chrenbmaschi -ne . Ruf nach
19 ühr Nr . 2691 Karlsruhe .

D.-Schuhe , Gr . 99, »chw . , gebeten .
Ges . hell . Schwesternkleid , Gr .
44—46, drlngd . El 61543 F.-V. Khe .

D. -Schuhe , »chw ., Leder , Gr . 36, ge¬
beten . Ges . D.-Schuhe , dklbl . , Gr .
37—£ 71/1. EI 59694 Füh rer -V. Khe .

D.-Schuhe , wenig gebr ., schwarz
Gr . 37V, . fl. Abs ., gebeten . Ges .
ebensolche , kl . schw . od . wein -
rot , höh . Abs ., Größe 37V?—38.
S 61554 Fü hrer -Ve rlag Karlsruh e .

D.-Schuhe , schwarz , Gr . 39, gesucht .
Gebot , versch . Herren schuhe , Gr .
44 , od . D.-Skistiefel , Größe 40. El
61638 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Leichtmotorrad , gut erh ., gesucht .

B 61667 Führer -Verlag Karlsruhe .
Personenwagen Jeder Stürke . auch

ohne Gummi , zum Taxwert gegen
Barzahlung zu kaufen gesucht .
Smets , Kreuzberg a . d . Ahr , Nr . 65 .

Cabriolet -Limousine Opel Cadett ,
4-Slfz ., m . Bereifung , fahrbereit zu
verk . H 61722 FUhrer -Verlag Khe

Auto , DKW.-Melsler - o . Relchsktasse ,
n©u oder gut erhalt ., evtl . auch
ohne Berel fg .. von Fabrik gesucht .
Ig <0504 FUhrer -Vertag Karlsruhe .

PKW. dringend zu kaufen gesucht .
El 61782 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 BMW., 0,9 Ltr., sowie 1 Opel , 2 Ltr.,
In »ehr gut . Zustand , zu verkaufen .
Kurt Nltschky , Kraftfahrzeuge , Khe . ,
KalsetaHlee KZ . ftirf M84 .

1—1 Adler Zun Wagen gegen 2—2,5
Ltr, Ford - oder Opelwagen zu
tauschen . Pektlnfabrlk Neuenbürg
(Württemberg ) . (40503)

Anhänger , 1achs „ elast ., mit Drfeh-
schemel , f . Langholz geelgn ., verk .
Auto -Wipfler . Karlsruhe . Fritz -Todt -
S'traße 47. Ruf 14. (16746)

Damenschuhe , Gr. 3?— 40, mit höh .
A*bs ., gesucht . Geboten Damen -
sportschuhe , braun , Größe 40. E
0 40255 Führer -Verl ag Kar lsruhe

Damonschuhe , erstkl ., Gr . J8, geg
DaiTtenknirps ru tausch , gesucht
^ 61484 Führer -Verlag Khe .

Teppichkehrmaschine gesucht .
B 61559 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kastenwagen , dunkelblauer , gesucht .
K mit Preis 61737 Führer -V. Khe .

Kinderkorbwag . o . and ., weiß , mod .,
neuw ., ges . ^ 61654 Führ .-V. Khe .

Kinderkorb ' od . Kastenwagen , gut
erhalten , dringend ges . K BA .
3295 Führer -Verlag B.-Baden .

D.-Halbschuhe , schwz :. einmal getr .,
Gr . 39, zu tausch , ges . geg . D.-
Halbschuhie , Gr . 38. jede Farbe .
Anzuseh . von nachm . an . Durlach ,
Zehntstraße 7 a , II . (61744)

D.-Sommerschuhe oh . HolZs ., 38'/i/39 ,
geg ebens . Gr . 58, zu tauschen .
Anzus . v . 14—16 Uhr . Fr . Anneliese
Becker , Karlsruhe , Sotienstr . 89. I

Sportwagen dringend gesucht . S
61780 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-loderschuhe , schw ., Gr . 57—371 1,
Milteihoh . Abs ., eleg . . geboten .
Gesucht D.-Sommerschutve . 37' /t —38,
eleg . weiß . Leder oder Leinen .
C2 61580 Führer -Vertog Karls ruhe .

D..Wildlederschuhe , dklbl .. tlr 58,
prima Qual ., geg . gleichwertige
Pumps , Größe 57, zu tauschen .
Karlsruh » , Yorclrctr . 46. I.

Kindersportwagen , mögl . Zwillings -
wag ., g es . E 61615 Führ .-Verl . Khe .

Puppenwagen , evtl . mit Puppe ges
Kl 61672 Führer -Verlag Karteruh e .

H.-Fahrrad , gut erh ., ges , evtl . oh .
Bereif . 0 61392 Füh r .-Ve rlag Khe .

1
~

« .-Fahrrad u . 1 P. Arbeitsschuhe ,
Größe 42— 43 gesucht . H 61553
Führer -V« rtag Karlsruhe .

Chevreaux -Schuhe , br ., Gr . 38, mit
höh . Abs , gegen gleichwertige
mit mittel 1höh . Abs . zu tauschen .
E l 6171? Füh rer -Ve rla g Karlsruhe

D.•Sportschuhe (Fischleder ) Gr . 37.
geboten . Suche Korkischuhe . 37
bis 38 H 61661 Führer -Verl . Khe .

H.-Sporthalbsehuttß od . Knabenpul¬
lover g 'eg . Eindünstgläser zu tau¬
schen ges . ^ 61621 Führer -V. Khe

Klavier gesucht . Schwarz . Karlsruhe ,
Stefanlens 'traße 48.

Piano , gut erh ., sucht kriegsver¬
sehrter Musikstudent . Ei ® 39058
Führer -Verlag Karlsruhe .

Piano in gute H'ände zu mietfen
gesucht , evtl . Kauf . E3 61546
Führer -Verlag iKarlsruhe _

Radio . Wer verkauft an Familie
Radio , auch rep .-bedürft ., gleich
welche Art und Starke . Claus
Becker . Bretten , Ruf 249.

H.-Sportschuhe , Gr. 8, gebot . Ges
Kinderbett , auch eis ., gut erhalt

61515 FUhrer -VerVag Khe

Radio gleich welche Größe , ges .
S 61699 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kopfhörer für Kriegsversehrt , zu kt .
gesucht . 13 61640 Führer -Verl . Khe .

Grammophon , guter , mit mehreren
Platten zu kauten gesucht . E3 mit
Preis an Karl Stefan , Weisenbach
Im Murg +aJ , beim Bahnhof .

Handharmonika , diat ., gut . Instrum .,
gesucht . El 61763 Führer -Verl . Khe .

Herrmtchaftstlelel . Gr . 43, gebot .,
gesucht Stiefel 'hose . grau oder
schwarz , für gr . schlanke Figur .
B 61716 Führer -Verlag Karlsruhe .

I PV Schaftstiefel , 42/43 , zu verkf .,
30 u . 55 ® t , od . Tausch gegen
Votksempf . 13 61622 Führer -V. Khe .

K^Lederschuhe , weiß , Gr . 28, geg .
aebr Wintermantel , 7 3., z . tau¬
schen . EI K 40146 Führer -V. Khe .

Ad » -Ada -Slielelchen , Gr . 20 u 21,
qeg Mädchen -Halbschuhe mit t •
Absatz , Gr . 58. zu tauschen Mögl
neuwertig , evtl . Aufzahlg . El 61591
Führer -Vertag Karlsrufte

Registrierkasse gesucht . Alfred
ßervder , Luisenstra ße 57, Khe .

Geld - und Stahlschränke , alte auch
unbrauchbare , gegen Kasse lau¬
fend zu kaufen gesucht . Angebote
erbeten an M. Klammroth , Straß¬
burg . Moltke -Str . 10, Ruf 270 66 .

Kinderskistiefel , Gr . 35, geboten ,
Pumps , Größe 38, gesucht .
6169g Führer -Verlag Karlsruhe .

Eßzimmer od . Büfett (Stil od mod .)
gesucht . Biete Klavier , eichen , gt .
erhalten , sowie kombiniert . Herd .
El 61757 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bibliothek , vor allem Klassiker , zu
kaufen gesucht für Privat . EJI60419
Führer -Verlag Karlsruh » .

Auszugtisch , eichen , geg neues od
wenig gebr . D.- od . Herren -Fahrrad
zu ta uschen . Greffern , Haus Nr . 20 .

Klubsessel ,
~

gr7
~

PHlsch , gebot . Ge ,
Kleiderschrank od . Damentahrrad .

61650 Fü hrer -Ve rlag Karlsruhe

2 Operationsstuhle od . 2 kippbare
Friseurstuhle für Zahnarzt zu kauf .
gesucht . IS 40285 Führ .-Verlag Khe .

Roststäbe . 50—60 cm Bang , sucht
Pektinfabrik Neuenbü rg '/Würltb g .

Säcke , gut erh ., sow . ält . gt . Sofa
ges . C3 61624 Führer -Verlag Khe

Lederklubsessel , s . gt . erh . . u H.¬
Armbanduhr , Anker , 15 St ., gebot .
Ges . Radio , AH* tr . od . Geichstr . ,
u . Damenfahrrad , nur s . gut erh .,
bei evtl . Ausgleichszahtung . E3
L 40230 Führer -Verlag Karlsruhe .

Papiersäcke aus Lagervorräten sucht
zu kauten : Georg Uta . efrem .-
teehn .

Dachziegel , neu od * gator ., fn
feder Manga ru kautan gesucht

GroBwäscrtrgt
5ct >orpp

^
tortsrwha ,

Velourtoppich , gut erh ., 5X4 m , u .
emalH . erstkl . Dauerbrenner gebot ,
Suche Pelzmantel , Größe 46/48 .
13 61595 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bade -Elnr., kompl . (Gas jn . Waschb .)
In Tausch geg . neuw . Pelzmantel ,
evtl mit Aufzahlung , verkäuflich .
E ) 61608 PUhrer-Verlao Karlsruhe .

Oai -Kohlenherd , komb ., gebr .
boten . O« sucht ! ReH ^ efal ,
rn MM Nhrar-Verlag

ftefcTdr . 4i .
KQffMWMh

8-To .-Anhänger geg . 4 To . b . Luftdr .-
, Bremsen z . Schätzpreis zu tausch .

Fritz Wolftmiller , Bretten .
S Autoboxen sof . od . sp . zu verm .

Preis 7—14 M pro Monat . Khe .,
Sofienstraße 113. (61664)

Tiermarkt
Rind , 4 Monate all , sof . zu verkf .

Obergrombach , Brachialer Str . 27.
Kalbin , nahe am Ziel , zu verkaufen .

Vimbuch b . Bühl . Haus Nr . 3.
2 Schnauzer , rein schwarz , kleiner

Milte I-schlag , reinrassig , 8 Mon .
alt , ä HJ0 Ml abzugeb . Winter ,
Müh Ihausen , b . Wies/loch .

Schott . Terrier (Scotch ) , Rüde , 2
wertv . Tier , la Stammbaum , sehr
gut erzogen , umstärKfeh . nur In
gute Hände ru verkaufen . Pollzel -
meister Becker , Karlsruhe . Gottes -
auer Kaserne . (61817)

Schäferhund für uns . Nachtwächter
sof . gesucht . UH 'J -Werk , Bühl/Bad .

Tierarzt u . Tierchronist Dr . Grzimek
schreibt : „ Das beste Mittel gegen
Mäuse ist immer rroeb die Katze .
Wir könnten uns ohne Katze Her
Mäuse kaum erwehren ." Wir er¬
gänzen : regelmäßige Fütterung u .
freund !. Behandlung sind Grund¬
bedingung für gesunde Tiere . Ka¬
ter kastrieren lassen , Jungtierauf -
ziKht einschränken . TötungsZeiten
b . städt . Wasenmeister , Schlacht¬
hofs ! raße , tägl . von 16— 18 Uhr ,
Samstag u . Sonntag nicht . Orts -
fach -gr . KKe . i . R. d . Katzenzüchter .

HSsin mit Jungen sowie eine W.
Wiener Zuchthä &in u . 2 Zuchtramm¬
ler WW . zu verkaufen . Karlsruhe ,
Gustav -Binz -Str . 29. Erich Weiland ! .

Garagen zu vermieterv . Mathäus Vo¬
gel , Karlsruhe . Hlrschstr . 38.

Mietgesuche
Mans .-Zimmer , möbl ., od . Zimmer

mi't sep . Eing . u . Anschl . f. Radio
v . jiurog., berufstät . Mann gesucht .
Sl 61620 Führ er -Verlag Karlsruhe

Zimmer , gut möbl ., mögt . m. fließ .
Wasser , in Stadtmitte von Herrn
In ieit . Stell . 23. 8. evtl . 1. $ . ges .
CS] 61557 Führer -Verl . Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . Stadt¬
mitte , von berufstät . Fräulein auf
1. September gesucht . C3 40272
Führer -Verlag Kerl « ruhe

Zimmer , teer , in Rastatt od . Um -
gebg . auf sof . od . spät , gesucht .
t2l RA. 4036 Führer -Verlag Rastatt

Zimmer , möbl ., m . Wäsche , in Rüp¬
purr od . Ettlingen v . Beamten ge¬
sucht . ej 61545 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , leer . Im nördl . Schwarzwald
von FamIMe ges . El 61663 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl ., (ohne Bedienung ) In
der Umgebung von Karlsruhe ges .
5<3 61676 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Nähe Hauptpest ,v . berufst . Frl . a . 1. Sept . ges .
E3 61806 Führer -Verlag Karlsrahe .

Zimmer , leer , mit Küche gesucht .
61820 Füh rer -Verlang Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., von Herrn qes .
Nähe Hauptp . El 61745 Führ .-V. Khe

Zimmer mit kl . Küche von alleinsteh ,
älterer Frau gesucht . Auch Vorort .
EI 61774 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , frefy. möbl ., heizbar , von
berufst . Dame z . 1. od . 15. 9. ges .,
am liebsten bei alleinsteh , älter .
Dame . Preis bis 45 TM. E 61797
Führer -Verlag Karlsruhe .

In Gaggenau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits -
kräfte . El 37978 Führer -Verlag Khe .

Wohn - u . Schlaft ., g <ut möbl ., in
Rastatt od . Umgebg . v . jg . Frau
ru mieten gesucht . RA . 4025
Führer -Verlag Rastatt .

2 Z.-Wohnung , Rüppurr , mit Bad u.
all . Komfort , geb . Ges . glelchw .
3 .-Wohng ., mögl . mit Garten , auf
sofort . ^ 61787 Füh re r-Verlag Khe .

2—5 Z.-Wohnung in Offenburg od .
Umgeb . ges . Geboten 3—4 Z.-
Wohn ., gute Lage , Nähe Achern .
^ 3431 Füh rer -Verleg Offenbur g .

Mühlenbewohnung in Schriesheim
a . d . Bergstraße , 2—3 Zimmer , Bad ,
Küche , an Müllerehepaar I. Tausch
abzug . El 40239 Führer -Verl . Khe .

3 Z.-Wohnung , gr ., Südwestst ., geg .
2 Z.-Wohnung ru tauschen . ^ 61742
Führer -Ve rl ag Karlsruhe .

3 Zim .-Wohnung , schön , geräumig ,
mit kl . Garten , beste Lage , Land¬
ort zw . Gaggenau u . Bad .-Baden
(Omnibusverk .) geg . ebens . zw .
Rotenfels u . Gernsbach ru tausch .
ges . Z 40204 Füh rer -Verlag Khe .

4 Z.-Wohnung , sonnige , mit Bad u.
Mans . , in gt . H.. Westst ., Miete
68 TM, geboten . Ges . ebensolche ,
auch 3 od . 5 Z., od . Elnfam .-Haus .
Miete bis 120 Ml , in Vorort von
Khe . ta 61333 Füh rer -Verlag Khe .

In Augsburg mod . 4V« Z.-Wohng . m .
Bad , Südselte , rentr . Lage , gebot .,
gesucht 2—3 Z.-Wohng . In Karlsr .
und Umgebung . El 61516 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer will nach München ? Biete s .
sch . gr . 5 Z>., KU., Ka ., Bad , in
ruh ., fr . rentr . Lage , 100 ' TM od .
3'/ , Zi ., Bad , Ztr .-Heiz ., 85 Ml .
Suche 3—4 Zi . m . Zubeh ., in kl .
ruh . Ort geg . gleich gute Bahn -
verb . Auch Ringtausch . Angeb .
an H. Rebstein , München 13,
Zieblandstraße 10, Ruf 55172.

Filmtheater
GLORIA — PA Lt. 3.00, 5.15, 7.30 Uhr

„ Frauen sind keine Engel " . Marthe
Harell , Axel von Ambesser , Richard
Romanovsky , Hedwig Bleibtreu .
Eine beschwingte und charmante
Fiimkomöd 'ie unter der bewährten
Spielleitung von Willi Forst . Ju¬
gend I. ab 14 Jahren haben Zutritt .
(PALI abends num , Plätze .) .

RESI. „ Unsichtbare Ketten " . Menschl .
Konflikte u . Schicksale In packen¬
der Handlung . Allda Valü . Carlo
Ninchi . Beg . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr ,
jeweils mit Kulturfilm u . Wochen¬
schau . Jugendliche nicht zugeiass .

UFA-THEATER u . CAPITOL täglich
2.3Ö, 5.00, 7.30 Uhr „ Münchhausen "
— der große Farbfll -m und zu¬
gleich der größte aller bisher
geschaffenen Ufa -Filme mit Hans
Albers , Brigitte Horney , Jlse
Werner , Ferdinand Marian , Her¬
mann Speetmans , Käthe Haack .
Jugendliche nicht rügeIassen .

UFA-THEATER. Sonntag vormittag 11
Uhr „ Der frohe Sonntagvormittag "
unter dem Motto „ Kinder , wie die
Zeit vergeht ". Eine lustige Zusam¬
menstellung 40 Jahre Film . Unsere
beliebtesten Filmschauspieler in
Filmen von damals !

ATLANTIK zeigt : „ Höllentempo ". Der
Film des hundertmal aufs Spiel ge -
setzten Lebens . Beg . 3.00, 5.15, 7.30,

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen Jenny
Jugo in „ Unser Fräulein Doktor " .
Beginn 3.00, 5.15 u . 7.30 Uhr . Ju -
gendii che rüge Ia sse n .

Private Lehrgänge für

Stenografie am
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht
Leiter : Otto Autenrleth

staatl . geprüft. Lehrer der Stenografie
Karlsruhe , Kaiserstrasse 67
(Eing . Waldhornstr .) / Fernruf 8601
Wiederbeginn d . Unterrichts

23 . August 1943
Anmeldungen sofort erbeten .

RHEINGOLD. Heute leztmals 3.30, 5.45,
8.00 Uhr „ Annette und die blonde
Dame ". Ein Lustspiel der über¬
mütigen Laune . Louse Carietti ,
Henry Garat , Georges Rellin u . a .^Die neueste Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen .

SCHAU &URG. Heute letztmals 3 30,
5.45„ 8.00 . „ Annette und die blonde
Dame " . Ein Lustspiel der über
mutigen Laune . Louse Carietti
Henry Garat , Georges Rollin u . a
Die neueste Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen .

5—< Zimmer -Wohnung mit Zubehör
in Herrenalb od . ähnl . Schwarz¬
waldort gesucht Im Tausch geg
5 Z.-Wohnung mit Mans ., Bad ,
Zentrai 'h ., usw . in Siedlungshaus
Karlsruhe -Rüppurr . S 61793 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Französisch . Sprachlehr &r f . 4 Woch .

gesucht . El 61814 Führer -Verl . Khe .
Konzertpianistin empfiehlt sich für

Kammerm -usik und Unterricht für
Gaggenau u . Umgebung . Zuschrif¬
ten erbet , an Auguste Körschgen ,
Gaggenau , Mlchelbacherstr . 4 , Iii .

Offenburg . Handelsschule . Abend -
fachkurse u . Wiederholungsiehr -
gänge . Die Lehranstalt führt In den
kommenden Monaten folgenden
Abendunterricht durch :

1. Abendkurse In Stenographie , Ma¬
schinenschreiben , Buchhaltung und
Fremdsprachen .

2. Wiederholung sieh rgänge für die
kaufm . Gehilfenprüfung , Frühjahr
1944 : in Deutschkunde mit National¬
politik , kaufm . Rechnungswesen ,
Wirtschaftslehre mit Briefwechsel
und Stenographie mit Maschlnen -
sch reiben .
Anmeldungen können erfolgen
täglich In der Zeit von 8—12.30 u .
15—16 Uhr auf dem Sekretariat der
Lehranstalt bis einschließlich Mitt¬
woch , den 25. August 1943.
Offenburg , im August 1943.
Der Direktor . (6613)

Verloren - Gefunden
Brille am Sonntag , 15. 8., von Rüp¬

purr bis Karlsruhe In d . Albtal bahn
liegen lassen , abrugeb . b . Schalk ,
Karlsruhe , Bürgerstr . 9.

Geldmappe m. Inhalt u. Lebensmit¬
telkarten am Samstag nachm . Im
Rastatter Stadtgebiet verloren . D.
ehrl . Finder w . u . Rückg . a . Ver -
Ilerer geg . gt . Belohnung gebet .

Personenausweis m . Mappe u . ver¬
schied . Inhalt verloren 15. 8. von
Baumeisterstr ., SA-Plalz bis Beiert¬
heimer Allee . Gegen Belohn . ab >
zugeben Wilhelms ! r. 29. II ., Khe .

1—2 Zimmer , leer , mit Küche od .
Küchenben ., in gutem Hause von
junger Kriegerfrau gesucht . E
61630 Führer -Verlag Ka rls ruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., Küchenben . er¬
wünscht , aber nicht Beding ., von
Direktorenwitwe vorübergeh . ges .
£3 Z 40238 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., mit Komfort ,in Khe . od . näh . Umgebung für
Ehepaar sof . zu mieten gesucht .
Telef . erw . Ludw . Maier , Möbel -
transp ., Khe ., Sefienstr . 89 , Ruf 437.

1—2 Zimmer u . Küche , leer oder
teilmöbl . (Untermiete ) , Karlsruhe
oder Umgebung gesucht . EJ 61562
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung m. Kochgelegh .,
v . Jg . Frau m . 3j . Kind .sof . ges .
El 344Q Führer -Verl . Offenburg .

2 Zimmer mit Küche in Bühl od . Um¬
geb ., möbl . od unmöbl ., gesucht .
El 9546 Führer -Verlag Bühl -Baden

2 Zimmer , möbl ., mit Tel .- u . Bad
benützg . , von Akademiker gesucht .
El 61563 Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Wohn , und Grundstück zu kf . ges

El RA 4050 Führer -Verlag Raslalt
Heu « od . Bougrundslück , für Zahn

praxis geeign ., zu kauf . od . Etage
zu mieten gesucht . Külpmann . B,
Baden , Bayerischer Hof .

Haus von 10—20 000 Ml von Krieger¬
witwe mit 2 Kindern dringend ges
El H 40474 Führer -Verlag Karlsrühe

Wohnhaus oder Ferienhaus zu kaufen
gesucht oder zu tauschen gegen
Kunstbesitz (Gemälde , Graphik ,
handsign . Thomaarbeiten ) . C3 40246
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein- od . Zweifamilienhaus i. Rench -
tal od . in der Nähe von Offenburg ,
Achern od . Bühl ges . ED E 40147
Füh rer -Verla g Karlsruhe .

Buchdruckerei , kleine , mit 1 Hei¬
delberger -Automat , 1 Schnellpresse
(50 x 70) , dazu modernes Schrif -
material ru kaufen gesucht . 0 er -
beten 402S4 Fü'hrer -Ver le g Khe .

Geschäft gutgehend , sucht junger
Metz ge rme ister , Kriegsversehrter ,
zu übernehmen . El 40480 F.-V. Khe .

Zigarrengeschüft , Groß - u . Klein¬
handel , in bester Lage Karlsr .,
krankheitshalber sof . od . spät , ru
verpacht . El 61659 Führer -V. Khe .

Konditormeister sucht sofort Kondi¬
toreikaffee oder Eisdiele zu kauf ,
oder pachten . Evtl . nur auf Kriegs¬
dauer . Kurt Geh ring , Ma nnheim -
Neckarau . Tannenbergstraße 2

Gasthaut , Hotel oder ähnliches be -
rlehbar ru kaufen gesucht . Gebe
schönes Privathaus m . 3 Etagen von
Je 6 Räumen groß . Garten Ein-
fahrt . In schönster , ruMger Lage ,
toMne Wae* in der Pfats In Zah -
fcn » BS ÄA 4049 Ra statt

2 Zimm.-Wohnung gesucht . E 61618
Füh rer -Verlag Ka risruhe

2—3 Zimmer -Wohnung , evtl . m . Man¬
sarde , sof . zu mieten gesucht .
IS 61549 Führer -Ve rIag Karlsruhe ,

2—3 Z.-Wohnung , möbl ., möglichst
B.-Baden od . Umgebung , sucht
im wichtig . Einsatz stehend . Herr
in Ieit . Position m . Frau und 2
Kindern . EI BA. 3307 Führer -Ver -
Jag Baden -Baden .

3 Zimmerwohnung sucht Bahnbeam¬
ter . Bevorzugt Südstadt Karlsruhe .
E3 61647 Führ er Verlag Karlsruhe .

Wohnung , kl ., möbl ., evtl . Bad , in
Karlsruhe od . Umgebung gesucht .
El 61614 Führer -Verlag Karlsruhe

Wohnung (evtl . Einzelhaus ) , möbl .
od . umnöbl ., in Gegend Pforz¬
heim — Karlsruhe , Nähe Bahn -
Station , von Großkaufmann mit
Familie gesucht . Angeb . mit Preis
an Ot to Schönen , Tra uehgau/A11g .

Foto -Atelier oder entspr . Räume
zu kaufen oder mieten gesucht .
Angebete erbeten unt . M . H. 710
an Ala Mannheim .

Werkstätte od . sonst geeign . Raum ,
mit Kraftanschluß für leichte mech .
Arbeiten gesucht . Auch außer¬
halb Karlsruhe . CE3 615£0 Führer -
Verlag Karlsruhe . \

Werkstätte , helle , für ruh . Geschäft ,
ca . 30 qm , mit el . Licht u . Wasser ,
mögl . Stadtmitte ges . El mit Preis
unter 61464 Führer -Verl . Karlsruhe .

Raum z . Unterstellen v . Möb . ges .
13 RA. 4039 Füh rer -Verlag Rastaft .

Abstellraum für Möbel (2-Zimmer -
Elnrlcht .) außerh . Karlsr . gesucht .
E3 61760 Führer -Verlag Kar Trufte ,

Verloren folgende Raucherkarten :
M. Karte 388833 . F. Karte 444347 ,
F. Karte 444348 . Abzugeben gegen
50 Ml Belohn , bei W . Seifermann ,
Rotenfels , Horst -Wessel -Str . 35 . Un¬
rechtmäßige Benutzung der Karten
ist strafbar . (7019)

Handtasche mit wertv . Inhalt am 17.
Aug ., 15V« Uhr in der Straßen¬
bahn , Haltestelle Augarten straße
liegen geblieben . Der Finder
wird gebeten , dieselbe geg . hohe
Belohnung abzugeben Karlsruhe ,
Schützensfr . 21, Adler -Apotheke .

Rock eines H.-Sportanruges , blau ,
auf d . Wege Germersheim — Hut¬
tenheim — Hambrücken am 11. 8.
rw . 56 u . 18 Uhr verloren . Der Fin¬
der wird um Bekanntgabe seiner
Adresse unt . 61761 Führer -Verl . Khe .
gebeten . Gute Belohnung ruges .

Bruchhausen , Wartesaal , hellgelbe
D.-Strickweste Samstag abend lie¬
gen geblieben . Der ehrl . Finder
erhält außergewöhnl . Belohnung .
Karlsruhe , Bürkiinstr . 11, II .

Kleiderschürze , schw ., auf d . Wege
von Rauental n . Rastatt verl . Der
ehrl . Finder wird gebet ., dieselbe
gegen Belohn , abzugeb . im Haus
Nr . 128 Rauental . (4051)

Kinder -Spangenschuh , rot ., am 16. 8
43 von Platz der SA .-Haltestelle ,
Schützensfr ., Wilhelm str . verloren .
Abzugeben bei Frau Ruck . Karls -
ruhe , Lulsenstr . 34.

Ring , sllb ., m . Inschrift b . Hochschule
gef . Näheres b . Splelmann , Khe .,
Kaiserstraße 26. (61799)

Leiterwägelchen am 17. 8. am Bahn¬
hof Bühl verwechs . Nachr . an Kap¬
pelwindeck , Höh bäum Nr . 6. »

Vermischtes
Wer nimmt Beiladung (1 Schrank )

nach Bsd Griesbach mit ? Müller
Karlsruhe , Luisenslr . 72.

Durlach . Skala . Täglich 3 .30, 5.45, 8 00
„ Späte Liebe " . Ein Frauenschick¬
sal mit : Paula Wessely , Attila Hör
biger , Fred Liewehr , Inge List u . a .
Die neue Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen . (40263)

Durlach . M.T. 5.00 u. 7.30 Uhr . Nur
weniae Tage . „ Pai u. Patachon als
Mädchenräuber " . Dazu „ la in Ka
merun " u . neue Tonw . Jug . rüg

Durlach . Kammer -Lichtspiele . ' Tägl .
5 u . 7.30 Uhr . Sonntags ab 3 Uhr
der große Ufa -Film „ Geliebte
Welt " , mit Brigitte Horney . Willi
Fritsch , Mady Rahl , Paul Dahlke
u . a . Jugendl . über 14 J . zugeiass

Rastatt . Resi . Heute 20 Uhr letrtmais
„ Tragöd ie einer liebe " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Nur noch
heute 20 Uhr „ Annelie " m . L. Ul¬
rich , C . L. Diehl , W . Krauss u . v . a
Jugdl . üb . 14 J . zügel . Wochen¬
schau am Schluß . (8460)

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigen
ab Freitag bis Dienstag „ Die
goldene Stadt ". Anfangszeiten :
Werkt . 20 Uhr , Sonnt . 14, 17 u . 20 U.

Baden -Baden . Aurella -Lichtsplele .
16.30 u. 19.30 Uhr „ Späte liebe " .

B.-Baden . Film Palast . 16.30 u. 19.30 U.
„ Gimmel , wir erben ein Schloß ".

Bühl . Lichtspielhaus . „ Annette und
die blonde Dame " . Jugendliche
sind nicht zugelassen .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Schüsse
In Kabine 7" .

Veranstaltungen
CENTRAI-PALAST Karlsruh « . Heute

19.30 Uhr unser Variete Programm
„ Humor u. artistische Delikatessen ".
Kapelle Freddy Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varlet6 ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u. 20 Uhr
Konzerte des Sinf .- u . Kurorchest .

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Großes Stadtgartenkonzert

am komm . Sonntag , 22. August ,
16 Uhr , aus gef . vom Musikzug der
NSDAP — Kreis Karlsruhe —, Lei¬
tung : Leop . Falkenberg . Eintritts ^
preis —.30 TM. (39970)

Geschäftliche
Empfehlu ngen

Rieh . Haas . Seefischverkauf : Freitag ,
20. 8. 43, ab 9 Uhr . Nr . 2401—3400 .
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

Rieh . Haas . Wildabgabe : Freitag , 20.
8. 43. nachm . .ab 3 Uhr von Nr .
501—1000 gegen Abgabe v . halben
Fleischmarken . (40359)

Schindele , Kaiserstr . 207. Seefisdi -
verkauf : Heute Donnerstag , 19. 8.
43, ab 9 Uhr auf die Nr . 1201—2200.
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

Schindele , Kaiserstr . 207. Wildverkf . :
Freitag , 20. 8. 43, ab 9 Uhr von
Nr . 1501—2300 gegen Abgabe von
halben Fleischmarken .

Pfefferle , Inh . H. Gropp , Erbprinzen -
straße . Seefischverkauf : Donners¬
tag , 19. 8. 43, ab 9 Uhr auf die Nr .
7801—8600 . Bitte Einschlagpapier
mitbringen . (40045)

nBEWlE ,Wewfawwb

UEIMBHENNERES
GFDEYIEAG -
STUTTGART

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal Im
Jahr im Kranke .vhausl Versichern
Sie sich , bevor es zu spül Ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankheit »,
kosten -, Tagegeld - u . Krankenhaut .
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranker *
Versichferungs -A G . Landesdirektion
f . Slidwestdeutschland , Stuttgart -S,
Platz der SA 14. Ruf 71183.

Briefmarkengeschäft Kapp « *, Baden -
Baden , Neuheiten . Auswahlen , Aiv
kauf von Briefmarken .

Ein schönes Eigenheim auch für Siel
In unserer Eigenhelm -Blldschait am
Samstag , 21. Aug . 1943, von 14—20
Uhr , am Sonntag , 22. Aug . 1943^
von 10—20 Uhr , In Baden - Baden ,
llch 'terrtalerstr . 37, Gaststätte zum
Bletzer (kl . GartoniaaI ) erhärten
Sie kostenfreie Finanzierungsbero «
tung Uber steuerbegünstigtes Bau¬
sparen . Wenn am Besuch verhin¬
dert , fordern Sie Prosp . A 59 an
von der „ Leonberger "

, Deutsch¬
lands zweitgrößte private Bauspar -
kasse Leonberg bei Stuttgart .

Geschwindigkeit in der KUch» Hebt
Jede Hausfrau . Mit dem topttertt -
gen MlgetH kann mon Ktvneit « in
schmackhafte « Geriet * bereiten .
Mon brauoht Mlgettl ntcht zu wa¬
schen . nicht zu wltosem , «onderB
schüttet et einfach In dt « ko¬
chende Flüssigkeit . Et koch « kurl
und muß dann wenige Minuten
heiß quellen . Dann kann man Mt>
gettl mit einer schmacMtefte «
Tunke bieten , el * Bettage ru Ftolack
und Gemüse oder at* Sctwuro -
speise , zusammen mW Mttei -Sc hn a «
aus Mllel W bereitet ! — Ml^ ettl
Ist ein Mllel -Erzeugni « !

Eier sparen und trotzdem sctwnacl ^
h-aft kochen , braten , backen ? —
Gute praxisreife Anregungen fftbt
Ihnen das Grüne Mllel -Merkbuch
für Hausfrauen , E* zeigt Rezepte
für Kurzgerichte . Spargerichte und
wie man Kleingebäck und Ktnder -
kost herstellt . . . ohne Et, nur
mit dem milchgetoorenen Mllell
Schreiben Sie bitte an die M (lei -
Ges ., Stuttgart 1, Postfach 9S1 eine
Postkarte : „ Ich wünsche da « GrtJne
Milei -Merkbuch kostenfrei " . — Sie
erhalten es dann sofortI

Kopfhaut massieren ) Mögl . Jeden
Tagl Das fördert den Haarwuchs .
Richtige Massage : nicht reiben ,
sond . Kopfhaut mich Fingerspitzen
hin - u . herschieben , lockern ! Auch
bei der Kopfwäsche mit d . nicht -
alkal . „ Schwarzkopf -Schaumpon " .

Pfefferle , Inh . H Gropp , Erbprinzen¬
straße . Wildverkauf : Freitag , 20. 8.
43, ab 9 Uhr auf die Nr . 1801—2600
geg . Abgabe von halben Fleischm .

Curt Pfefferle , Danvnerftockstr . 58 .
Seefischverkauf : Freitag , 20. 8 43,
von Nr . 1101̂ 1300 u . Nr . 1—100.
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

Winter , Markthalle . Donnerstag den
19. 8. 43, Fischverkauf , Nr . 701—900.

Herbert HUbelt , Karls -., Markthalle
Frischfischverkauf Nr. 201—400.

Pfannkuch &' Co . Heute Fischausgabe
Filiale 24 Rhelnstr ., 750—810,

„ 67 Weltzlenstr ., 450-500 u . 1-50
„ 32 Akademlestr ., 1200—1300,

3 Ka .- l-Friedrich -StT.,551 —650.
.Nordsee ". Seefischausgabe : Don¬

nerstag , 19. 8. 43 . Nr . 1801—2800.
Einwickelpapier bitte mitbringen

.Zeitgemäße Backrezepte " sind wich¬
tig tür das Gelingen Ihres Back¬
werks . Mit ihrer Hilfe können Sie
auch mit den heute verfügbaren
Zutalen nahrhafte , wohlschmek -
kende und gut aussehende Ge -
backe herstellen . Sie finden darin
auch Rezepte mit neuartigen Zu¬
taten wie Kartoffeln , Möhren usw . ,
die wirklich tadellose Gebäck »
ergeben . Lassen Sie sich nicht da¬
durch abhalten , daß ihnen diese
Zutaten bisher nur für andere
Zwecke bekannt waren . Sie wer¬
den selbst die Erfahrung machen ,
wie gut man z . B. durch die Ver¬
wendung von Möhren Zucker «pa -
ren kann , der damit für andere
Zwecke frei wird . So können Sie
/r»it Hilfe meiner „ Zeitgemäßen
Rezepte " Ihrer FamlHe und Ihren
Gästen manche unerwartete Freude
bereiten . Dr . August Oetkar ,
Bie lefeld .

5 „ Rosodont " . Regeln : 1. Stets nur
ganz wenig von dieser festen ,
wirksamen Zahnpasta nehmen . 2.
Senkrecht bürsten , um die Zwi¬
schenräume gut zu erfassen . S.
„ Rosodonf ' -Dauerdose airftieben
und nur noch Nachfüllstücke ver¬
langen . Rosodont Bergmann * feste
Zahn |>ast A . H. A. Bergmann ,
Waldheim (Sa .) . (36930)

Wer transportiert Zimmereinrichtung
von Karlsruhe nach Walbstadt ?
El 61731 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Offenburg . Wer kann
Klavier und Bett mitnehmen ?
13 K 40247 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer kann Schlafzimmer u. Klicke
von hier nach Pforzheim mitneh¬
men ? Angeb . an Karl Guthmann ,
Pforzheim , Germ » n>iastraße 7.

Wer nimmt 2 Betten , 4 Kisten von
Karlsruhe nach Affental als Bel¬
ladung mit ? Weber , Karlsruhe ,
Humboldtsi 'taße ; ? (6TE35)

Wer nimmt Klavier u . einige Möbel
als Beiladung nach Trlberg mit ?
El 61785 Führer -Verlag Karlsruhe

Wer nimmt Belladung (einige Möbel¬
stücke ) von Karlsruhe (Weststadt )
nach MlUngen b . Sinshelm/Elsenz
mit ? C3 40466 Führer -Verlag Khe .

Wer Ubernimmt StrUmpfestopfen u .
Wäschefllcken In od . aufler Haus ?
B 61795 Führer -Verlag Karlsruhe

O&rag « i. Wefhertetd eotf. aewcM .
Hptm , d . Od . NOmbeog . Toubeftt i .

Betreuung bei Dame od . Herrn In
B.-Baden od . Umgeb wünscht a.
led . Oebtet erfahr . Hausfrau , ruh.,
«uviri » » , Wesen . El BA SJW Füh¬
ler -Vertag Beden -Baden .

Han * Kissel , Karlsruhe . Seefische
Donnerstag , . 19. 8. 43, von 9—1 u .
3—8 Uhr . Nr . 701— 1400. Pap , mltbr ,

UNION , Verein . Kaufstätten GmbH .,Karlsruhe , Kaiserstraße 92. Freilag :
Seefischverkauf für eingelr Kun¬
den , Nr . 200—300, Nr . 300—350, Ein¬
wickelpapier bitte mitbringen , fer¬
ner frisch eingetroffen : Fleisch¬
salate , Muscheln in Senfsoße , Mi -
xed -PIckles . neue » Sauerkraut .

Mutterl Wichtig : die kurze Kochzeit
der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Kornl Pauly ' s Nährspeise .
Reformhaus Alpina . Karlsruhe . Kai -
serstraße 68, am Adolf -Hlller -Platz

Hopper vers . alles . Khe ., Kloseslr . 1.
Fotokopien , originaigelr .Wiedergabe

aller Schriftstücke , wichtige Briefe ,
Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma -
Emil Niedermayer , Khe ., Sofien¬
straße 115, Ruf 5026.

Verdunkelungsanlagen aller Art für
Industrie . Wehrmacht , Behörden u .
Private werden von uns nach den

V bekannten Luba -Harmonlka -Paten -
ten schnellsten * fachgemäß gelie¬
fert u . montiert . Anzufragen bei
Deitert u. Braun , Karlsruhe , WH-
hetmstnafle 54. Ruf »414. (39446)

Fallverdunkelungsrollo * und Rollo -
and rücker Uefert an Wiederverkäu¬
fe » Eduard Relster . OroShoncHurra ,

« nKMra «* Ä

Soll Ihre Hautcreme länger reichen ?
Dann befolgen 6 |V den Ratschlag
von Dr. Kort haus . Frankfurt a . M.,
und tragen PERI-Hamamelis -Creme
hauchdünn auf die Haut auf . Die
Creme wird von der Haut so gün¬
stig aufgenommen und verwertet ,
daß für die tägliche Hautpflege
winzige Mengen genügen .

Kreis Bruchsal

»Bayrischer Hof " , Bruchtal , G . Kugler .
Ab 19. Augu -st bis 2. Sept . 1943 mW
bebörd 'l. Genehmig , geschlossen .

Kreis Rastatt
Baden >Baden . Wildausgabe : Donners¬

tag , 1001—1150. Fischausgabe : Frei¬
tag , 1—550. Es können nur diese
Nummern bedient werden .
Kauffmann , Büttenslraße .

Baden -Baden . Fischausgabe : Freitag ,
801—1200 . Höfele und Waidele .

o Kreis Bühl
Bernhard Schell , Ölmühle , lichtenai »

Ulm . Neuer Mohn wird erst ab 1.
Oktober 1943 In Verarbeitung ge¬
nommen ^ (40481)

Aus der Ortenau
Ottenburg . Sooflschausgabei Freitag ,

9—13 Uhr . Burg , 251— 430; Pflrmaon
621—740; khiiotter , 651—800 ; I
201— 400; Tritachter , 601—800 .

Kohlanhandlung tchAnor , Ottenburg
ttofthötl hfrin cbgibotQ HidwE
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